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Vorwort 

Der vorliegende Band bringt die ausführlichen Jahresergebnisse der Straßenverkehrsunfallstatistik für 1955, die für die Berichts­

jahre 1953 und 1954 in den Bänden 135 und 157 der Reihe .Statistik der Bundesrepublik Deutschland" veröffentlicht worden sind. Das 

Quellenwerk bringt eingehende Obersichten über die Zahl der Unfälle, die an Unfällen beteiligten Personen und Fahrzeuge, die 

Unfallursachen und die Unfallopfer. Bis auf einige Xnderungen entsprechen die Tabellen nach Aufbau und Inhalt denen des ver­

gangenen Jahres. 

Die ausführliche Aufbereitung und Veröffentlichung der Jahresergebnisse als Quellenmaterial in erweiterter Form kann erst im 

Anschluß an die laufende Berichterstattung durchgeführt werden. In der Zwisdienzcit sind - allerdings in verkürzter Form -

die Ergebnisse der Straßenverkehrsunfallstatistik für die Jahre 1955 und 1956 in den Statistischen Beriditen der RciheV/11 (Hefte 35 

und 48) sowie in der Zeitschrift „ Wirtschaft und Statistik" (Hefte 3 und 5/1956 und 3 und 5/1957) veröffentlicht worden. 

Das Zahlenmaterial dieses Bandes beruht auf polizeilichen Meldungen (Statistische Meldeblätter), die von den Statistisdien Landes­

ämtern aufbereitet und vom Statistisdicn Bundesamt zusammengestellt wurden. Die Manuskriptbearbeitung erfolgte in der vom 

Ltd. Regierungsdirektor Schwcda geleiteten Abteilung „Handels- und Verkehrsstatistik" im Hauptreferat des Oberregierungsrates Dr. 

Trüstedt. Bearbeiter war Dipl.-Volksw. Rech. 

Wiesbaden, April 1958 
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Dr. Gerhard Fürst 
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Methodische Erläuterungen 

1. Erhebungseinheit 
Erhebungseinheit der Straßenverkehrsunfallstatistik ist der ein­

zelne Unfall. Er ist in dem für 1955 gültigen Erhebungspapier so 
definiert: 

»Ein meldepflichtiger Unfall liegt vor, wenn infolge des 
Straßenverkehrs Personen verletzt oder getötet oder Sach­
schäden verursacht worden sind. N i c h t mit dem Fahrverkehr 
zusammenhängende Unfälle bleiben außer Betracht." 

Hinzuzufügen ist noch, daß der Fahrverkehr auf ö f f e n t -
l ich e n Wegen und Plätzen gemeint ist. Aus dieser Feststellung 
des Begriffs ergibt sich, daß für jeden Unfall nur e i n Meldeblatt 
aufzustellen ist und daß z. B. Unfälle, die Fußgänger allein be­
treffen (Sturz bei Glatteis), oder Unfälle, die sich auf dem 
privaten Grundstück einer Fabrik ereignen, nicht zu den Straßen­
verkehrsunfällen im Sinne dieser Statistik zu rechnen sind. Eine 
untere Grenze des entstandenen Schadens ist nicht festgelegt. In­
folgedessen gehen auch Bagatellunfälle in die Erhebung ein, soweit 
sie der Polizei - sie führt die statistische Erfassung durch - zur 
Kenntnis gelangen. Erfahrungsgemäß wird aber ein gewisser Teil 
der Unfälle mit nur geringfügigem Sachschaden der Polizei nicht 
angezeigt. Diese Unvollständigkeit kann in Kauf genommen 
werden, da für den Erhebungszweck die Untersuchung der schwe­
reren Unfälle von größerer Bedeutung ist. Diese werden aber 
nahezu vollständig erfaßt. 

2. Erhebungs~erkmale 
Das Erhebungspapier (»Statistisches Meldeblatt eines Straßen­

verkehrsunfalles") ist im Abschnitt D durch eine etwas tiefere 
Untergliederung der Liefer- und Lastkraftwagen und in den Ab­
schnitten Fund G durch Einbeziehung der Mopedfahrer bzw. der 
Mopeds ergänzt, doch im übrigen gegenüber dem Vordruck von 
1954 nur geringfügig geändert worden. Zu den einzelnen Ab­
schnitten des Meldeblattes ist zu bemerken: 

A Ort und Zeit des Unfalles 

Die Zeitangaben sollen eine Analyse der Unfallhäufigkeit nach 
Stunden, Tagen und Monaten ermöglichen. Die über die bezirk­
liche Zuordnung hinaus geforderten eigentlichen Ortsangaben sind 
für eine zusätzliche Auswertung des Meldeblattes durch regionale 
Stellen (Statistische Landesämter, Statistische Ämter der Städte, 
Polizei) bestimmt und sollen Eintragungen in Karten und Stadt­
pläne ermöglichen. Sie haben dadurch Bedeutung hauptsächlich als 
Unterlage für örtliche Maßnahmen zur Verbesserung der Ver­
kehrssicherheit. 

B Nähere Beschreibung des Unfallortes 

Es gilt 
als geschlossene Ortslage: 

der Teil des Gemeindebezirks, der in geschlossener oder 
offener Bauweise zusammenhängend mit Wohnhäusern, 
gewerblichen oder öffentlichen Bauten bedeckt ist. ·Einzelne 
unbebaute Grundstücke, zur Bebauung ungeeignetes 
oder ihr entzogenes Gelände oder einseitige Bebauung 
unterbrechen den Zusammenhang nicht. 

als nicht geschlossene Ortslage: 
alle übrigen Teile des Gemeindebezirks. 

Die Merkmale unter B 1. a-e und B 6. a-e ergeben bei der 
Aufbereitung der Angaben je eine volle Gliederung der Gesamt· 
heit der Unfälle. Durch die Merkmale B 2. a-b, B 3. a-b, 4. und 
5. werden Unfälle an einigen besonderen Straßenstellen heraus· 
gehoben. 

C Art des Unfalles 

Die Merkmale unter C eignen sich besonders für eine Kombi­
nation mit denen des Unfallortes und der Unfallschwere. 

Durch das Merkmal „Auffahren auf ein andtrt's Hindernis" ' 
sollen die Unfälle erfaßt werden, bei denen das Fahrzeug auf 
einen festen Gegenstand au f der Fahrbahn oder dicht n e b e n 
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der Fahrbahn stößt; dazu gehören einerseits z.B. Geröll, Ab· 
sperrschranken, Material und Gerät von Baustellen, andererseits· 
Straßenbäume, Straßengeländer, Begrenzungssteine usw. 

D Am Unfall beteiligte Verkehrsteilnehmer 

Als beteiligt werden alle Verkehrsteilnehmer erfaßt, die bei 
dem Unfall selbst Schaden erlitten oder solchen hervorgerufen 
oder - ohne selbst Schaden erlitten oder zugefügt zu haben -
ursächlich zum Zustandekommen des Unfalles beigetragen haben. 

Als ein Verkehrsteilnehmer wird die im Verkehr sich selbständig 
bewegende Einheit (Einzelfahrzeug, Lastzug, Straßenbahnzug, 
Fußgänger usw.) angeschrieben, und zwar ohne Rücksicht auf die 
Zahl der Fahrzeuginsassen und ohne Rücksicht auf die Zahl der 
zu einem Lastzug usw. gehörenden Fahrzeuge. 

Bei den Liefer- und Lastkraftwagen wurde die Untergliederung 
nach dem Gesamtgewicht des Zugfahrzeuges durch Einfügung der 
Gewichtsklasse »3501 bis 9000 kg" erweitert. Ferner wurde im 
Erhebungsvordruck 1955 die Kennzeichnung der Flucht nach 
Verkehrsunfall aus dem Abschnitt E in den Abschnitt D über· 
nommen, um derartige Fälle auch bei Verkehrsteilnehmern, die 
nicht Kraftfahrzeugführer sind, erfassen zu können. 

E Beteiligte Kraftfahrzeugführer 

Auch 1955 war die Erfassung dieser Merkmale noch unvoll­
ständig. Die Ergebnisse wurden deshalb nicht in das Tabellen­
werk aufgenommen. 

F Unfallursachen 

Die Erfassung der Ursachen und Umstände, die einen Straßen­
verkehrsunfall ausgelöst oder an seinem Zustandekommen mitge­
wirkt haben, ist sehr schwierig und stellt an den aufnehmenden 
Polizeibeamten erhebliche Anforderungen1). Trotzdem ist von den 
maßgebenden Stellen auf eine Ursachenermittlung an Ort und 
Stelle nicht verzichtet worden, da nur ein kleiner Teil der Ver· 
kehrsunfälle gerichtlich untersucht und abgeurteilt wird und da 
bei Darstellung der laufenden Statistik (monatliche und jährliche 
Veröffentlichungen) nicht auf die zu verschiedenen Zeiten und oft 
recht spät ergehenden Gerichtsurteile gewartet werden kann. Auch 
auf die Möglid:ikeit, durch nad:iträglid:ie Einarbeitung der gerid:it­
lid:ien Entscheidungen einen gewissen Teil der Ursachenstatistik 
vorhergehender Berichtsjahre gegebenenfalls zu berid:itigen, mußte 
wegen des sehr erheblichen Melde- und Arbeitsaufwandes zunäd:ist 
verzichtet werden. Das Gesamtbild würde sich dadurch wahr­
scheinlich nid:it nennenswert ändern. 

Die Unfallursachen können nach drei Verfahren statistisch er· 

faßt werden: 
a) Gemeldet wird nur eine Ursache als Hauptursad:ie, 

b) Gemeldet werden eine oder mehrere Ursachen mit Be- . 
zeid:inung der Hauptursache, 

c) Gemeldet werden eine oder mehrere Ursachen ohne Be­
zeichnung der Hauptu~sache. 

Wegen der großen Sd:iwierigkeiten der Ursachenermittlung ist 
bisher nach dem Grundsatz gehandelt worden, möglid:ist nur 
solche Ursad:ien zu erfassen, die sid:i objektiv feststellen lassen. 
Jeder Versuch, die hinter einem Verstoß gegen die Verkehrs· 
bestimmungen liegenden tieferen Ursachen zu erfahren, mußte 
demnad:i unterbleiben. Dadurd:i wurde der Kreis der zu erfassen· 
den Fälle mehrerer Ursachen je Unfall zwar eingeengt, blieb aber 
noch an sid:i beträchtlich. Hierbei den Polizeibeamten die Ent· 
sd:ieidung über, die Hauptursad:ie zuzumuten, ersd:iien nicht trag­
bar. So blieb nur übrig, einstweilen das Verfahren c) anzuwenden. 

Demnach werden je nach dem Charakter des Unfalles eine oder 
mehrere Ursad:ien angesd:irieben, ohne daß allerdings die Haupt· 
ursache besonders gekennzeichnet wird. Die Gesamtzahl der Ur· 
sad:ien und Umstände ist also höher als die Zahl der Unfälle, und 
zwar um so viel wie Mitursad:ien angeschrieben wurden. Im Jahre 

1) Siehe auch .Die Ermittlung der Ursachen von Straßenverkehrsunfällen• in 
"Wimchaft und Statistik~, 9. J,. N. F., Heft 12, Dezember 1957, Seite 689 ff. 



1955 entfielen auf 567 819 Unfälle aller Art insgesamt 826 941 
Ursachen, also 1,5 Ursachen je Unfall. 

In das Meldeblatt 1955 wurden die dem Mopedfahrer (Abschnitt 
F I) und dem Moped (Abschnitt F II) zuzurechnenden Ursachen 
gesonder.t angeschrieben. Bis 1954 sind diese Angaben z u s a m -
m e n mit denen für Radfahrer und Fahrräder erfaßt worden. 

G Unfallfolgen 

In der Gliederung nach Altersklassen sind bei den Jugendlichen, 
die einem Unfall zum Opfer fielen, Grenzen bei 6 und bei 14 
Jahren gezogen. Damit wird zwischen dem Beginn der Schulpflicht 
und ihrem Ende bzw. dem Eintritt in das Berufsleben unter­
schieden; zwei Zeitpunkte, die für das Verhalten der jugendlichen 
im Straßenverkehr von Bedeutung sind. Folgende Begriffe werden 
verwendet: 

Getötete Personen: 

wer auf der Stelle getötet wurde oder innerhalb 30 Tagen 
an den Folgen des Unfalles starb. 

Verletzte Personen: 

a) wer unmittelbar zu stationärer Behandlung in cm 
Krankenhaus eingeliefert wurde (Schwerverletzte); 

b) wer sich ohne fremde Hilfe vom Unfallort entfernen 
konnte (Leichtverlcrzte). 

Im Meldeblatt 1955 wurde der Abschnitt G durch die Auf­
nahme von Angaben für die getöteten und verletzten Mopedfahrer 
erweitert. 

Für die Angabe des bei einem Unfall entstandenen Sachschadens 
sind, einer internationalen Empfehlung folgend, zwei Klassen ge­
bildet, und zwar „DM 200,- und weniger" u'nd „mehr als DM 
200,-". Für die niedrigere Klasse besteht keine Grenze nach unten 
(vgl. 1. Erhebungseinheit). 

3. Erhebungsweg und Bekanntgabe der Ergebnisse 
über jeden Unfall, der der Polizei zur Kenntnis gelangt, wird 

eine „ Unfallanzeige", zur gerichtlichen Behandlung des Falles be­
stimmt-, aufgestellt. Auf Grund der darin enthaltenen sehr aus­
führlichen Angaben (auch Zeugenvernehmungen, Skizzen, ärztliche 
Gutachten) wird das »Statistische Meldeblatt eines Straßenver­
kehrsunfalles" ausgefüllt. 

In einer Reihe von Städten wird das Meldeblatt vorweg von den 
Statistischen Kmtern der Städte für örtliche Zwecke ausgewertet. 

Die Meldeblätter gehen sodann den Statistischen Landesämtern 
zu, die die eigentliche Aufbereitung vornehmen und die Landes­
ergebnisse in ihren laufenden statistischen Veröffentlichungen oder 
in besonderen Berichten bekanntgeben. 

Die Bundesergebnisse werden aus den „Nachweisungen" zusam­
mengerechnet, die die Statistischen Landesämter regelmäßig dem 
Statistischen Bundesamt übersenden. Das Statistische Meldeblatt 
und die Nachweisung sind einheitlich für das Bundesgebiet fest­
gelegt. Einige Statistische Landesämter erheben zusätzliche Merk­
male, die für die Analyse des Unfallgeschehens in ihrem Bereich 
von Bedeutung sind. 

über die Ergebnisse der Straßenverkehrsunfallstatistik für das 
Bundesgebiet insgesamt wird die tlffentlichkeit in folgender Weise 
unterrichtet: 

a) Monatlicher Schnellbericht 

Die vorläufigen Zahlen der Unfälle, de,r Geröteten und der 
Verletzten werden vorweg im „Statistischen Wochendienst" des 
Statistischen Bundesamtes etwa 4 bis 6 Wochen nach Ende des 
Berichtsmonats- bekanntgegeben, außerdem im „Bulletin des 
Presse- und Informationsamtes der Bundesregierung" und im 
„Bundesanzeiger". Aus diesen Quellen übernimmt auch die 
Presse ihre Unterlagen. 

b) Monatlicher Statistischer Bericht 

In den vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Statisti­
schen Berichten (Arb.-Nr. V/11) werden die Ergebnisse der 
Straßenverkehrsunfallstatistik ausführlich dargestellt. Die Sta­
tistischen Berichte erschienen bis zum März 1955 vierteljährlich; 
sie werden ab April 1955 monatlich ausgegeben. 

c) Jahresbericht 
Einige Wochen nach Abschluß des Kalenderjahres erscheint auf 

Grund der Schnellberichte ein Vorbericht über das Unfallge­
schehen im vergangenen Jahr. Gewöhnlich im zweiten Viertel­
jahr nach dem Ende des Kalenderjahres wird ein Zwischen­
bericht, aufbauend auf den Statistischen Berichten, erstattet. 
Eine gewisse Zeit später folgt der endgültige Bericht, für den 
die gesamten statistischen Unterlagen (Lochkarten) im maschi­
nellen Verfahren so aufbereitet werden, daß sich durch Kom­
binierung der Merkmale der einzelnen Abschnitte des Melde-
blattes neue Aussagewerte ergeben. ' 

Vorbericht und Zwischenbericht werden in der Zeitschrift „ Wirt­
schaft und Statistik" (Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart) veröf­
fentlicht1). Der Zwischenbericht 1955 ist - mit austührlichrr.-m 
Zahlenteil - auch als „Statistischer Bericht" (Arb.-Nr. V/11/35 
vom 5. 6. 1956) erschienen. Die Reihe der endgültigen Jahres­
berichte (für 1953 Band 135, für 1954 Band 157 der Reihe „Sta­
tistik der Bundesrepublik Deutschland") wird durch den vor­
liegenden Band fortgesetzt. 

1) Vorbericht 1955: 8. Jg. N. F., Heft 3, S. 165 ff; Zwischenbericht 1955: 8. Jg. 
N. F., Heft 5, S. 258 ff. 

Von den Statistischen Landesämtern sind bisher folgende Ve1öffentlichungen mit Ergebnissen der Jahrestabellierung 1955 heraus­
gegeben worden : 

Statistisches Landesamt Titel und Fundstelle der Veröffentlichung 

Sd,Jeswig-Holstein .Die Straßenverkehrsunfälle im Jahre 1955" (Statistische Monatshefte Schleswig-Holstein, 9. Jahrgang, H~ft 3) 

Rheinland-Pfalz .Die Straßenverkehrsunfälle in Rheinland-Pfalz im Jahre 1955" (Mitteilungen des Statistischen Landesamtes Rheinland-Pfalz, Jahr­

gang 1955, Nr. 258) 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Berlin (West) 

Norbert Mach: .Zur Charakteristik der alkoholbedingten Straßenverkehrsunfälle" (Jahrbüdier für Statistik und Landeskunde von 

Baden-Württemberg, 3. Jahrgang, Heft 1, S. 1-12) 

,Die Todesopfer des Straßenverkehrs in Bayern 1955" (Monatshefte .Bayern in Zahlen•, Heft 10 vom Ok._ober 1956) 

.Straßenverkehrsunfälle in Berlin (West) im Jahre 1955" (Monatsschrift .Berliner Statistili:", Jahrgang 1956, Heft 10) 

Audi: .Statistische, Jahrbuch Berlin 1956", S. 200-202. 
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4. Aufbau des Tabellenwerkes 
Charakter und Aufbau der Tabellen entsprechen im wesentlichen 

der Darstellung für das Berichtsjahr 1954. Einige Übersichten, 
deren Aussagewert sich wahrscheinlich nur langfristig ändert, sind 
jedoch weggefallen oder verkürzt oder mit anderen Tabellen zu­
sammengefaßt worden. Dafür war es möglich, neue Übersichten 
in das Tabellenwerk aufzunehmen. Dazu gehören eine Tabelle mit 
Angaben über die unfallbeteiligten Verkehrsteilnehmer nach Tages­
stunden und Wochentagen (1/6) sowie eine übersieht mit wichti­
gen Eckzahlen, aufgegliedert nach kreisfreien Städten und Land­
kreisen (1/11). 

Zum Teil I 
Die übersicht~n des Tabellenteils I sind mit Ausnahmen der 

Übersichten 1/6 b und 1/7 so aufgebaut, daß zwischen 

Unfällen mit Getöteten, 

Unfällen mit Verletzten, 

Unfällen mit nur Sachschaden von mehr als DM 200,- und 

Unfällen mit nur Sachschaden von DM 200,- und weniger 
unterschieden wird. Dies ermöglicht es, die Häufigkeit der Unfälle 
nach der Schwere der Folgen zu untersuchen und besser als bisher 
internationale Vergleiche anzustellen. 

Zählbegriff ist bei den Tabellen 1 bis 5 der Straßenverkehrsun­
fall, bei den Tabellen 6 und 7 der unfallbeteiligte Verkehrsteil­
nehmer, bei Tabelle 8 die Unfallursache und bei Tabelle 9 die 
getötete und verletzte Person. Zwischen den Gesamtzahlen der 
beteiligten Verkehrsteilnehmer, der Unfallursachen und Unfall­
opfer einerseits und denen der Unfälle andererseits bestehen ge­
wisse allgemeine Zusammenhänge. Die Zahl der unfallbeteiligten 
Verkehrsteilnehmer (1 097 648) ist ungefähr doppelt so groß wie 
die Gesamtzahl der Unfälle (567 819), da im groben Durchschnitt 
in einen Unfall zwei Verkehrsteilnehmer verwickt'lt werden. üie 
Zahl der Ursachen (826 941) ist meist ebenfalls, doch in geringerem 
Grade, höher als die 1.Jnfallzahl (567 819), da, wie bereits aus­
geführt, bei einer Reihe von Unfällen mehr als eine Ursache 
festgestellt worden ist. Die Zahl der Unfallopfer (362 826) ist 
stets höher als die Zahl der Unfälle mit Personenschaden (278 944), 
weil bei zahlreichen Unfällen mehrere Personen zu Schaden 
kommen. 

Zwischen den in diesem Band enthaltenen Zahlenangaben und 
denen des Vorberichtes und Zwischenberichtes bestehen gering­
fügige Unterschiede, da in das vorliegende Quellenwerk noch die 
in der Zwischenzeit bekanntgewordenen Nachmeldungen und Be­
richtigungen aufgenommen wurden. 

Zum Teil II 
Um die Auswertung des Materials zu erleichtern, wurden in den 

Tabellen des Teils II einige Angaben gebracht, die mit gewissen 
Vorbehalten als Bezugsgrößen verwendbar sind. So können die 
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Zahlen der Unfallopfer, gegliedert nach Altersklassen, zu denen 
der Wohnbevölkerung in Beziehung gesetzt werden. Mit den 
Straßenlängen können die Angaben über die Unfälle auf Auto­
bahnen, Bundesstraßen usw. in den Tabellen 4 und 10 in Verbin­
dung gebracht werden. Bei der Tabelle 11/2 über das Straßennetz 
ist zu berücksichtigen, daß nur die klassifizierten Straßen ange­
geben sind. Entsprechende vollständige Angaben über die ·Ge­
meindestraßen - die Unfälle auf .anderen Straßen" nach Position 
B 1. e) des Statistischen Meldeblattes haben sich in der Hauptsache 
auf Gemeindestraßen ereignet - sind nicht vorhanden. Die Ge­
samtlänge der Gemeindestraßen ist auf rund 120 000 Kilometer 
geschätzt worden. 

Eine wichtige, aber nur behelfsmäßig verwendbare Bezugsgröße 
(Tabelle 11/3) ist der Kraftfahrzeugbestand. Da nur eing e -
setzte Kraftfahrzeuge Unfälle auf Straßen auslösen können, 
kommt die Bestandszahl in Frage, bei der die stilliegenden Fahr­
zeuge abgesetzt sind (Nettobestand). Die Angaben hierüber, wie 
sie aus der Kraftfahrzeugbestandsstatistik anfallen, sind einerseits 
zu hoch, weil der Einsatz der in ihnen enthaltenen landwirtschaft­
lichen Zugmaschinen sich zum größten Teil auf privatem Grund 
und Boden und abseits des eigentlichen Straßenverkehrs abspielt; 
andererseits sind sie zu niedrig, weil die Fahrzeuge der ausländi­
schen Streitkräfte und der ausländischen Touristen fehlen. Außer­
dem wäre es richtiger, nicht den Bes'tand selbst, sondern die Fahr­
leistungen der gesamten im Bundesgebiet in einem Jahr eingesetzten 
Kraftfahrzeuge als Bezugsgröße zu verwenden. Weil nämlich die 
Unfallwahrscheinlichkeit für ein Fahrzeug von seiner Fahrleistung 
abhängt und weil die Fahrleistungen bei den einzelnen Fahrzeug­
arten verschieden sind - ein Personenkraftwagen legt im Jahre 
durchschnittlich mehr Kilometer zurück als ein Kraftrad und ein 
Kraftomnibus mehr als ein Personenkraftwagen -, müßten die 
reinen Bestandszahlen eigentlich mit den Fahrleistungen gewichtet 
werden. Solange statistische Unterlagen über die Fahrleistungen 
von Kraftfahrzeugen für das Bundesgebiet noch nicht vorliegen, 
ist die Berechnung derartiger Beziehungszahlen - besonders bei 
einzelnen Fahrzeugarten - problematisch. Im übrigen ist zu 
berücksichtigen, daß der Bezug auf den Kraftfahrzeugbestand bzw. 
auf die Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge nur dann genau ist, 
wenn es sich um Unfälle handelt, an denen Kraftfahrzeuge be­
teiligt waren. 

Zum Teil III 
Die übersieht beruht mit Ausnahme der Angaben für die 

USA - auf statistischem Material, das von den Vereinten Natio­
nen, und zwar von der Verkehrsabteilung der Europäischen Wirt­
schaftskommission (ECE) in Genf veröffentlicht worden ist. Die 
internationalen Bemühungen um eine Koordinierung der Straßen­
verkehrsunfallstatistik sind noch nicht so weit fortgeschritten, daß 
das von den Mitgliedstaaten der ECE zur Verfügung gestellte 
Zahlenmaterial als einheitlich anzusehen ist. Soweit die Unter­
schiede erkennbar sind, z. B. bei dem Begriff der durch einen 
Straßenverkehrsunfall getöteten Person, ist in der übersieht darauf 
hingewiesen worden. 

• 
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Statistisches Meldeblatt eines Straßenverkehrsunfalles I Unf Al 
Ein meldepflichtiger Unfall liegt vor, wenn infolge des Fahrverkehrs auf öffentlichen Wegen u. Plätzen Personen verletzt od. getötet od. Sach­
schäden verursacht worden sind. Für jeden Unfall ist (auch b. Beteiligung mehrerer Verkehrsteilnehmer) nur ein Meldeblatt auszufertigen. 
Die Aus~ertigung hat in d. Regel bis z. 3. Tag, spätestens bis z. 8. Tag nach dem Unfall od. nach seinem Bekanntwerden zu geschehen. 

Bei Ausfüllung des Meldeblattes sind die Erläuterungen zu den mit einer Hinweiszahl, z.B. [6), (So) usw., versehenen Fragen im Merkblatt genau zu beachten . 

A Ort (1) und Zeit des Unfalles Wochentag:. _____ _ 

Kreis: Gemeinde: ---------~---- ---- -- Datum: 

Straße, Platz, Gemarkung, 
Straßenkilometer usw.: _______________________________ Stunde: -------­

(24-Stunden-Zeit) 

B Nähere Beschreibung des Unfallortes 
(Zutreffendes ankreuz.en) 

Der Unfall ereignete sich 
1. a) auf einer Bundesautobahn (3) ......••••••.. 

b} ,, der Bundesstraße Nr. . ....• 
c) ,, einer Landstraße 1. Ordnung .....•.•••.. 
d) ,, " ,, II. ,, ........... . 
e) ,, ,, anderen Straße ................. · .. 

2. auf einer Straßenkreuzung oder-einmündung (3a/ 
a) von gleichberechtigten Straßen ............ . 
b) mit einer bevorrechtigten Straße ........... . 

3. auf einem schienengleichen Wegübergang (nur mit 
dem Eisenbahnverkehr zusammenhdngende Unfdlle) (4) 

a) mit Schranken ............................• 
b) ohne Schranken ..........................• 

4. auf einer Kuppe (Hügelkamm) (5) ............ . 
5. in einer Kurve ...... , ...................•..... 
6. auf einer Straße ............................. . 

a) m. ungeteilter (6) Fahrb. u. 2-Richtungsverk. ohne Radweg (8). 
~) .. .. (6) ,. .. mit Radweg (8) , 
c) m. geteilter (7) Fa.hrb. u. 2-Richtungsverk. ohne Radweg (8). 
d) .. .. (7) " .. mit Radweg (8) . 
e) mit Verkehr in nur einer Richtung (Einbahnsh-) , ••••• , , • 

C Art des Unfalles (Zutreffendes ankreuzen) 
Der Unfall ereignete sich 
1. durch Zusammenstoß zwi. fahrenden Fahrzeuge11. 
2. durch Auffahren eines Fahrzeuges 

a) auf ein voranfahrendes Fahrzeug .......•... 
b) auf ein im Verkehr vorübergeh. halt. Fahrzeug 
c) auf ein parkendes Fahrzeug ............... . 
d) a.ur einen a.nderen Gegensta.nd a.uf oder neben d. Fa.hrba.hn (Sa) 

3. zwischen Kraftfahrzeug und Fußgänger ....... . 
4. auf andere Art und welche! .................. . 

D Am Unfall beteiligte Verkehrsteilnehmer (9) 

1. Kraftfahrzeuge der Besatzungsmacht (10) 

Ortslage (2) 

ge- 1 nicht ge-
5chloss. 1 schloss. 

5 
-------+---< 

~~-6 
2 1 7 

3 ! 8 

4 1 9 

2 

3 

-1----+ 
-1-2 

1 •1 

2 

4 

2 

4 
--~------.-----

Anzahl eintragen. 
Bei Flucht nach 
Verkehrsunfall 
außerdem an-

kreuzen (9a) 

5 

6 

7 

Kraftfahrzeugführer E Nähere Angaben über die beteiligten 
Kra.ftfahrzeugführer (23) 

1. Führerscheinbesitz der erforderlich. Klasse 
1
_z_u_,_,e~ff-en_d_es-an_k_re~u-ze_n_, 

bei Kraflfahrzeugführer(n) (24) 
a) vorhanden ......................... . 
b) nicht vorhanden ....•......•..••.... 
c) nicht feststellbar .................... . 

2. wenn E 1 a) angekreuzt ist: Kfz-Füh rar 
besaß(en) 
a) einen deutschen Führerschein ........ . 
b) einen ausländischen Führerschein und 

welchen 1 (25) ....................... . 

3. Geschlecht und Alter der (des) Kfz-Führer(s) 
a) männlich ........................... . 
b) weiblich ....................... , .... , 

F Vorläufig festgest. unmittelb. 
Unfallursachen u. Umstände (27) 

1. Ursachen beim Führer 
des Fahrzeuges (28) 

1. N ichlbeachten der Vorfahrt .... 
2. Falsches Einbiegen oder Wenden 
3. Falsc.hes überholen oder Vor-

Ursache(n) beim Führer eines (29) 

Kra-
1
Pkw Korn Lkw Mo- Ra- rsons1 

des I ped des Fz. 
Zutreffendes ankreuzen 

01 

02 

03 beifahren (30) ................ . 
4. Nichtplatzmachen b. Überholt­

werden oder Nichtausweichen. 
r----: 

5. Nichtbeachten der polizeilichen 
Verkehrsregelung (Zeichen des Poli­
zeibeamfen, Ampeln, Verkehrszeichen usw) OS 

6. Unterlassen der vom Fahrzeug- r---t--+---t-+---f-+---tf---1 
führer zu gebenden Zeichen ... 

7. Nichtbeachten der vom Fahr­
zeugführer gegebenen Zeichen 

06 

07 
a)Militärkraftfahrzeuged. Besatzungsm.(11))nur_hier _____ 01 

b) Zivilkraftfahrzeuge d. Besatzungsm. (12) • tr:;;" 02 

8. Vorschriftswidriges Fahren an t---+-+---t-+---1--+--lf---l 
Straßen bah nhaltestellen ...... . 08 

2. Krafträder (ohn. Kraftroller u. Mopeds) mit ein.Hubraum 
a) bis 99 ccm ..•........ , auch mit Beiwagen. 
b) von 100 bis 125 ccm .. , ,, ,, ,, 
c) von 126 bis 250 ccm .. , ,, ,, ,, 
d) von 251 und mehr ccm, ,, ,, ,, 

3. Kraftroller (Motorroller) (12a), " " " 
4. Kraftdroschken .••........................ 
5. Personenkraftwagen (einschl. Kranken- und Kombina­

tionskraftwagen) (13), auch mit Anhänger ........• 
6. Kraftomnibusse (auch Sattelschlepper 

mit Omnibusa.nhänger) (14) • • • • ,, ., ,, 

7. Oberleitungsomnibusse(15) ,, ,, ,, 
8. Liefer- und Lastkraftwagen mit einem zulässigen 

Gesamtgewicht (des Zugfahrzeuge,) (16) 
a) bis 3500 kg mit Anhänger .....•••...•.•.. 
b) bis 3500 kg ohne Anhänger .......•...... 
c) von 3501 bis 9000 kg mit Anhänger ....... . 
d) von 3501 bis 9000 kg ohne Anhänger ...... . 
e) von 9001 und mehr kg mit Anhänger •..... 
f) von 9001 und mehr kg ohne Anhänger ..... 

9. Zugmaschinen (auch m. Anh.) u. Sattelschlepper (17) 
10. Sonstige Kraftfahrzeuge, auch mit Anhänger .• 
11. Straßenbahnen, (18) nur Schienenfahrzeuge ...• 
12. Eisenbahnen, (18) ,, ,, ... 
13. Fahrräder (ohne Hilfsmotor) •........•.. , • , , , , . , 
14. Mopeds und sonstige Fahrrader mit Hilfsmotor (19) .....•• 
15. Fußgänger (20) ..............•..•....•..... 
16. Bespannte FtJhrwerke (auch bespannte Schlitten).' ... , 
17. Geführte oder frei herumlaufende Tiere (21) ..• 
18. Sonstige Verkehrsteilnehmer einschl. sonstiger 

un.d unbekannter Fahrzeuge und welche/ (22) •• 

85000 1154RW. 

9. Nichtbeachten der Abblendvor-
schriften .................... . 

- -i---t-·-+---t-+--1-1 
11 09 

, _____ __,.!2_ 10. Nichtbeachten der für schienen- r-----t-+---t-+--t--+--1-
13 gleiche Wegübergänge gelten-
14 den Warnzeichen ............ . 
15 
21 

22 

31 
32 

41 
42 

44 
45 
46 
51 
52 
61 
62 
71 

n 
81 

911 
92 

93 

7 

11. Fahren auf d. falschen Fahrbahn, 
Fahren außerh. d. Fahrbahn (31) 

12. Verkehrswidriges Parken (32) •• 

13. Nichtbenutzung des Radweges 
(wenn em solcher vorhanden) (33) , , , •• 

14. Nebeneinanderfahren von Rad-
fahrern ...................... . 

15. Übermäßige Geschwindigkeit 
unter Berücksichtigung der Um­
stände (z. -B. Straßenboschaffenheit, Ver­
kehrsdichte, W1tterungsverhaltnisse) (34) • 

16. Zu dichtes Auffahren im Verkehr 
17. Unachtsam. Öffnend. Wagentür 
18. Unachtsames Zurückfahren, un­

achtsames Ein- und Ausfahren . 
19. Fahrer unter Alkoholeinfluß (34a) 
20. Ermüdung (auch Einschlafen) des 

Fahrers (35) ..........•.•.....• 
21. Körperliche od. gesundheitliche 

Behinderung des Fahrers .....• 
22. Sonstige Ursachen beim Führer 

des Fahrzeuges und gegebenen-
falls welche 1 (36) ............. . 

-· 

- ,- -
---~_[ 

- -·-
-----

-

1 2 3 

10 

1 11 
12 

- - - 13 

_I_ -,_J_ 14 
·-- -
1 

15 
16 

--- - 17 

18 
19 

20 

21 

22 

4 5 ' 7 
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II. Ursachen beim Fahrzeug Ursache(n) bei einem (29) 

(t e c h n i s c h e M ä n g e 1) ' 1 1 Mo-
1
sonst IV. Straßenverhältnisse 

Krad Pkwj Komi Lkw ped Rad, Fz. 
und seiner Ladung Zutreffendes ankreuzen 1. Glätte oder Schlüpfrigkeit der Fahrbahn 

1. Mängel der Bremsen .............. lt =1- -1-1- 30 a) durch Regen ................................. , 
2. Mängel der Lenkung .............. 31 

b) durch Schnee oder Eis ............ ........... 
3. Mängel an Achsen, Federn u. Rädern -,-- 32 

-1- -,-,-- 2. Glätte oder Schlüpfrigkeit der Fahrbahn durch aus-
4. Mängel an der Bereifung .......... 33 geflossenes Öl, Dung usw . ....................... 
5. Mängel der Zugvorrichtung ....... ! 34 

3. Schlechter Zustand der Straßenoberfläche ......... 
6. Mängel od. Versagen der Fahrbahn-

1 · beleuchtung, Begrenzungsleuchten, 4. Wechsel der Fahrbahndecke (39) ················· 
5. Enge und Unübersichtlichkeit S.chlußleuchten oder Rückstrahler .. 35 -i-- ·--1----- -

7. Mängel od. Versagen der Fahrt- (auch an Straßenkreuzungen) 

richtungsanzeiger ................. 36 a) ständiger Zustand ............................. 
8. übermäßige Rauchentwicklung .... 1 - - 37 b) Zustand durch Bauarbeiten erzeugt ............ 
9. Fehlerhafte B~ladung, Über-

38 6. Unzureichende Beschilderung der Straße ......... , ladung bzw. Uberbesetzung (l6a) ..• 
7. Unzureichende Beleuchtung der Straße und der 

10. Sonstige Ursachen beim. Fahr- Verkehrszeichen ................................. 
zeug und welche? ................. 39 

8. Sonstige Mängel der Straße und welche? (40) •••••• 1 1 2 3 1 4 5 6 7 

Alter 

unter 6 
1 

6 bis 
unter 14 V. Witterungseinflüsse 

III. Ursachen beim Fußgänger Zutreff. ankreuzen 

1 

1. Nebel ........... ,, ..... , .. ,, .............. , ... ,, 
1. Spielende Kinder auf der Fahrbahn ········ 40 

2.. Starker Regen, Hagelschauer, Schneegestöber usw. 
unter 14 1 

14 und 

2. Überschreiten der Fahrbahn, Gehen oder 
darüber 3. Sonstige·Willerungseinflüsse und welche? ......... 

Zutreff. ankreuzen 
Stehen auf der Fahrbahn, ohne auf den Ver-

1 kehr zu achten (37) ........................ 41 

3. Auf- od. Abspringen auf bzw. von fahrende(n) 
1 

VI. A n d e r e E i n fl ü s s e 
Fahrzeuge(n) (37a) ••.....•••.••••••••••.•..• 1 42 • 1. Tier auf der Fahrbahn ........................... 

4. Nichtbenutzung des Fußgängerübergangs ... 1 
43 2. Sonstiges Hindernis auf der Fahrbahn ············ 

5. Alkoholeinfluß ........ , .................... 1 
44 3. Nicht oder zu spät geschlossene Bahnschranken .. 

4. Mangelhafte Beschaffenheit der für schienengleiche 
6. Körperliche od. gesundheitliche Behinderung 1 

45 Wegübergänge geltenden Warnzeichen .......... 
1 

7. Sonstige Ursachen b. Fußgänger u. welche? (38) 1 46 5. Sonstige Einf,lüsse und welche? (40a) ••••••••••••••• ___ I 

1 1 2 

G. Unfallfolgen 

Art der Verkehrsbeteiligung 

1. Bei dem Unfall getötete und/oder verletzte Personen 
(Aftzahl der Personen einfrQgen) 

Getötete 1 Verletzte 
(41) 

1 stationärer Behandlung zugeführt 

Im Aller von ___ Jahren 

(42) 

sonstige Verletzte 

Zutref-
fendes 

an-
kreuzen 

500 
--- -

510 
--- -

520 
-·- -

530 
--- -

540 --- --

550 
----

560 -- ---
570 

----- -
580 

--- -
5,0 

-- -· 

700 
-- -

710 
-- -

no 
-·- -

800 
·----

810 
--- -

820 
--- -

830 
--- f--

840 ,- -

6 1 6b1s.] 14bis -25bis,\ 60und 
er ,unter14'unter25 unter601darüber unter 6 6 bis 14 bis 25 bis 1 60 und unter 6 6 bis / 14 bis 25 bis 60 und 

unter14 unter 25 unter 60 darüber unter14 unter25 unter60 dQrüber 

a) Männliche Personen 
1 auf Krafträdern*) ......... 1 1 

auf Kraftwagen ........... 2 2 

auf Mopeds**) 3 3 ! ········· .. 
aufFahrrädern .••.•...... 4 4 i 

1 
1 

1 Fußgänger***) . 5 5 

Andere ........ 6 6 

b) Weibl. Personen 00 01 02 03 04 20 21 22 23 24 40 41 42 43 44 

auf Krafträdern*) 11 1 f 

auf Kraftwagen. - 2 1 2 
1 

auf Mopeds .. ) .. 3 3 

auf Fahrrädern ..•.•••.... 4 ' 4 , 
! /5 

1 
5 Fußgänger***) ........... 1 

! 
Andere ................... 6 6 

10 j 11 1 12 1 13 14 ! 30 31 32 33 1 34 1 so 51 1 52 53 54 
•) einschl. KrQftroller (Motorroller) 0 ) einschl. sonstiger Fahrrader mit HIifsmotor • 0

) auch Kinder QUf Rollschuhen, Rollern' usw., auf der Fahrbahn arbeitende Personen usw. 

2. Beim Unfall entstandener Sachschaden (43) (Zutreffendes ankreuzen) 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

a) bis zu einer Höhe von rund DM 200: ______ b) in einer Höhe von mehr als DM 200: ____ _ 

H Bemerkungen und Ergänzungen (44) 

--- -- -------- ---- ------------------------------

---------------~ den 19 __ Unterschrift -----------------
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Merkblatt 
zur Ausfüllung des 

,,Statistisdien Meldeblattes eines Straßenverkehrsunfalles" 
(Gültig ab 1. Januar 1955) 

(Die Zahlen links entsprechen den im Meldeblatt auf das Merkblatt hinweisenden Zahlen (1), (2) usw., die Buchstaben 
und Zahlen rechts entsprechen den Abschnitten und statistischen Positionen des Meldeblattes.) 

(1) Der Ort des Unfalles ist so zu bezeichnen, daß er in eine Karte bzw. einen Stadtplan eingetragen werden kann A 
(2) ,,Geschlossene Ortslage" ist der Teil des Gemeindebezirks, der in geschlossener oder offener Bauweise zusammen- B 

hängend mit Wohnhäusern, gewerblidien oder öffentlichen Bauten bededn ist. Einzelne unbebaute Baustellen, zur 
Bebauung ungeeignetes oder ihr entzogenes Gelände oder einseitige Bebauung unterbrechen den Zusammenhang nicht. 
Bei der Beurteilung der Frage, ob eine Ortslage geschlossen oder nicht geschlossen ist, soll nicht von den gelben Orts­
tafeln, sondern. von dem tatsächlichen Bebauungszustand ausgegangen werden. 

(3) Anzuschreiben sind die Unfälle auf den eigentlichen Fahrbahnen der Autobahnen, den Raststraßen, Rast- und Park- B 1. a) 
plätzen und Autobahnrampen (Anschlußstellen). 
Unfälle unmittelbar an den Einmündungen einer Rampe in die Autobahn sind sowohl unter B 1. a) als·auch unter 
B 2. b) einzutragen. Unfälle auf den Zu- und Abfahrten der Autobahnen (Zubringern) gehören nicht in die Zeile 
B 1. a), sondern je nach Straßenart in die Zeilen B 1. b)-e). 

(3a) Zu den Kreuzungen und Einmündungen sind auch einfache und mehrfache Straßengabelungen zu rechnen. B 2. 
(4) Hier sind nur Straßenverkehrsunfälle aufzunehmen, die im ur sä c h 1 ich e n Zusammenhang mit dem B 3. 

Eisenbahnbetrieb stehen: Zusammenstoß eines Straßenverkehrsteilnehmers mit einem Schienenfahrzeug der 
Eisenbahn, auch Schrankenbeschädigungen, nic.ht aber ein Zusammenstoß zweier Straßenverkehrsteilnehmer, der 
sich zufällig auf einem schie.nengleichen Wegübergang ereignete. 

(5) Unter „Kuppe" oder „Hügelkamm" ist die höchste Stelle einer Straße zu verstehen, an der eine starke Steigung B 4. 
unmittelbar in ein starkes Gefälle übergeht, so daß hier durch die Unübersichtlichkeit ein Gefahrenpunkt entsteht. 

(6) Eine Fahrbahn ist ungeteilt, wenn die Fahrspuren für die beiden Verkehrsrichtungen nur durch Farblinien, Nägel B 6a)-b) 
oder in ähnlicher Weise kenntlich gemacht sind, so daß die Einheitlichkeit der Straßendecke erhalten bleibt. 

(7) Eine Fahrbahn ist geteilt, wenn die Fahrspuren durch Mittelstreifen (z. B. Grasstreifen bei der Bundesautobahn) B 6c)-d) 
voneinander getrennt sind oder einen selbständigen Fahrkörper besitzen. 

(8) Ein Radweg ist auch dann als vorhanden anz!Jsehen, wenn er getrennt vom Fahrraum der eigentlichen Straße ver- B 6a)-6d) 
läuft, diese aber in ihrem Zuge in allgemein naher Entfernung begleitet. 

(Sa) Zu den „anderen Gegenständen", auf die ein Fahrzeug auffahren kann, gehören u.a. schlecht beleuchtete Absperrschran~ C 2. d) 
ken, Baustellen und Geröll auf der Fahrbahn sowie Straßen bäume, Straßengeländer und ähnl. neben der Fahrbahn. 

(9) Es sind a 11 e an dem Unfall beteiligten Verkehrsteilnehmer einzutragen, also z.B. auch: D 
a) ein parkendes Fahrzeug, auf das ein anderes Fahrzeug aufgefahren ist; 
b) ein Fahrzeug, dessen Führer durch Nichtbeachtung der Abblendvorschriften einen Unfall herbeigeführt hat, aber 

weitergefahren ist; 
c) ein Fahrzeug, dessen Führer Flucht n'ach Verkehrsunfall begangen hat. 

(9a) Liegt Flucht nach Verkehrsunfall vor, so ist bei dem(n) betreffenden Verkehrsteilnehmer(n) in Teil D außer der 
Anzahl noch ein Kreuz einzutragen. Wurde die Art des(r) Verkehrsteilnehmer(s) nicht festgestellt, so sind Anzahl 
und Kreuz in Position D 18. einzutragen. 

(10) Als Kraftfahrzeuge der Besatzungsmacht gelten alle Kraftfahrzeuge mit einem von der Besatzungsmacht in Deutsch- D 1. 
land gebrauchten besonderen Kennzeichen. Sie sind im Abschnitt D nur an dieser Stelle, also nicht nochmals unter 
D 2.-D 10., einzutragen. 

(11) Zu den Milit~rkraftfahrzeugen gehören die Dienstkraftfahrzeuge der Streitkräfte sowie der Behörden der Streit­
kräfte der Besatzungsmacht. 

(12) Zu den Zivilkraftfahrzeugen gehören die in privatem Besitz befindlichen Kraftfahrzeuge der Mitglieder der Streit­
kräfte (einschließlich der Behörden der Streitkräfte). Als Mitglieder gelten Personen, die im Dienst der Truppen der 
Besatzungsmacht stehen oder ihnen dienstlich zugeteilt sind, ferner Ehegatten, Kinder una nahe Verwandte. Deutsche 
gelten nur dann als „Mitglieder", wenn sie im Staatsgebiet der betreffenden Besatzungsmacht (also im Ausland) in 
deren Truppen eingetreten sind, dort ihren ständigen Wohnsitz gehabt oder sich dort mindestens seit einem Jahre 
aufgehalten haben. 
Alle übrigen Kraftfahrzeuge mit einem von deutschen oder ausländischen Behörden ausgegebenen amtlichen Kenn-
zeichen sind unter D 2.-D 10. einzutragen. · 

(12a) Kabinenroller sind ohne Rücksicht auf den Hubraum und die Zahl der Räder unter D 5. ,,Personenkraftwagen" D 3. 
nachzuweisen. 

(13) Zu den „Personenkraftwagen" sind zu rechnen: D 5. 
a) Personenkraftwagen bis zu 8 Sitzplätzen einschließlich Führersitz, 
b) Mietwagen, soweit es Personenwagen sind, 
c) Kombinationskraftwagen, 
d) Krankenkraftwagen und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle, 
e) Dreiradkraftfahrzeuge (außer Krafträdern und Kraftrollern mit Beiwagen), wenn sie ausschließlich oder haupt­

sächlich der Personenbeförderung dienen, 
f) Kabinenroller, ohne Rücksicht auf die Zahl der Räder. 

(14) ,,Kraftomnibusse" sind nicht an Oberleitungen gebundene Kraftwagen zur Personenbeförderung mit mehr als 8 Sitz- D 6.' 
plätzen, einschließlich Führersitz. 
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Noch: D 

(15) ,,Oberleitungsbusse" (Obusse) sind an Oberleitungen gebundene, durch Elektromotoren angetriebene Kraftwagen zur D 7. 

Personenbeförderung mit mehr als 8 Sitzplätzen einschließlich Führersitz. 

(16) Unter „Licfer- und Lastkraftwagen" sind auch Dreiradkraftfahrzeuge, die ausschließlich oder hauptsächlich der Be- D 8. 

fördcrung von Gütern dienen und Liefer- und Lastkraftwagen, die ausnahmsweise zur Beförderung von Personen 

benutzt wurden, einzutragen. 

Für die Eintragung der Zahl der Liefer- und Lastkraftwagen bei der Gruppe „bis 3500 kg" und „3501 und mehr kg" 

ist nicht die zulässige Belastung (Nutzlast), sondern das „zulässige Gesamtgewicht" des Fahrzeuges maßgebend. Die 

Höhe des zulässigen Gesamtgewichtes ist aus dem Kraftfahrzeugschein zu ersehen. 

Folgende Beispiele zeigen den Unterschied zwischen der Nutzlast und dem zulässigen Gesamtgewicht: 

Hersteller Typ ~I Art 
Nutzlast zulässiges 

in kg Gesamtgewicht in kg 

Auto Union F 89 S Schnellaster 750 1876 

Daimler-Benz L 3500 Lastkraftwagen 3500 6700 

Ford ················ F K3000 Lastkraftwagen 3000 5850 

Hanomag ·········· L28 Lastkraftwagen 1800 3800 

(17) Sattelschlepper mit Omnibusanhänger werden nicht hier, sondern unter D 6. ,,Kraftomnibusse" nachgewiesen. D 9. 

(18) Schienenbahnen (Straßen- und Eisenbahnen) auf besonderem Bahnkörper gehören nur dann zum Straßenverkehr, D 11.-12. 

wenn der Bahnkörper inner h a I b des Verkehrsraumes einer öffentlichen Straße liegt. 

Unfälle auf besonderem Bahnkörper a u ß e r h a I b des Verkehrsraumes einer öffentlichen Straße sind k e i n e 

Straßenverkehrsunfälle; ein Meldeblatt ist dann nicht auszufüllen. 

(19) Hierher gehören Mopeds und sonstige Fahrräder mit einem Hilfsmotor (Verbrennungsmotor), dessen Hubraum 50 D 14. 

Kubikzentimeter nicht übersteigt, wenn ihre Bauart alle üblichen Merkmale von Fahrrädern aufweist. 

(20) Auch Kinder auf Rollschuhen, Rollern, mit Schlitten, Führer von Kinderwagen, auf der Fahrbahn arbeitende Personen. D 15. 

Ferner solche Personen, die auf bzw. von fahrenden Straßenbahnen, Kraftomnibusse(n), Oberleitungsomnibusse(n) 

auf- oder abspringen; dabei ist jedoch das jeweilige Verkt'hrsmittel als unfallbereiligt nachzuweisen. Benuqcr von 

anderen Straßenfahrzeugen, die beim Ein- oder Aussteigen verletzt werden, sind nicht zu den Fußgängern zu rechnen. 

Beispiel: 

Ein Personenkraftwagen hält auf einer Straße an. Der Fahrzeugführer öffnet unachtsam die linke Wagentür 

und wird beim Aussteigen von einem Lastkraftwagen angefahren. Im Abschnitt D sind dann einzutragen ein 

Lastkraftwagen und ein Personenkraftwagen als beteiligte Verkehrsmittel, im Abschnitt F I. 17., Spalte 2, die 

Ursache „Unachtsames öffnen der Wagentür" und im Abschnitt G 1. eine „auf einem Kraftwagen" verletzte 

Person. 

Bei Marschkolonnen sind nur die unmittelbar beteiligten Personen anzugeben. 

Fußgänger sind, falls sie den Unfall mitverursacht haben, auch dann als Verkehrsteilnehmer aufzuführen, wenn 

sie selbst nicht zu Schaden gekommen sind. 

(21) Bei Tierherden sind nur die unmittelbar betroffenen Tiere zu zählen. D 17. 

(22) Zu den „sonstigen Fahrzeugen" gehören Hand- und Hundewagen, Handschlitten zur Lastenbeförderung, nicht ma- D 18. 

schinell angetriebene Krankenfahrstühle, unbespannte Fuhrwerke usw.; Personen, die diese Fahrzeuge ziehen oder 

schieben, sind nicht bei den Fußgängern einzutragen. Ferner ist hier eine Eintragung zu machen, wenn bei einem 

durch Blendwirkung entstandenen Unfall oder überhaupt bei Flucht nach Verkehrsunfall die Art des Fahrzeuges 

nicht festgestellt werden konnte. 

(23) Es ist für die Angaben über jeden der am Unfall beteiligten Kraftfahrzeugführer (Verkehrsteilnehmer Nr. 1, 2, 3, 4 E 

usw.) eine besondere Spalte zu nehmen, wobei die Reihenfolge innerhalb des Abschnim D maßgebend ist. Ist z.B. ein 

Personenkraftwagen mit einem Lastkraftwagen zusammengestoßen, so sind die Angaben über den Führer des Per­

sonenkraftwagens in die erste und des Lastkraftwagens in die zweite Spalte einzutragen. 

(24) Es bedeuten E 1. 

Führerschein vorhanden: 

Der Kraftfahrzeugführer kann den Besitz eines deutschen oder ausländischen Führerscheins durch Vor­

zeigen des Papiers nachweisen. 

Führerschein nicht vorhanden: 

Der Kraftfahrzeugführer besitzt keinen gültigen Führerschein und damit keine Fahrerlaubnis. 

Besitz eines Führerscheins nidit feststellbar: 

Der Kraftfahrzeugführer hatte den Führerschein nicht bei sich oder es konnten bei einem verbrannten 

Toten oder bei nachträglicher Meldung des Unfalles oder aus anderen Gründen keine Feststellungen 

getroffen werden oder es lag Flucht nach Verkeh ·sunfall vor. Wurde ein flüchtiger Kraftfahrzeugführer 

nachträglich gestellt, so ist trotzdem die Tatsache der „Flucht nach Verkehrsunfall" durch Ankreuzen 

in Abschnitt D festzuhalten. Außerdem sind unter E 1. a)-b), E 2. a)-b) und E 3. a)-b) die ent­

sprechenden Angaben zu machen. 

· (25) In der gleichen Zeile ist anzugeben, von welchem ausländischen Staat der Führerschein ausgestellt worden ist. Führer- E 2. h) 

scheine von Angehörigen der Besatzungsmacht sind als solche zu bezeichnen. Führerscheine von Deutschen mit zusätz-

licher Fahrberechtigung von Besatzungsbehörden sind ebenfalls unter E 2. b) einzutragen mit der Angabe: ,,Besatzungs­

führerschein eines Deutschen". 

(27) Haben mehrere unmittelbare Ursachen und Umstände zu einem Unfall geführt, so sind stets alle vorläufig fcstge- F 

stellten Ursachen und Umstände anzugeben. Liegt die Ursache nicht bei dem Führer des Fahrzeuges, sondern bei einem 

Mitfahrer, so ist sie unter F VI. 5. einzutragen. 
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Noch: F 
(ZS) Bei Bezeichnung der Ursachen unter F I. "Ursachen beim Führer des Fahrzeuges" ist mit besonderer Sorgfalt und F I. 

uncer Prüfung und Berücksichtigung aller Einzelheiten des Unfalles vorzugehen. Nach Möglichkeit sind, soweit es im 
Rahmen der Ablieferungstermine des Meldeblattes möglich ist, objektive Untersuchungsergebnisse (z.B. Alkoholgehalt 
des Blutes) auszuwerten. 
Ursachen beim Führer eines Kraftfahrzeuges der Besatzungsmacht sind je nach der Art des beteiligten Kraftfahr­
zeuges in einer der Spalten anzukreuzen. 

(29) Für das Ankreuzen in den sieben Spalten gelten: F 1.-11. 
als Krad (Kraftrad): 

Krafträder ohne Rücksicht auf den Hubraum 
Kraftroller 

als Pkw (Personenkraftwagen): 
Personenkraftwagen (einschl. Mietwagen) bis zu 8 Sitzplätzen einschl. Führersitz 
Kombinationskraftwagen 
Krankenkraftwagen und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle 
Kraftdroschken 
Dreiradkraftfahrzeuge zur Personenbeförderung 
Kabinenroller, ohne Rückticht auf die Zahl der Räder 

als Korn (Kraftomnibus): 
Kraftomnibusse mit mehr als 8 Sitzplätzen einschl. Führersitz 
Sattelschlepper mit Omnibusanhänger · 
Oberleitungsomnibusse 

als Lkw (Lastkraftwagen): 

·als Moped: 

Liefer- und Lastkraftwagen ohne Rücksicht auf das Gesamtgewicht und gleichgültig, ob auf ihnen Güter 
oder (ausnahmsweise) Personen befördert wurden. 

Dreiradkraftfahrzeuge zur Güterbeförderung 
Zugmaschinen und Sattelschlepper 

Mopeds und sonstige Fahrräder mit Hilfsmotor 
als Rad (Fahrrad): 

Fahrräder ohne Hilfsmotor 
als sonstiges Fz (Fahrzeug): 

Straßenbahnen } . 
Eisenbahnen nur Schienenfahrzeuge 
Sonderkraftfahrzeuge (z.B. Kraftwagen für Feuerlöschzwecke) 
Selbstfahrende Arbeitsmaschinen und sonstige Kraftfahrzeuge 
Bespannte Fuhrwerke (bespannte Schlitten) 
Hand- und Hundewagen 
Handschlitten zur Lastenbeförderung 
Krankenfahrstühle, nicht maschinell angetrieben 
Unbespannte Fuhrwerke usw. 

(30) Auch überholen an unübersichtlicher oder_ zu enger Stelle. F I. 3. 
(31) Zum. Fahren auf der falschen Fahrbahn gehört auch Schneiden von Kurven, überfahren der weißen nicht unterbroche- F I. 11. 

nen Linie auf der Fahr.bahn und Befahren einer Einbahnstraße in entgegengesetzter Richtung. 
Zum Fahren außerhalb der Fahrbahn gehört auch Abkommen von der Fahrbahn. 

(32) Verkehrswidrig ist das Parken: F 1.12. 
a) an den durch amtliche Verkehrszeichen ausdrücklich verbotenen Stellen; 
b) an engen und unübersichtlichen Straßenstellen sowie in scharfen Straßenkrümmungen; 
c) in einer geringeren Entfernung als je 10 m vor und hinter Fußgängerüberwegen und Kreuzungen oder Einmün­

dungen, je 15 m vor und hinter den Haltestellenschildern der öffentlichen Verkehrsmittel; ferner vor und hinter 
höhengleichen Bahnübergängen, wenn dadurch die Sicht auf die Bahnstrecke und die Sicherungseinrichtungen des 
Bahnüberganges behindert wird; 

d) an Verkehrsinseln; 
e) vor Grundstücksein- und -ausfahrten; 
f) neben dem Mittelstreifen an Straßen mit zwei getrennten Fahrbahnen und auf der(n) mittleren von drei oder 

mehr voneinander getrennten Fahrbahnen einer Straße; 
g) soweit es sich nicht um Schienenfahrzeuge handelt, innerhalb des Fahrraums der Schienenbahnen; 
h) auf Bundesautobahnen außerhalb der besonders bezeichneten Parkplätze. 

(33) War an einem Straßenverkehrsunfall ein Radfahrer beteiligt, und hat dieser einen vorhandenen Radweg nicht benutzt, F I. 13. 
so ist Zeile F I. 13. auf jeden Fall anzukreuzen. Unter Umstinden sind weitere Ursachen, die beim Radfahrer gelegen 
haben, anzugeben. 

(34) Als übermäßige Geschwindigkeit gilt nicht nur die in § 9 der Straßenverkehrsordnung angeführte höchstzulässige F 1.15. 
Fahrgeschwindigkeit, sondern auch jede andere Geschwindigkeit, bei der der Fahrzeugführer nicht in der Lage ist, 
seinen Verpflichtungen im Verkehr Genüge zu leisten oder das Fahrzeug nötigenfalls rechtzeitig anzuhalten. 

(34a) Außer der Unfallursache "Fahrer unter Alkoholeinfluß" ist stets auch die unmittelbar auslösende Ursache wie F 1.19. 
»Nichtbeachten der Vorfahrt", »Abkommen von der Fahrbahn" usw. anzugeben. 
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Nodt: F 

(35) Bei Feststellung, ob Ermüdung des Fahrers als Unfallursadte angenommen werden kann, ist von objektiven Merk- F I. 20. 
malen (Dauer der Fahrt und ähnliches) auszugehen. 

(36) Unter den sonstigen Ursachen beim Führer des Fahrzeuges ist z.B. auch anzugeben: Anhängen von Radfahrern an F I. 22. 

Fahrzeuge. 

(36a) Auch unerlaubte Mitnahme von Personen und von die Bewegungsfreiheit beeinträchtigenden Gegenständen auf ein- F II. 9. 
sitzigen Fahrrädern (§ 30 der StVO) usw. 

(37) Auch Fälle, in denen sich Kinder so verhielten, daß ein Unfall unvermeidbar war. F III. 2. 

(37a) Nur dann eintragen, wenn es sich bei den fahrenden Fahrzeugen um Straßenbahnen, Kraftomnibusse oder Oberlei- F III. 3. 
tungsomnibusse handelt. 

(38) Zu den sonstigen Ursachen beim Fußgänger gehören u. a.: Hervorlaufen hinter Fahrzeugen, Anhängen an Fahrzeuge, F III. 7. 
verkehrswidriges Benutzen des Radweges oder der Bundesautobahn. 

(39) Unter Wechsel der Fahrbahndecke ist z.B. zu verstehen: Obergang von einer Fahrbahn mit Betondecke auf eine F IV. -4. 
solche mit Kleinpflaster. 

(40) Zu den sonstigen Mängeln der Straße gehören u. a. enge Kurven, starke Wölbung der Fahrbahn, starkes Gefälle. 

(40a) Hier sind auch Ursachen anzukreuzen, die nicht dem Führer eines Fahrzeuges, ,iondern einem Mitfahrer zuzurech-
nen sind. 

FIV. 8. 

FVI.5. 

( 41) In die Spalte "Getötete" sind alle Personen einzutragen, die bei einem Straßenverkehrsunfall sofort tödlich vetletzt G 1. 
oder inner h a 1 b 3 0 Tagen an den Unfallfolgen gestorben sind. Dabei ist der Unfalltag mitzuzählen. 
Es ist dafür Sorge zu tragen, daß die Krankenhäuser usw. über den später eingetretenen Tod .von Schwerverletzten 
Mitteilung machen, damit nachträgliche Todesmeldungen so früh wie möglich in das Meldeblatt aufgenommen 
werden können. 

Gehen nach Absendung des Meldeblattes an die nächsthöhere Dienststelle, Kreisverwaltung usw., nodt nach­
trägliche Todesmeldungen ein, so sind Nachtragsmeldungen zu machen. 

Hierbl'i ist ein Meldeblattformular zu verwenden. Die Überschrift »Statistisdtes Meldeblatt eines Straßenverkehrs-; 
unfalles" ist zu streichen und dr.für zu setzen: ,,Nachtragsmeldung über Getötete". Damit die Nachtragsmeldung 
dem vorangegangenen Meldeblatt zugeordnet werden kann, sind die Merkmale im Kopf der Nachcragsmeldung 
(Gemeinde, Datum usw.) auszufüllen. Im übrigen sind Eintragungen nur unter dem Absdtnitt G 1. ,,Bei dem 
Unfall getötete und/oder verletzte Personen" zu machen, und zwar in dem Teil „Getötete" die Zugangsmel­
dung und im Teil „ Verletzte" die Abgangsmeldung. 

für jeden nachträglichen Todesfall l"st eine besondere Meldung auszufertigen und auf demselben Wege wie die 
eigentlichen Meldeblätter weiterzureichen. Todesfälle, die sp:iter als nach 30 Tagen eingetreten sind, dürfen nicht 
mehr berücksichtigt werden. 

( 42) Es ist zu unterscheiden zwischen 

a) Verletzten, die unmittelbar zu stationärer Behandlung in em Krankenhaus eingeliefert werden, 

b) sonstigen Verletzten, die sich ohne fremde Hilfe vom Unfallort entfernen können. 

(43) Wenn Sachschaden entstanden ist, soll ohne Angabe eines Betrages durch Ankreuzen kenntlich gemacht werden, G 2. 
ob es sich um Bagatellschaden (bis rund DM 200,-) oder um einen schwereren Schaden gehandelt hat. Die eine 
oder andere Schadensart ist durch gewissenhafte Schätzung zu ermitteln. 

( 44) Das freie Feld dient dazu, Bemerkungen aufzunehmen, soweit sie bei ungewöhnlichen Fällen zur Klarstellung H 
erforderlich sind, ferner Ergänzungen wegen Platzmangel in der Eintragungsspalte oder andere Zusätze. 
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ENTWICKLUNG DER STRASSEN VERKEHRSUNFÄLLE* 
Tausend Tausend 

200 t----+-----+---+-----+------l-------l---------J 200 

40 t----+----+---+----+------l---------l---------J 40 
* Unfälle mit Personenschaden! l!ilweise in Verbindung 

mit Sachschaden, sowie Unfä le mit nur Sachschaden. 

O lliilllllillfilNillillJllillll[JJ[IlJillll'Illfilll'IlilllN O 
1951 1952 1953 1954 1955 1956 1951 

STAT.15UNOESAMT 5&· RE 65 

STRASSENVERKEHRSUN FÄLLE UND UNFALLOPFER 
Tausend.------~-----~------------lTa.usend 

50 = Unfalle mit nur Sachschaden 
-- Getötete und verletzte Personen 

-------1------~ 50 

-=- Unfälle mit Personenschaden 
(teilweise in Verbindu~ mit Sachschaden) 

O JFMAMJJASONDJFMAMJJASOND Q 
1954 1955 

STA.T. IUNDESAMT se-RE 66 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 1955 
NACH DER ORTSLAGE 

60 

40 

20 

innerhalb außerhalb 
geschlossener Ortslage 

STAT.BUNOESA.MT 56-REli& 

bis 
200 DM 

Über 
ZOO DM 

mit nur 
Sach­

schaden 

mit Verletzten 
(teilweise in Verbindung 

mit Sachschad,n, 
Jedoch ohne Getötet.) 

mit Getöteten 
(l!ilwelse auch mit 
Verletzten und/oder 

Sachschaden) 

STRASSEN VERKEHRS UNFÄLLE 
NACH TAGESSTUNDEN UND WOCHENTAGEN 

Unfälle mit = Unfälle mit nur __ Unfälle 
Tausend -=- Personenschaden* Sachschaden aller Art Tausend 

60 ,------------,----------~ 60 

NACH TAGESSTUNDEN 

Tausend Tausend 

100 NACH WOCHENTAGEN 100 

90 90 

80 80 

10 70 

60 60 

50 50 

40 40 

30 30 

20 20 

10 10 

01--r---r--r--.-..---.--+-.-,-~~--.--lO 
Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So 

1954 1955 
STAT 15UNDESAMT sa ·RE'? * Teilweise in Verbindung mit Sachschaden. 

AN STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN 1955 
BETEILIGTE VERKEHRSTEILNEHMER* NACH DEM ORT DES UNFALLES 

UND DER ART DES SCHADENS 
Sonst Verkehrsteiln. - 100 
Fußgänger- - - - - - vH 

Fahrräder u Mopeds -
80 

Schienenfahrzeuge- -
Lastkraftfahrzeuge 

und sonstige - - -
Kraftfahrzeuge 

60 
Busse und Obusse - -

Personen- 40 
kraftwagen - - - - -

20 

Krafträder- - - - -

Beteiligt an Unfällen: innerhalb außerhalb 
geschlossener Ortslage 

mit Personen- mit nur Sach-
schaden schaden 

* Einschl. 31841 Kraftfahrzeuge der aus lind Ischen Slr,,itkrafte, Aufgliederung dieser 
STAT NJNDESAMT se-RE b'/ Jahrzeuge nach Kraftfahrzeugarten geschlitzt. 



vH 
100 

BO 

bO 

40 

20 

UN FALLURSACHEN 1955 
NACH DER UNFALLART UND NACH VERURSACHERN 

Ursachen bei Unfällen 

mit 
Personenschaden 

mit nur 
Sachschaden 

zuzurechnen: 
der Witterung und 
anderen Ursachen 

den Straßenverhältnissen 

den Führern von 
Lastkraftfahrzeugen 

den Führernv Kraftomnibussen 

den fuhrern von 
Personenkraftwagen 

den Führern v Krafträdern 

DURCH STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 1955 
GETÖTETE UND VERLETZTE PERSONEN NACH ALTERSKLASSEN 

Tausend Personen 

1
60 Jahre und darüber Tausend Pefoonen 
25 bis unter 60 Jahre 
14 bis unter 25 Jahre 120 

·{ 6 bis unter 14 Jahre 
unter 14 Jahre unter 6 Jahre alt 

120 

100 100 

80 80 

60 bO 

40 40 

20 20 

0 
Kraftradfahrer Kraftwagenfahrer Radfahrer* Fußgänger Andere 

einschließ!. Mitfahrer 

STAT BUNDESAMT 51- RE /-0 STAT SUNDESAMT 58-RE 72 
* [iosdll. Fahrer und Mitfahrer von Fahrrädern mit Hi~smotor(Mopeds, 

100 80 60 
Tausend 

STAT &UNDESAMT 58 -RE 71 

UNFALLURSACHEN BEI FAHRZEUGFÜHRERN 1955 
NACH URSACHENARTEN 

40 20 0 

Anteile in vH bei Unfällen: 
mit mit mit nur 

Getöteten 1) Verletzten 2> Sachschaden 

Nichtbeachten der Vorfahrt 

Falsches Überholen oder 
Vorbeifahren 

Übermäß~e Geschwindigkeit 
unter Benucksicht d Umstände 

Falsches Einbiegen od Wenden 

Zu dichtes Auffahren im 
Verkehr 

Fahren aufderfalschen Fahr­
bahn, Fahren außerhalb der 

Fahrbahn 

Fahrer unter Alkoholeinfluß 

Unachtsames Zurückfahren, 
unachtsames Ein-u.Ausfahren 

Unterlassen der vom Fahrzeug­
führer zu gebenden Zeichen 

Nichtplatzm~hen beim Aus­
weichen oder Uberholtwerden 

Nichtbeachten d. pol/zeflichen 
Verkehrsregelung 

Nfchtbeachten ~r vom Fahr­
zeugführer gegebenen Zeichen 

Unachtsames Öffnen der 
Wagentür 

Verkehrswidriges Parken 

Ermüdung (auch Einschlafen) 
des Fahrers 

Nichtbeachten der Abblend­
vorschriften 

Sonstige Ursachen 

20 40 bO 80 100vH 

1Jr,11weise auch mit Verletzten und/oder Sachschaden -
2lTe,lweise In Verbindung mit Sachschaden,jedoch ohne Getötete. 
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I. Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 
1. Straßenverkehrsunfälle nach Monaten und Unfallfolgen 

Unfälle 

mit Personenschaden mit nur Sachschaden 
Monat mit insgesamt mit von mehr von 

mit Leicht-zusammen Getöteten 1 Schwer- 2) zusammen als DM 200,-
ver- DM 200,- und verletzten letzten3l weniger 

BUNDESGEBIET 

Januar 25 486 
innerhalb geschlossener 

8 789 300 
Ortslage 

3 636 4 853 16 697 6 510 10 187 
Februar 27 ',64 8 750 325 3 476 4 949 19 214 7 417 11 797 
März 29 067 10 740 382 4 128 6 230 18 327 6 585 11 7~2 April 32 939 16 183 497 6 119 9 567 16 756 4 987 11 7 9 
Mai 40 230 20 870 547 8 155 12 168 19 360 5 687 13 673 
Juni 37 6b'/ 20 506 515 7 867 12 124 17 161 4 928 12 233 
Juli 43 260 23 901 637 9 001 14 263 19 359 5 512 13 847 
August 43 540 23 747 642 8 952 14 153 19 793 5 572 14 221 
September 42 601 22 520 660 8 691 13 169 20 081 5 746 14 335 
Oktober 42 960 21 308 789 8 306 12 213 21 652 6 598 15 054 
November 37 963 16 356 608 6 425 9 323 21 607 7 256 14 351 
Dezember 39 456 15 675 634 6 218 8 823 23 761 8 398 15 363 

zusammen 443 113 209 34'i 6 536 80 974 121 835 233 768 75 196 158 572 
dagegen 1954 387 022 191 613 6 392 75 514 109 707 195 409 61 397 134 012 

außerhalb geschlossener Ortslage 
Januar 8 005 3 432 230 1 578 1 624 4 573 2 804 1 769 
Februar 7 877 2 986 184 1 348 1 454 4 891 2 925 1 966 
März 8 285 3 627 254 1 702 1 671 4 658 2 738 1 920 
April· 7 327 4•379 365 2 222 1 792 2 948 1 513 1 435 
Mai 10 604 6 595 461 3 285 2 849 4 009 2 138 1 871 
Juni 10 589 6 624 489 3 240 2 895 3 965 2 134 1 831 
Juli 12 957 8 127 549 4 035 3 543 4 830 2 539 2 291 
August 13 296 8 371 592 4 075 3 704 4 925 2 603 2 322 
September 12 266 7 453 579 3 575 3 299 4 813 2 632 2 181 
Oktober 12 276 7 201 569 3 466 3 166 5 075 2 849 2 226 
November 10 912 5 751 466 2 658 2 627 5 161 3 067 2 094 
Dezember 10 312 5 053 402 2 349 2 302 5 259 3 209 2 050 

zusammen 124 706 69 599 5 140 33 533 30 926 55 107 31 151 23 956 
dagegen 1954 106 665 61 673 4 678 30 229 26 766 44 992 24 591 20 401 

innerhalb und außerhalb geschlossener Ortslage 
je öionat 

Januar 33 491 12 221 530 5 214 6 477 21 270 9 314 ·11 956 
Februar 35 841 11 736 509 4 824 6 403 24 105 10 342 13 763 
März 37 352 14 367 636 5 830 7 901 22 985 9 323 13 662 
April 40 266 20 562 862 8 341 11 359 19 704 6 500 13 204 
Mai 50 834 27 465 1 008 11 440 15 017 23 369 7 825 15 544 
Juni 48 256 27 130 1 004 11 107 15 019 21 126 7 062 14 064 
Juli 56 217 32 02B 1 186 13 036 17 806 24 189 8 051 16 138 
Auguat 56 836 32 118 1 234 13 027 17 857 24 718 8 175 16 543 
September 54 867 29 973 1 239 12 266 16 468 24 894 8 378 16 516 
Oktober 55 236 28 509 1 358 11 772 15 379 26 727 9 447 17 280 
November 48 875 22 107 1 074 9 083 11 950 26 768 10 323 16 445 
Dezember 49 748 20 728 1 036 8 567 11 12'i 29 020 11 607 17 413 

insgesamt 567 819 278 944 11 676 114 507 152 761 288 875 106 347 182 528 
dagegen 1954 493 687 253 286 11 070 105 743 1J6 473 240 401 85 9B8 154 413 

im Tagesdurchschnitt 
Januar 1 080,4 394,2 17, 1 • 168,2 208,9 686,2 300,5 385,7 
Februar 1 280,0 419, 1 18,2 172, 3 228,7 860,9 369,4 491, 5 
März 1 204,9 463,4 20,5 188,0 254,9 741 ,5 300,8 440,7 
April 1 342,2 685,4 28,7 278,0 378,7 656,8 216,7 440, 1 
Mai 1 639,8 886,0 32,5 369,0 484,4 753,8 252,4 501,4 
Juni 1 608,5 904,3 33,5 370,2 500,6 704,2 235,4 468,8 
Juli 1 813,5 1 033,2 38,3 420,5 574,4 780,3 259, 7 520,6 
August 1 833,4 1 036, 1 39,8 420,2 576, 1 797, 3 263,7 533,6 
September 1 828,9 999, 1 41,3 408,9 548,9 829,8 279,3 550,5 
Oktober 1 781,8 919,6 -.3,8 379,7 496, 1 862,2 304,8 557,4 
November 1 629,2 736,9 35,8 302,8 398,3 892,3 344, 1 548,2 
Dezember 1 604,8 668,6 33,4 276,3 358,9 936,2 374,5 561, 7 

1955 1 555,7 764,2 32,0 313,7 418,5 791 ,5 291 ,4 500, 1 
dagegen 1954 1 352,5 693,9 30,3 289,7 373,9 658,6 23S,6 423,0 

BERLIN (WEST) 

1 1 

Unfälle insgesamt 

1 
1955 26 151 12 2151 308 

1 
4 418 

1 
7 489 

1 
13 936 

1 
6 208 7 728 

dagegen 1954 21 786 10 419 260 4 023 6 136 11 367 ~, 764 6 603 
1) Teilweise auch mit Schwerverletzten, Leichtverletzten und/oder Sachschaden. - 2) Teilweise auch mit Leicht­
verletzten und/oder Sachschaden, jedoch ohne Getötete. - 3) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden. 

2. Straßenverkehrsunfall"€ nach Wochentagen un:J. Unfa..llfol5en 
Bundesisebiet . 

3erlin ( :iest) 
Ur.fälle darunter 

Wochentag ~i t lersoncr_- mit nur Sachschaden mit nur schaden, teil Unfälle Sachschaden insgesamt weise auch in von mehr als von DM 200,- insgesa:r.t von Dll 200, -Verbindung mit DM 200,- und weniger zusammen und weniger Sachschaden 

Mor,tag 84 119 4.0 324 16 111 27 684 43 795 4 128 1 269 
Dienstag 77 996 35 820 15 587 26 589 42 176 3 706 1 131 
Mittwoch 78 625 36 321 15 667 26 637 42 304 3 763 1 119 
Donnerstag 81 370 38 177 16 102 27 091 43 193 4 061 1 203 
Freitag 87 774 41 708 16 857 29 209 46 066 4 242 1 246 
Sonnaber..d 95 697 49 277 16 406 50 014 46 420 4 381 1 282 
Sonntag 62 238 37 317 9 617 15 504 24 921 1 870 478 

Insgesamt 1955 ';67 819 278 944 106 317 182 528 288 875 26 151 7 728 
dagegen 1954 493 687 253 286 85 988 154 413 240 401 21 786 6 603 
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Straßen-
verkehre- 0 1 2 3 4 

Wochentag unfälle bis bis bis bis bis 
insgesamt vor vor vor vor vor 

1 2 3 4 5 

Montag 40 324 864 840 525 347 288 
Dienstag 35 820 352 316 288 191 163 
Mittwoch 36 321 347 300 183 139 150 
Donnerstag 38 177 337 326 227 143 172 
Freitag 41 708 463 381 264 162 192 
Sonnabend 49 277 716 684 414 310 289 
Sonntag 37 317 976 1 123 1 045 772 456 

zusammen 278 944 4 055 3 970 2 947 2 064 1 710 

Montag 16 111 198 182 177 ·118 111 
Dienstag 15 587 160 224 165 130 139 
Mittwoch 15 667 180 185 135 123 123 
Donnerstag 16 102 212 181 142 144 131 
Freitag 16 857 236 210 161 127 125 
Sonnabend 16 406 261 253 215 168 170 
Sonntag 9 617 300 331 302 225 175 

zusammen 106 347 1 547 1 566 1 297 1 035 974 

Montag 27 684 246 196 125 98 80 
Dienstag 26 589 188 112 102 97 67 
Mittwoch 26 637 159 154 117 85 72 
Donnerstag 27 091 174 118 102 85 87 
Freitag 29 209 195 176 127 78 74 
Sonnabend 30 014 265 240 150 137 101 
Son!1tag 15 304 339 369 304 233 152 

zusammen 182 528 1 566 1 365 1 027 813 633 

Montag 43 795 444 378 302 216 191 
Dienstag 42 176 348 336 267 227 206 
Mittwoch 42 304 339 339 252 208 195 
Donnerstag 43 193 386 299 244 229 218 
Freitag 46 066 431 386 288 205 199 
Sonnabend 46 420 526 493 365 305 271 
Sonntag 24 921 639 700 606 458 327 

zusammen 288 875 3 113 2 931 2 324 1 848 1 607 

Montag 84 119 1 308 1 218 828 . 563 479 
Dienstag 77 996 700 652 555 418 369 
Mittwoch 78 625 686 639 435 347 345 
Donnerstag 81 370 723 625 471 372 390 
Freitag 87 774 894 767 552 367 391 
Sonnabend 95 697 1 242 1 177 779 615 560 
Sonntag 62 238 1 615 1 823 1 651 1 230 783 

zusammen 567 819 7 168 6 901 5 271 3 912 3 317 . 
Montag 4 128 36 23 17 14 21 
Dienstag 3 706 37 22 11 17 10 
Mittwoch 3 763 ~3 14 10 23 10 
Donnerstag 4 061 32 24 29 15 19 
Freitag 4. 242 34 25 23 17 9 
Sonnabend 4 381 62 36 26 28 30 
Sonntag 1 870 65 58 42 39 40 

zusammen 26 151 289 202 158 153 139 

davon: 
Unfälle mit Per-

sonenschaden 1 l 12 215 117 76 ·51 60 45 
Unfälle mit nur 

Sachschaden von 
mehr als DM 200,- 6 208 82 82 61 67 54 
von DM 200~-
und weniger 7 728 90 44 36 26 40 

1) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden. -
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4 

1 

1 

2 

1 

1 

6 

5 
bis 
vor 

6 

684 
590 
578 
574 
611 
729 
458 

noch: I, Stra8enverk~hrsunfälle im Bundes 

3, Straßenverkehrsunfälle nach 

davon ereigneten sich in der 

6 7 8 9 10 11 
bis bis bis bis bis bis 
vor vor vor vor vor vor 

7 8 9 10 11 12 

Bundes 

Unfälle mit Personenschaden, teilweise 
2 274 2 042 1 371 1 531 1 695 1 956 
2 130 1 856 1 126 1 321 1 454 1 802 
2 165 1 863 1 188 1 333 1 504 1 695 
2 102 1 921 1 229 1 360 1 569 1 764 
2 229 2 056 1 220 1 288 1 646 2 005 
1 774 1 910 1 292 1 756 2 364 2 829 

422 404 701 1 130 1 577 1 845 
224 13 096 12 052 8 127 9 719 11 809 13 896 

Unfälle mit nur Sach 

169 351 733 1 021 1 184 1 192 1 223 
201 356 646 905 1 047 1 121 1 203 
166 382 637 909 1 064 1 132 1 212 
173 406 688 1 015 1 259 1 255 1 219 
194 416 684 899 1 150 1 195 1 219 
213 330 610 857 1 046 1 178 1 293 
168 155 167 236 347 500 582 
284 2 396 4 165 5 842 7 097 7 573 7 951 

U~älle mit nur Sach 
167 644 1 195 1 460 1 682 1 923 2 082 
144 624 1 060 1 306 1 583 1 911 2 052 
155 595 1 100 1 327 1 573 1 799 2 026 
160 600 1 079 1 359 1 623 1 905 2 060 
190 621 1 078 1 348 1 719 2 004 2 198 
183 614 1 059 1 321 1 673 2 218 2 634 
119 151 173 308 499 750 873 
118 3 849 6 744 8 429 10 352 12 510 13 925 

Unfälle mit nur 

336 995 1 928 2 481 2 866 3 115 3 305 
345 980 1 706 2 211 2 630 3 032 3 255 
321 977 1 737 2 236 2 637 2 931 3 238 
333 1 006 1 767 2 374 2 882 3 160 3 279 
384 1 037 1 762 2 247 2 869 3 199 3 417 
396 944 1 669 2 178 2 719 3 396 3 927 
287 306 340 544 846 1 250 1 455 

402 6 245 10 909 14 271 17 449 20 083 21 876 

Unfälle 

020 3 269 3 970 3 852 4 397 4 810 5 261 
935 3 110 3 562 3 337 3 951 4 486 5 057 
899 3 142 3 600 3 424 3 970 4 435 4 933 
907 3 108 3 688 3 603 4 242 4 729 5 043 
995 3 266 3 818 3 467 4 157 4 845 5 422 
125 2 718 3 579 3 470 4 475 5 760 6 756 
745 728 744 1 245 1 976 2 827 3 300 

626 19 341 22 961 22 398 27 168 31 892 35 772 

Berlin 

U~älle 

18 120 179 175 179 222 271 
23 125 171 149 169 224 234 
28 143 193 162 181 223 235 
28 157 169 165 168 233 261 
31 123 164 161 212 254 273 
34 .140 171 185 175 268 335 
44 . 32 18 44 73 76 128 

206 840 1 065 1 041 1 157 1 500 1 737 

102 564 565 392 436 578 636 

65 127 232 312 333 441 510 

39 149 268 337 388 481 591 

• 
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gebiet und Berlin (West) 1955 

Wochentagen und Tagesstunden 

Zeit von ...... Uhr bis vor ••.••• Uhr 

12 13 14 15 16 
bis bis bis bis bis 
vor vor vor vor vor 
13 14 15 16' 17 

gebiet 

aunh in Verbindungen mit Sachschaden 
2 126 2 057 2 097 2 038 2 893 
1 970 1 795 1 800 1 840 2 628 
2 034 1 867 1 840 1 912 2 636 
2 074 1 842 1 853 2 001 2 815 
2 186 1 985 1 881 2 038 2 999 
3 736 4 125 3 611 3 413 3 359 
1 737 2 250 2 735 2 225 2 305 

15 863 15 921 15 817 15 467 19 635 

schaden von mehr als DM 200,-
1 047 940 1 115 1 141 1 181 
1 003 979 1 065 1 164 1 118 
1 029 985 1 107 1 132 1 116 
1 041 914 1 034 1 107 1 121 
1 086 989 1 082 1 248 1 290 
1 304 1 281 1 141 1 185 1 024 

488 599 685 617 623 
6 998 6 687 7 229 7 594 7 473 

schaden von DM 200,- und weniger 
1 916 1 665 1 941 1 911 2 314 
1 893 1 703 1 726 1 942 2 249 
1 869 1 682 1 810 1 928 2 193 
1 853 1 529 1 795 1 887 2 332 
1 985 1 683 1 896 2 143 2 510 
2 878 2 912 2 395 2 102 1 887 

805 997 1 295 1 113 1 144 
13 199 12 171 12 858 13 026 14 629 

Sachschaden zusammen 
2 963 2 605 3 056 3 052 3 495 
2 896 2 682 2 791 3 106 3 367 
2 898 2 667 2 917 3 060 3 309 
2 894 2 443 2 829 2 994 3 453 
3 071 2 672 2 978 3 391 3 800 
4 182 4 193 3 536 3 287 2 911 
1 293 1 595 1 980 1 730 1 767 

20 197 18 858 20 087 20 620 22 102 

insgesamt 
5 089 4 662 5 153 5 090 6 388 
4 866 4 477 4 591 4 946 5 995 
4 932 4 534 4 757 4 972 5 945 
4 968 4 285 4 682 4 995 6 268 
5 257 4 657 4 859 5 429 6 799 
7 918 8 318 7 147 6 100 6 270 
3 030 3 845 4 715 3 955 4 072 

36 050 34 779 35 904 36 087 41 737 

(West) 

insgesamt 
269 323 319 303 496 
230 241 248 258 416 
227 252 243 262 424 

' 262 268 257 294 435 
262 295 263 310 459 
386 535 359 326 300 
102 128 161 143 120 

1 738 2 042 1 850 1 896 2 650 

689 854 789 824 1 347 

449 518 473 457 541 

600 670 588 615 762 

17 18 
bis bis 
vor vor 
18 19 

4 283 3 776 
4 143 3 606 
4 086 3 606 
4 448 3 881 
4 716 4 166 
3 572 3 402 
2 775 3 042 

28 023 25 479 

1 278 892 
1 175 934 
1 119 952 
1 201 866 
1 268 1 019 

917 735 
634 584 

7 592 5 982 

2 780 2 024 
2 673 2 020 
2 641 2 098 
2 794 2 043 
2 878 2 244 
1 845 1 596 
1 176 1 178 

16 787 13 203 

4 058 2 916 
3 848 2 954 
3 760 3 050 
3 995 2 909 
4 146 3 263 
2 762 2 331 
1 810 1 762 

24 379 19 185 

8 341 6 692 
7 991 6 560 
7 846 6 656 
8 443 6 790 
8 862 7 429 
6 334 5 733 
4 585 4 804 

52 402 44 664 

438 249 
403 251 
360 271 
414 290 
427 261 
277 180 
122 91 

2 441 1 593 

1 359 853 

430 304 

652 436 

19 20 21 22 23 ohne 
bis bis bis bis bis Stunden Wochentag 
vor vor vor vor vor angabe 
20 21 22 ,23 24 

2 548 1 611 1 049 839 582 7 Montag 
2 469 1 575 965 927 507 6 Dienstag 
2 572 1 695 1 033 972 617 6 Mittwoch 
2 724 1 864 1 187 998 754 12 Donnerstag 
3 162 2 278 1 477 1 298 996 9 Freitag 
3 080 2 230 1 378 1 226 1 063 15 Sonnabend 
2 920 2 215 1 510 1 416 1 269 9 Sonntag 

19 475 13 468 8 599 7 676 5 788 64 zusammen 

601 431 288 270 264 4 Montag 
643 414 277 263 250 5 Dienstag 
641 441 296 297 298 b Mittwoch 
649 475 311 279 278 1 Donnerstag 
699 529 382 340 307 2 Freitag 
640 520 354 337 368 6 Sonnabend 
558 400 313 323 297 8 Sonntag 

4 431 3 210 2 221 2 109 2 062 32 zusammen 

1 232 841 482 374 300 6 Montag 
1 225 739 443 404 314 12 Dienstag 
1 299 825 433 369 322 6 Mittwoch 
1 260 889 528 452 366 •11 Donnerstag 
1 492 1 004 639 512 404 11 Freitag 
1 237 984 571 513 490 9 Sonnabend 
1 033 850 550 450 432 11 Sonntag 
8 778 6 132 3 646 3 074 2 628 66 zusammen 

1 833 1 272 770 644 564 10 Montag 
1 868 1 153 720 667 564 17 Dienstag 
1 940 1 266 729 666 620 12 Mittwoch 
1 909 1 364 839 731 644 12 Donnerstag 
2 191 1 533 1 021 852 711 13 Freitag 
1 877 1 504 925 850 858 15 Sonnabend 
1 591 1 250 863 773 729 19 Sonntag 

13 209 9 342 5 867 5 183 4 690 98 zusammen 

4 381 2 883 1 819 1 483 1 146 17 Montag 
4 337 2 728 1 685 1 594 1 071 23 Dienstag 
4 512 2 961 1 762 1 638 1 237 18 Mittwoch 
4 633 3 228 2 026 1 729 1 398 24 Donnerstag 
5 353 3 811 2 498 2 150 1 707 22 Freitag 
4 957 3 734 2 303 2 076 1 921 30 Sonnabend 
4 511 3 465 2 373 2 189 1 998 28 Sonntag 

32 684 22 810 14 466 12 859 10 478 162 zusammen 

167 125 71 56 37 

X 
Montag 

191 110 57 63 46 Dienstag 
192 116 64 61 46 Mittwoch 
193 140 79 68 61 Donnerstag 
226 157 93 80 83 Freitag 

. 173 142 72 72 69 Sonnabend 
93 93 57 58 43 Sonntag 

1 235 883 493 458 385 zusammen 
davon: 
Unfalle mit Per) 

690 477 272 242 187 

X 
sonenschaden 

Unfälle mit nur 
Sachschaden von 

228 176 89 91 86 mehr als DM 200,-
von DM 200,-

317 230 132 125 112 und weniger 
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noch: I. Straeenverkehrsunfalle im Bunn.eegebiet und Berlin (West) 1955 

4. Stre.ßenverkehrauntaile nach Un:t'allfolgen, Un:t'e.lle.rt und Be1!0nderheiten üer Straße 

Unfalle 

durch Zusamm~nstoß durch AutfMren zwischen Kratt-
zwischen !e.hrenden eines 1) !ahrzeug anderer Art inegel!lamt 

Besonderheit der Straße 
Fahrzeugen Fahrzeuges und Fußgangar 

inner- außer- inner- außer- inner- außßr- inner- außer- inner- außer-
halb halb halb }falb halb halb halb halb halb halb 

zu- zu- •u- zu- zu-

geechloseener sammen geechlossener eemmen geschlossener eamm.en geechloaeener aamnen 
geschloeeener eemme.C. 

Ortslage Ortslage Ortl!llage Ortelege Ortslate 

BUNDESGEBIET 

UNFÄLLE MIT GETÖTETEN 2) 

Straßenklasse 

Bundesautobahn - 70 70 - 191 191 - 27 27 - 82 82 ' - 370 370 

Bundesstraße 685 815 1 500 406 726 1 132 937 377 1 314 258 281 539 2 286 2 199 4 485 

Landstraße !.Ordnung 437 446 883 315 626 941 524 258 782 189 349 538 1 465 1 679 3 144 

Landstraße II.Ordnung 129 115 244 B7 165 252 137 70 207 87 152 239 440 ,02 942 

Andere Straße 738 76 814 296 82 378 900 48 948 411 184 595 2 345 390 2 735 

zueammen 1 989 1 522 3 511 1 104 1 790 2 B94 2 498 7BO 3 278 945 1 048 1 993 6 536 5 140 11 676 

Unfe.lbtelle 

Straßenkreuzung oder 
-einmimdung 945 31B 1 263 157 69 226 471 62 533 117 25 142 1 690 474 2 164 

Schienengleicher Wegubergang 65 65 130 5 3 8 1 1 2 22 22 44 93 91 184 

e.) mit Schranken 21 9 30 3 3 6 1 1 2 8 9 17 33 22 55 

b) ohne Schrar:ken 44 56 100 2 - 2 - - - 14 13 27 60 69 129 

Kuppe 5 26 31 5 16 21 1 4 5 9 9 18 20 55 75 

Kurv~ 195 273 468 246 540 786 92 44 136 112 266 37B 645 1 123 1 768 

Straßenart; 

un~~:!~~t~n::~~:~~.~ Radweg 1 506 1 27~ 2 779 B74 1 459 2 333 1 872 661 2 533 773 918 1 691 5 025 4 311 9 336 

u,~:!~~i~n:~~~:~~,mit Radweg „ 400 182 582 188 131 319 442 79 521 104 48 152 1 134 440 1 574 

geteilte Fehrbahn, 
2-Richtungsverkehr,~ Radweg 25 60 85 20 188 208 82 33 115 33 80 113 160 361 521 

. geteilte Fahrbahn, 
2-Richtun&everkehr,mi t Radweg 33 6 39 16 2 18 49 2 51 17 1 18 115 11 126 

Einbahnetraße 25 1 26 6 10 16 53 5 58 18 1 19 102 17 119 

zuemmnen 1 989 1 522 3 511 1 104 1 790 2 894 2 498 780 3 278 945 1 048 1 993 6 536 5 140 11 676 

de.gegen 1954 1 936 1 393 3 329 1 022 1 385 2 407 2 517 760 3 277 917 1 ~40 2 057 6 392 4 678 11 070 

UNFALLE MIT VERLETZTEN 3) 

Straßenkluee 
Bundeeautobahn - 468 468 - 2 141 2 141 - 58 58 - 1 813 1 813 - 4 480 4 480 

Bundeeetraße 24 434 8 613 33 047 13 519 10 014 23 533 12 360 2 651 15 011 10 109 5 545 15 654 60 422 26 823 87 245 

Landetraße r. Ordnung 14 931 5 977 20 908 8 155 6 942 15 097 9 741 2 655 ' 12 396 7 007 5 082 12 089 39 834 20 656 60 490 

Landetraße II. Ordnung 4 625 2 053 6 678 2 423 2 086 4 509 2 990 917 3 907 2 403 2 200 4 603 12 441 7 256 19 697 

Andere Straße 39 936 1 826 41 762 14 571 1 197 15 768 19 243 689 19 932 16 362 1 532 17 894 90 112 5 244 95 356 

zusammen 83 926 18 937 102 863 38 668 22 380 61 048 44 334 6 970 51 304 35 861 16 172 52 053 202 809 64 459 267 268 

Unfe.lletelle 
Straßenkreuzung oder 

-einmunduß.! 49 200 4 522 53 722 7 976 1 552 9 528 7 876 ,66 8 242 6 ~81 659 7 640 '72 033 7 099 79 132 

Schienengleicher Wegubergang 245 176 421 159 97 255 24 4 28 95 60 155 522 337 859 

a) mit Schranken 59 33 92 137 80 217 19 2 21 57 29 86 272 144 416 

b) ohne Schranken 186 143 329 21 17 38 5 2 7 38 31 69 250 193 443 

Kuppe 147 274 421 79 256 335 79 54 133 82 170 252 387 754 1 141 

Kurve 5 689 3 963 9 652 3 660 4 255 7 915 1 951 590 2 541 3 494 3 708 7 202 14 794 12 516 27 310 

Straßenart 

RadMg 65 189 16 543 81 732 29 332 18 368 47 700 36 246 6 512 42 758 27 925 13 484 41 409 158 692 54 907 213 599 

un~~:~~!i~!:e~~;1;~~,mit Radweg 14 037 1 804 15 841 6 937 1 759 8 696 5 192 349 5 541 5 386 836 6 222 31 552 4 748 36 300 

geteilte Fahrbe.hn, 
2-Richtungsverkehr,2!!!!! Re.dweg 1 830 502 2 332 853 2 146 2 999 1 083 79 1 162 968 1 754 2 722 4 734 4 481 9 21, 

geteilte Fehrbahn, 
2-Richtungeverkehr, mit Radweg 1 294 63 1 357 591 47 638 532 16 548 564 36 600 2 981 162 3 143 

E1.nbehn11traße 1 576 25 1 601 955 60 1 015 1 281 14 1 295 1 038 62 1 100 4 850 161 5 011 

-
zusammen 83 926 18 937 102 863 38 668 22 380 61 048 44 334 6 970 51 304 35 881 16 172 52 053 202 809 64 459 267 268 

dagegen 1954 78 638 16 851 95 489 33 677 17 638 51 315 41 844 6 869 48 713 31 062 15 637 46 699 185 221 56 995 242 216 

1) Auffahren einee Fahrzeuges auf' ein voranfahrendea, vorübergehend haltendes oder parkendee Fahrzeug odar au! ein sonstiges Hindernis. - 2) Teilweise auch 

mit SchwerTerletzten, LeichtTerletzten und/oder Sachschaden. - 3) Teilwehe auch in Verbindung mit Sachschaden, Jedoch ohne Getötete. 
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noch~ I. Straßenyerkehreunfalle im Bundesg;ebiet und Berlin (Weet) 1955 

noch: 4. Str~enverkehreunfalle nach Unfallfolgen, Unfalle.rt und Beeonderheiten der Straße 

Unfalle 

durch Zusammenstoß durch Auffahren zwischen Kratt-
zwischen fahrenden F~;:::ges 1 ) 

fahrzeu« l!Ulderer Art insgesamt 
Fahrzeugen und FuSgtinger 

BHonderhei t der Straße 
inner- außer- inner- außer- inner• außer- inner- außer- inner- außer-
halb halb zu- halb halb zu- halb halb zu- halb halb •u- halb halb •u-

geechlol!ll!lener 
eammen 

geschlol!leener 
eammen eemmen sammen sammen geechlOL!l!lener geeohlossener geechloL!eener 

Ortslage Ortslage Ortalage Ortelag• Ortslage 

BUNDESGEBIET 

'l!NFÄLLE MIT NUR SACHSCHADEN VON MEHR ALS DM 200,-

StraßsnklaeL!e 
Bundeeautobahn - 525 525 - 2 554 2 554 - 5 5 - 1 465 1 465 - 4 569 4 569 
Bund.eutraße 12 009 5 576 17 565 12 657 6 642 19 499 61 27 66 1 510 2 557 4 067 26 237 15 002 41 239 
Landstraße I. Ordnun« 6 953 3 340 10 293 5 523 3 169 8 712 ,46 15 61 769 1 390 2 159 13 291 7 934 21 225 
Landstraße II. OrdnUJl& 1 739 964 2 723 1 263 7BB 2 071 14 6 20 213 403 616 3 249 2 181 5 430 
Andere Straße 16 651 665 19 336 12 567 543 13 110 63 4 67 1 136 233 1 371 32 419 1 465 33 BB4 

r;ueammen 39 352 11 110 50 462 32 030 13 916 45 946 164 57 241 3 630 6 066 9 696 75 196 31 151 106 347 

Unfalletelle 
Straßenkreuzung oder 

21 -einmündun& 547 1 594 23 141 6 644 946 7 590 41 - 41 603 169 792 26 635 2 729 31 564 
Sohienengleicher Weguberga.ng 252 156 410 367 164 551 1 1 2 103 50 153 723 393 1 116 

a) mit Schranken 50 26 76 345 167 512 - 1 1 61 31 112 476 225 701 
b) ohne S eh ranken 202 132 334 22 17 39 1 - 1 22 19 41 247 166 415 

:l"UpJie 94 201 295 72 174 246 - 1 1 21 67 66 167 443 630 
Kurve 4 460 3 132 7 592 2 539 2 1'19 4 656 10 7 17 706 1 246 1 954 7 715 6 506 14 221 

Straßenart 

un~~:!~~i~!~;~:h~,~ Radweg 31 310 9 670 40 960 23 314 10 052 33 366 144 46 190 2 926 4 273 7 199 57 694 24 041 B1 735 

un!~:~~~i~:;~~.mit Radweg 5 276 BB2 6 160 5 939 1 306 7 247 26 5 33 526 323 649 11 171 2 519 14 269 
geteilte Fahrbahn,, 

2-RichtungsTerkehr,~Radweg 1 043 503 1 546 1 078 2 424 3 502 1 6 7 60 1 429 1 469 2 182 4 362 6 544 
geteilte Fahrbahn, 

2-Richtungaverkehr,~ Radweg 672 36 706 601 54 655 4 - 4 50 12 62 1 327 102 1 429 
Einbahnl!ltra.8e 1 049 19 1 066 1 096 76 1 176 7 - 7 66 31 99 2 222 126 2 350 

zusammen }9 352 11 110 50 462 32 030 13 916 45 946 164 57 241 3 630 6 066 9 696 75 196 }1 151 106 347 

UNFlLLE MIT NUR SACHSCHADEN VON DM 200,- UND WENIGER 

Straßenklaeee 

Bundeee.utobehn - 263 263 - 1 136 1 136 - 4 4 - 635 635 - 2 040 2 040 
~ndeeetre.ße 19 373 3 492 22 865 23 094 4 912 26 006 647 BB 735 3 103 1 667 4 970 46 217 10 359 56 576 
Lande tre.ße I. Ord nun« 11 904 2 669 14 593 12 979 3 011 15 990 552 94 646 2 135 1 360 3 495 27 570 7 154 34 724 
LandetraBe II. Ordnung 2 914 696 3 610 3 094 973 4 067 126 30 156 591 475 1 066 6 725 2 }74 9 099 
.Andere Straße 34 166 764 34 972 36 B7B 906 39 764 1 001 29 1 030 3 993 310 4 303 76 060 2 029 BO 069 

zusammen 66 379 8 124 76 503 76 045 10 940 BB 965 2 326 245 2 571 9 622 4 647 14 469 156 572 23 956 162 526 

Unfallstelle 
Straßenkreur:un5 oder 

-einmundufl! 35 132 1 317 36 449 17 923 956 16 679 502 12 514 2 253 214 2 467 55 610 2 499 56 309 
Schienengleioher Wegübergan& 141 47 1BB 363 116 479 - - - 61 25 106 565 1BB 773 

a) mit Schranken 32 13 45 331 107 436 - - - 74 16 92 437 136 575 
b) ohne Schranken 109 34 143 32 9 41 - - - 7 7 14 146 50 196 

Kuppe 126 113 239 116 139 255 5 2 7 27 35 62 274 269 563 
Kurve 4 436 1 759 6 195 3 242 1 420 4 662 71 16 B7 992 790 1 762 8 741 3 965 12 726 

Straßenart 

un~~;t~~!~:;~;!~, ohne Radweg 52 036 7 115 59 151 58 118 B 741 66 659 1 668 226 2 094 7 664 3 723 11 407 119 706 19 605 139 511 
ungeteilte Fahrbahn, 

2-RichtungaTerkehr,.!!!! Radweg 9 315 663 9 996 10 692 1 002 11 694 255 11 266 1 449 271 1 720 21 711 1 967 23 676 
gete11 te Fahrbahn, 

2-RichtungeTerkehr,~Radweg 2 426 272 2 700 2 645 1 094 3 939 79 7 66 247 626 8J5 5 599 2 001 7 600 
geteilte Fahrbahn, 

1 446 27 1 475 1 517 39 1 556 27 - 27 147 9 156 3 139 75 3 214 2-RichtungeTerkehr,mi t Radweg 

Einbe.hnatraße 3 152 27 } 179 4 673 64 4 937 97 1 96 295 16 311 B 417 106 B 525 

zueemm.en 66 379 8 124 76 503 76 045 10 940 BB 965 2 326 245 2 571 9 622 4 647 14 469 156 572 23 956 162 526 

1) .Auffahren einee Fahrr:e~ea auf ein voran!e.hrendee, vorübergehend baltendee oder parkend•• Fahrr:e1.1.& oder auf ein aonstigea Hindernis. 
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noch: I. Straßenverkehreun!Rlle im Bundeegebiet und Berlin (Weet) 1955 

noch: 4. StraßenTerkehreunfallliil nach Unfallfol,!;en, Unfallart und Beeonderheiten der Straße 

Unfalle 

durch Zueam;i.em1toß 
ei~~~c~~~;;:~:n1} 

zwbchen fiaftfahrzeug 
zwiechen fehrendan anderer Art insgesamt 

Fahrzeugen 
und Fußganger 

Besonderheit der Straße 

inner- außer- inner- außer- inner- außer- inner- außer- inner- außer-
halb halb halb halb halb halb halb halb halb halb 

zu- zu- zu- zu- zu-

geechloeaener 
eammen 

geechloeeener 
eammen eammen semmen erunmen 

geecnlossener geechlosl!ener ~eschloseener 
Ortelage Ortslage Ortsl~e , Ortl!llage Ortslage 

BUNDESGEBIET 

UNFALLE MIT PERSONENSCHADEN ZUSAMMEN 2 ) 

Straßenklui,e 

Bundesautobahn - 538 538 - , 2332 
2 332 - 85 85 - 1 895 1 895 - 4 850 4 850 

Bundeel!traße 25 119 9 428 34 547 13 925 10 740 24 665 13 297 3 028 16 325 10 367 5 826 16 193 62 708 29 022 91 7'0 

L&ndetraße I. Ordnung 15 368 6 423 21 791 8 470 7 568 16 038 10 265 2913 13 178 7 196 5 431 12 627 41 299 22 335 63 634 

L•ndl!traße II. Ordn~ 4 754 2 168 6 922 2 510 2 251 4 761 3 127 987 4 114 2 490 2 352 4 842 12 881 7 758 20 639 

Andere Straße 40 674 1 902 42 576 14 867 1 279 16 146 20 143 737 20 880 16 773 1 716 18 489 92 457 5 634 98 091 

zueami.e:r;i. 85 915 20 459 106 374 39 772 24 170 63 942 46 832 7 750 54 582 % 826 17 220 S4 046 209 345 69 599 278 944 

Unfallatelle 
Straßenkreuzung oder 

-einmlindung 50 145 4 840 54 985 8 133 1 621 9 754 8 347 428 8 775 7 098 684 7 782 73 723 7 573 81 296 

Scbienen«leicher Wegübergang 310 241 551 163 100 263 25 5 30 117 82 199 615 . 428 1 043 

a) mit Schranken 80 42 122 140 83 223 20 3 23 65 38 103 305 166 471 

b) ohne Schr~en 230 199 429 23 17 40 5 2 7 52 44 96 310 262 572 

J{uppe 152 300 452 84 272 356 80 58 138 91 179 270 407 809 1 216 

Kurve 5 884 4 236 10 120 3 906 4 795 8 701 2 043 634 2 677 3 606 3 974 7 580 15 439 13 639 29 078 

Straßenart 

4~i!~~!!n!~!~;!!~;,~ Radweg 66 695 17 816 84 511 30 206 19 827- -50 033 38 118 7 173 45 291 28 698 14 402 43 100 163 717 59 218 222 935 

ungeteilte Pehrbahn, 
2-Richtungl!l'Hrkehr,m Radweg 14 437 1 986 16 423 7 125 1 890 9 015 5 634 428 6 062 5 490 884 6 374 32 686 5 188 37 874 

geteilte :Pahrbahn, 
2-Richt~i,Terkehr,~ Radweg 1 855 562 2 417 873 2 334 3 207 1 165 112 1 277 1 001 1 834 2 835 4 894 4 842 9 736 

geteilte Fahrbahn, 
2-RiohtungaTerkehr, mit Radweg 1 327 69 1 396 607 49 656 581 18 599 581 37 618 3 096 173 3 269 

Einbahnetraß~ 1 601 26 1 627 961 70 1 031 1 334 19 1 353 1 056 63 1 ] 19 4 952 178 5 130 

zusammen 85 915 20 459 106 374 39 772 24 170 63 942 46 832 7 750 54 582 36 826 17 220 54 046 209 345 69 599 278 944 

dagegen 1954 80 574 18 244 98 818 34 699 19 023 53 722 44 361 7 629 51 990 31 979 16 777 48 756 191 613 . 61 673 253 286 

UNFÄLLE MIT BUR SACHSCHADEN ZUSAJOIEN 

Straftenlclan• 
Bundeeautobahn - 788 788 - 3 692 3 692 - 9 9 - 2 120 2 120 - 6 609 6 609 

~eestr•Se 31 382 9 068 40 450 35 751 11 754 47 505 708 115 823 4 613 4 424 9 037 72 454 25 361 97 815 

Landstraße I. Ordnung 18 857 6 029 24 886 18 502 6 200 24 702 598 109 707 2 904 2 750 5 654 40 861 15 088 55 949 

LandetraSe II. Ordnu.n,; 4 653 1 880 6 533 4 377 1 761 6 138 140 36 176 804 878 1 682 9 974 4 555 14 529 

Andere Straße 52 839 1 469 54 308 51 4•45 1 449 52 894 1 06-4- 33 1 097 5 131 543 5 674 110 479 3 494 113 973 

zusammen 107 731 19 234 126 965 110 075 24 856 134 931 2 510 302 2 812 13 452 10 715 24 167 233 768 55 107 288 875 

Untalletelle 

Straßenlcreuzun,; oder 
59 590 24 567 1 902 26 469 543 12 2 856 403 3 259 84 645 228 -e inm:Undung 56 679 2 911 555 5 89 873 

Scbieneqleicber Wegüberg~ 393 205 598 730 300 1 030 1 1 2 184 75 259 1 308 581 1 889 

e.) mit Schranken 82 39 121 676 274 950 - 1 1 155 49 204 913 363 1 276 

b) ohne Schranken 311 166 477 54 26 80 1 - 1 29 2.6 55 395 218 613 

I:uppe 220 314 534 188 313 501 5 3 8 48 102 150 461 n2 1 193 

][ur ... 8 896 4 891 13 787 5 781 3 539 9 320 81 23 104 1 698 2 038 3 736 16 456 10 491 26 q47 

StraSenart 

Radweg 83 346 16 785 100 131 81 432 18 793 100 225 2 012 272 2 284 10· 610 7 996 18 606 177 400 43 846 221 246 

~~ii!~?:n::~::~i,,fil Radweg 14 593 1 565 16 158 16 631 2 310 18 941 283 16 299 1 975 594 2 569 33 482 4 485 37 967 

geteilte Pahrbabn, 
2-Ri,ohtWlgl!ITerkehr,~ Radweg 3 471 775 4 246 3 923 3 518 7 441 80 13 93 307 2 057 2 364 7 781 6 363 14 144 

geteilte Fahrbahn, 
2 120 63 2 183 2 118 93 2 211 31 - 31 197 21 218 4 466 177 4 643 

2-.lichtungeTerkehr, ~i t Radwe1 

Einbahnatraße 4 201 46 4 247 5 971 142 6 113 104 1 105 363 47 410 10 639 236 10 875 

zusammen 107 731 19 234 126 965 110 075 24 ~56 134 931 2 510 302 2 812 13 452 10 715 24 167 233 768 55 107 288 875 

d e en 1954 92 274 15 594 107 868 e6 049 18 338 104 387 2 372 304 2 676 14 714 10 756 25 470 195 409 44 992 240 401 

1) Auffahren einee Pahri:eugee auf ein Toranfah:rendee, Torübergehend haltendee oder parkendes PahrHU& oder auf ein eonetigee Hindernis. - 2) Teilweise auch in 

Verbindung mit Sachechaden. 



noch: I. StraßenTerkehrsunfalle im Bundesgebiet und Berlin (Weet) 1955 
noch; 4. Straßenverkehreunfalle n~ch Unfallfolgen, Unfallart und Besonderhei ton der Straße 

Unfalle 

durch Zueammenetoß durch Auffahren 1) zw1scnen Krat'tfahrzeug zwischen fahrenden anderer Art insgesamt Fahrzeugen eines Fabrzeu«es und Fußganger 
Eel!!IOnderhei t der Straße 

inner- außer- inner- außer- inner- außer- inner- außer- inner- außer-holb halb 
zu-

halb halb halb 11.alb halb halb halb halb zu- •u- zu- zu-
geachloaeener l!!l&mmen geechloeeener ea:nmen geachl.oeaener eammen geechloeeener SBmm&D geachloe5ener sammen 

€lrtslage Ortslage Ortel8€e Ortelage Ortal~e 

UNFA.LLE INSGESAMT 
BmfDESGEBIET 

Straßertldasse 
Bundesautobahn 

56 501 1 
1 326 1 326 - 6 024 6 024 - 94 94 - 4 015 4 015 - 11 459 11 459 Bundesstraße 18 496 74 997 49 676 22 494 72 170 14 005 3 143 17 148 14 980 10 250 25 230 135 162 54 383 189 545 Landatraße I; Ordnung 34 225 12 452 46 677 26 972 13 768 40 740 10 863 3 022 13 885 10 100 8 181 18 281 82 160 37 423 119 583 Landstraße II. Ordnu.n& 9 407 4 048 13 455 6 887 4 012 10 899 3 267 1 023 4 290 3 294 3 230 6 524 is~ 12 313 35 168 Andere Straße 93 513 3 371 96 884 66 312 2 728 69 040 21 207 770 21 977 21 904 2 259 24 163 9 128 212 064 im,geeamt 193 646 39 693 233 339 149 84 7 49 026 198 873 49 342 8 D52 57 394 50 278 27 935 78 213 443 113 124 706 567 819 

Unfalletelle 
Straßenkreuzung oder 

-einmündung 106 824 7 751 114 575 32 700 3 523 36 223 8 890 HO 9 330 9 954 1 087 11 041 158 368 12 801 171 169 Schienengleicher Wegubergang 703 446 1 149 893 400 1 293 26 6 32 301 157 458 1 923 1 009 2 932 a) mit Schranken 162 81 243 816 357 1 173 20 4 24 220 87 307 1 218 529 1 747 b) ohne Schranken 541 365 906 77 43 120 6 2 8 81 70 151 705 480 1 185 Kuppe 372 614 986 272 585 857 85 61 146 139 281 420 868 1 541 2 409 Kurve 14 780 9 127 23 907 9 687 8 334 18 021 2 124 657 2 761 5 304 6 012 11 316 31 895 24 130 56 025 
Strafenart 

ungeteilte Fahrbahn, 
2-RichtungsTerkehr, ohne Radweg 150 041 34. 601 184 642 111 638 38 620 150 258 40 130 7 445 47 575 39 308 2< 398 61 706 341 117 103 064 444 1,81 

un~~:t~ti~::;~:~~,mit Radweg 29 030 3 551 32 581 23 756 4 200 27 956 5 917 444 6 361 7 465 1 478 8 943 66 168 9 673 75 841 geteilte Fahrbahn, 
5 326 6 663 10 648 / 2 ... R1chtungsTerkebr,.2!!B!. Radweg 1 3'7 4 796 5 852 1 245 125 1 370 1 308 3 891 5 199 12 675 11 205 23 880 geteilte Fehrbahn, 

2 867 7 912 
2-Richtungsverkehr,mit Radweg 3 447 132 3 579 2 725 142 612 18 630 778 58 836 7 562 350 B:1.nbahnatraße - 5 802 72 5 874 6 932 212 7 144 1 438 20 1 458 1 419 110 1 529 15 591 414 16 005 insgesamt 193 646 39 693 233 339 149 84 7 49 026 198 873 49 342 8 052 57 394 50 278 27 935 78 213 443 113 124 706 567 819 de.gegen 1954 172 848 33 838 206 686 120 746 37 i361 158 109 46 733 7 933 54 666 46 693 27 533 74 226 387 022 106 6"5 493 687 

-

BERLIN (WEST) 
Unfalle mit Getdteten

2J) 84 - 84 23 - 23 151 - 151 

"j 
1 50 307 1 3DS Unfalle mit Verletzten 4 335 4 4 339 2 411 16 2 427 2 118 - 2 118 3 012 11 3 023 11 876 31 11 907 Unfalle mit nur Sachschaden 5 597 3 5 600 7 179 ,21 7 200 66 - 66 1 065 5 i 070 13 907 29 13 936 davon: 

von menr al• DM 200,- 2 655 2 2 657 2 987 15 3 002 16 - 16 531 2 533 6 189 19 6 208 Ton DM 200,- und weniger 2 942 1 2 943 4 192 6 4 198 50 - 50 534 3 537 7 718 10 7 728 1nsgeeemt 10 016 7 10 023 9 613 37 9 650 2 335 - 2 335 4 126 17 4 143 26 090 61 26 151 dagegen 1 954 8 829 5 8 834 7 363 31 7 394 2 033 1 2 034 ; 504 20 3 524 21 729 57 21 786 

1) Auf:fehren eine!I Fahrzeu.&ee auf ein voranfehrendee, vorubergehend haltendee oder parkendes FahrzeU& oder auf ein eonatigee Hindernis .... 2) Teilweise auch mit Schwenerletzten, Leichtverletzten und/oder Sachechaden. - 3) Teilweise auch in Verbindun« mit Sacb.echaden, Jedoch ohne Getotete. 

5. Straßenverkehreunfalle nach der Art des Unfalles und nach den Untallfolgen 

Unfalle 
mit GetBteten 1 J mit Schwerverletzten 5) v:~ie~=!~!tGJ mit Peraonenechaden zusammen 6) Art dee Unfalles ---- dabei dabei dabei dabei 

Ortslage Zehl Zahl Zahl Zahl der 
t;i!oii 

Sohwer- Leicht- der Schwer- Leicht- der Leicht- der Schwer- Leicht-Unfalle ver- ver- Unfalle 
le;:~;3) 

ver- Unfalle 
le;:~;4) 

Unfalle i:f~2) 1e!:~;3) le~:~;4) 
letztel letzte4) letzte4 

BUNDESGEBH:T 

Zusammen::itoß zwischen . fahrenden Fahrzeugen 3 511 3 823 1 530 946 40 OB1 48 584 10 035 62 782 78 144 106 374 3 823 50 114 89 125 
geschlossener Ortelage 1 989 2 097 618 m 30 723 36 109 6 953 53 203 65 019 85 915 2 097 36 727 72 419 1 522 1 726 912 9 358 12 475 3 082 9 579 13 125 20 459 1 726 13 387 16 706 Auffahren eines Fahrzeui!!;ee 7 )· 2 894 3 144 1 242 625 25 640 30 919 5 089 35 408 42 992 63 942 3 144 32 161 48 706 ~~ß=~~:i~} geechloeeener Ortslage 

1 104 1 164 346 209 14 292 16 392 2 308 24 376 28 607 39 772 1 164 16 738 31 124 1 790 1 980 896 416 11 )48 14 527 2 781 11 032 14 385 24 170 1 980 15 •23 17 582 Unfall z•ieonen Kraftfahrzeug 
26 und. Fußgatler 3 278 3 340 603 541 021 29 040 4 786 25 283 30 175 54 582 3 340 29 643 35 502 innerhalb 2 498 2 539 398 376 21 910 24 094 3 712 22 424 26 510 46 832 2 539 24 492 30 598 außerhalb geschloeeener Ortelage 780 801 205 165 4 111 4 946 1 074 2 859 3 665 7 750 801 5 151 4 904 Unfall anderer Art 1 993 2 033 403 259 22 765 25 535 3 327 29 288 35 711 54 046 2 033 25 938 39 297 ;~ä=~~=i~J geechloeeener Ortalage 945 958 116 108 14 049 15 092 1 693 21 832 26 087 36 826 958 15 208 27 888 1 048 1 075 287' 151 8 716 10 443 1 634 7 456 9 624 17 220 1 075 10 730 11 409 Unfalle inegeeamt 11 676 12 340 3 778 2 371 114 507 134 078 23 237 152 761 187 022 278 944 12 340 137 S56 212 630 

~~i=~~:i~} geschloesener Ortslage 6 536 6 758 1 478 1 140 80 974 91 687 14 666 121 835 146 223 209 345 6 758 93 165 162 029 5 140 5 582 2 300 1 231 33 533 42 391 8 571 30 926 40 799 69 599 5 582 44 691 50 601 
dagegen 1954 11 070 11 649 5 548 253 286 11 649 127 914 189 386 

BERLIN (WEST) 

Zubammenl!!l"toB zwiechen 

AuJt~&;~~
8
~1;:~rF~~=~ugee 7) 

84 S4 20 

1 

24 1 450 1 654 367 2 889 3 473 4 423 84 1 674 3 864 23 25 8 2 726 824 116 1 701 1 917 2 450 25 832 2 035 Unfall zwischen Kra!tfahrzeu« 
und Fußgant;er 151 151 19 16 1 078 1 159 153 1 040 1 167 2 269 151 1 1'78 1 336 Unfall u.derer Art , 50 51 1 5 1 164 1 221 114 1 859 2 126 3 073 51 1 222 2 245 Un!S.lle ine~esamt 308 311 48 47 4 418 4 858 750 7 489 8 683 12 215 311 4 906 9 480 dagegen 1954 260 269 84 10 419 269 4 418 7 834 

1) Teilwehe auch mit SchwerTerletzten, Leichtverletzten und/oder Sachechaden. - 2) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den uniallfolgen Gestorbenen. - 3) Ver­letzte,die zu stationarer Behandlung in ein Krankenhaue eingeliefert wurden. - 4) Sonetige Verletzte. - 5) Teilweise auch mit Leichtverletzten 1,1.nd/oder Sach­•chaden, jedoch ohne Getötete, - 6) Teilwei:,e auch in Verbindun& mit Sachschaden .. - 7) Auffahren eines Fahrzeugei!!. auf ein voranfahrendee, vorubergehend hal­tendee oder parkendes Fahrzeug oder auf ein sonstiges Hindernis. 
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Art del!I Verkehrsteilnehmers mit 1) Getöteten 

innerhalb außerhalb 

geschlossener zusammen 

Ortslage 

Kraftfahrzeuge der e.usHmdischen Strei tkrät'te 
zusammen 245 318 563 

de.von: • 
Mili tarkra.t'tt'ahrzeuge 136 159 295 

Zi vilkra!tfahrzeuge 109 159 268 

Kre.ftrader ( ohne Krattroller und Mopede) 

zusammen 2 353 2 360 4 713 

daTon mit einem Hubraum: 

bio 99 ccm } 184 202 386 

von 1 00 bis 1 25 ccm 238 274 512 

von 12,6 bis 250 ccm auch mit Beiw!l!,:en 1 643 1 627 3 270 

von 251 und mehr ccm 288 257 545 

-X:raftroller (Motorroller), auch mit Beiwagen 219 166 385 

Xre.ftdroechken, euch mit Anhanger 46 10 56 

Peri!lonenk:ra!'tw&!'en (einschl. Kranken- und Kom-

binati:rn:skrattwagen), auch mit Anhan«er 2 394 2 094 4 488 

Kre.ftomnibueee ( auch Sattelechle:Pper mit 

Omnibueanhanger), auch mit Anhanger 164 107 271 

Oberlei tungeomnibusse, auch mit Anhan&er 9 - 9 
I 

Liefer- und Lal!ltkraftwagen zusammen 1 783 1 231 3 014 

da..,.on ..11.it einem zulaesigen Gesamtgewicht 

des Zut;fahrzeuges: 

Fahrzeuge Anhanger {bis 3 500 kg 484 181 665 

von 3 501 u.mehr kg 457 235 692 

{bis 3 500 kg 151 108 259 
Fehrzeu.ße !!!ll Anhanger TOn 3 501 u.mehr Q 691 707 1 398 

Sattelschlepper und andere Zugmaschinen. auch 

111.i t Anhan&er 179 230 409 

Sonatige Kraftfahrzeuge, e.uch 11.i t Anhcinger 10 11 21 

Kra:ftt'ahrzeug,e zu•e.mmen 7 402 6 527 13 929 

Straßenbahnen ( nur Schienenfahrzeuge) 286 16 302 

Ehenbahnen (nur Schienenfahrzeuge) 79 80 159 

Moped!! und sonstige FahrrBder mit Hilfsmotor 661 402 1 063 • 

Fahrrader (ohne H;l.lfl!lmotor) 1 085 654 1 739 

Fu.Bgä~er 3 155 992 4 147 

Bespannte Fuhrwerke (auch beepe.nnte Schlitten} 95 112 207 

Ge:ftlhrte oder frei herumlaufende Tiere 23 32 55 

Sonstige Verkehrsteilnehmer, einschl. e~n-

stiger und unbeke.nnter Fehrze~e 87 51 138 

Verkehrsteilnehmer insgesamt 12 873 8 866 21 739 

de.gegen 1954 20 714 

noch: I. StraSenverkehrl!lun!alle im 

6. An StraßenTerkehrsunf!l.llen bet ei 
a) Nach der Art der 

Verkehrsteilnehmer 

im Bundes 

S chwerv:;ietzten2 ) LeichtT:;ietzten 3) 
mit ,Pereonenacheden 

zusammen 3) 

innerhalb außerhalb innerhalb ußerhalb innerhalb enßerhe.lb 

geschlossener zusammen geechloe•enar 
zusammen geschlossener zusammen 

Ortelage Orhle.ge Ortslage 

3 067 1 541 4 608 4 896 1 578 6 474 e 208 3 437 11 645 

1 356 834 2 190 1 993 831 2 824 3 485 1 824 5 309 

1 711 707 2 418 2 903 747 3 650 4 723 1 613 6 336 

34 735 16 500 51 235 48 368 13 338 61 706 85 456 32 198 117 654 

3 318 1 386 4 704 5 026 1 276 6 302 8 528 2 864 11 392 

4 564 2 129 6 693 6 706 1 719 8 425 11 508 4 122 15 630 

23 575 11 456 35 031 32 392 9 237 41 629 57 610 22 320 79 930 

3 278 1 529 4 807 4 244 1 106 5 350 7 810 2 892 10 702 

4 929 1 636 6 565 9 558 1 699 11 257 14 706 3 501 18 207 

651 67 718 912 71 983 1 609 148 1 757 

33 189 14 812 48 001 56 683 16 837 73 520 92 266 33 743 126 009 ., 
1 299 506 1 805 1 863 715 2 578 3 326 1 328 4 654 

99 8 107 128 3 131 236 11 247 

14 376 5 860 20 236 20 848 7 031 27 879 37 007 14 122 ~1 129 

6 327 1 378 7 705 9 833 1 871 11 704 16 644 l 430 20 074 

3 263 1 205 4 468 4 626 1 506 6 132 8 346 2 946 11 292 

1 835 762 2 597 2 771 859 3 630 4 757 1 729 6 486 

2 951 2 515 5 466 3 618 2 795 6 413 7 260 6 017 13 277 

1 039 810 1 849 1 379 827 2 206 2 597 1 867 4 464 

142 49 191 167 52 219 319 112 43'!,.. 

93 526 41 789 135 315 144 802 42 151 186 953 245 730 90 467 336 197 

2 072 28 2 100 2 138 35 2 173 4 496 79 4 575 

180 128 308 145 85 230 404 293 697 

10 714 3 516 14 230 16 156 3 227 19 383 27 531 7 145 34 676 

22 186 5 392 27 578 37 112 5 778 42 890 60 383 11 824 72 207 

30 545 5 670 36 215 30 960 4 382 35 342 64 660 11 044 75 704 

741 651 1 392 982 716 1 698 1 818 1 479 3 297 

1 002 570 1 572 2 711 1 049 3 760 3 736 1 651 5 387 

769 337 1 106 1 095 328 1 423 1 951 716 2 667 

161 735 58 081 219 816 236 101 57 751 293 852 410 709 124 698 535 407 

466 701 l76 36B 111 047 487 415 

1) Teilwehe auch mit Schwerverletzten, Leichtverletzten und/oder Sachschaden. - 2) Teilweiee auch mit LeichtTerletzten und/oder Sachschaden, Jedoch ohne Ge­

tl:itete. - 3) Te1Iweiee auch in Verbindung mit Sachschaden., 

• 
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Bundesgebiet und Berlin (West) 1955 

ligte Verkehrsteilnehmer 
Unfallbeteilicung 

-
beteiligt an Unfallen 

~eb1.et 

mit nur Sache chaden 

Ton mehr ale DM 200,- TOD DM 200,- U, weniger 

innerbalb eu.Serbal.b zu- inn<!rllaib &uBerhalb •u-
geschloseener sammen gescbloseener sammen 

Ortslage Ortelage 

7 705 3 190 10 895 13 017 2 284. 15 301 

3 BOB 1 843 5 651 6 641 1 463 B 104 

3 897 1 347 5 244 6 376 821 7 197 

6 146 1 708 7 854 26 993 4 208 31 201 

413 119 532 2 562 362 2 924 
776 192 968 3 847 569 4 416 

4 079 1 162 5 241 17 996 2 901 20 897 
878 235 1 113 2 588 376 2 964 

1 160 196 1 356 6 729 554 7 283 

1 622 99 1 721 2 575 85 2 660 

79 143 26 323 · 105 466 141 896 18 513 160 409 

3 014 1 368 4 382 6 189 1 315 7 504 

168 10 178 422 14 436 

39 779 20 242 öO 021 63 554 11 287 74 841 

14 417 3 279 17 696 29 823 2 601 32 424 
10,557 4 404 14 961 14 598 2 506 17 104 

4 059 1 699 5 758 8 149 1 449 9 598 
10 746 10 860 21 606 10 984 4 731 15 715 

2 096 1 408 3 504 3 677 1 198 4 875 

242 117 359 561 80 641 

141 075 54 661 195 736 265 613 39 538 305 151 

3 680 53 3 733 7 320 35 7 355 

352 210 562 184 60 244 

1 006 208 1 214 8 788 902 9 690 

1 047 380 1 427 18 626 1 589 20 215 

541 147 688 3 761 405 4 166 

835 604 1 439 2 397 776 3 17} 

536 754 1 290 2 061 1 198 3 259 

458 170 628 2 012 259 2 271 

149 530 57 187 206 717 310 762 44 762 355 524 

zusammen 

mnerhalb auSerbi!.lb 

geschlossener 
Ortslage 

20 722 5 474 

10 449 3 306 
10 273 2 168 

33 139 5 916 

2 975 481 
4 623 761 

22 075 4 063 
3 466 611 

7 889 750 

4 197 184 

221 039 44 836 

9 203 2 683 

590 24 

103 333 31 529 

44 240 5 880 
25 155 6 910 
12 208 3 148 
21 730 15 591 

5 773 2 606 

. 803 197 

406 688 94 199 

11 000 88 

536 270 

9 794 1 110 

19 673 1 969 

4 302 552 

3 232 1 380 

2 597 1 952 

2 470 429 

460 292 101 949 

384 079 82 615 

1nege111amt 
in 

Berlin .lrt de111 Verkehreteilnehmers 
(WHt) 
ine-

zu- innerh&lb auSerhe.JJ zu-
geeamt 

aammen geeohloseener eamm•n 
Ortslage 

26 196 28 930 B 911 37 841 1 256 
ICra!.ttahraeuge der aullllilndischen Strei tkratte 

aueammen 
davon: 

13 755 13 934 5 130 19 064 597 11.ili tlirkraftfahrmeuge 
12 441 14 996 3 781 18 77 659 Zi Tilkraftfahrzeuge 

Xraftrader ( ohne K:raftroller und Mopede) 
39 055 118 595 38 114 156 709 3 538 zueammen 

d&Ton mit einem Hubraum.1 
3 456 11 503 3 345 14 848 349 bio 99 com } 
5 384 16 131 4 883 21 014 376 Ton 100 bie 125 oom 

26 138 79 685 26 383 106 068 2 137 Ton 126 bh 250 ccm - euch mit Beiwagen 

4 077 11 276 3 503 14 779 676 von 251 und mehr com 

8 639 22 595 4 251 26 846 1 169 l(raftroller (MO'torroller), auoh mit Beiw9!:en 

4 381 5 806 332 6 138 1 108 l:raftdroechken, auch mit Anhap.ger 

Pereonsnkraftw9.«en (einschl. l:ranken- und 
265 875 3-13 305 78 579 391 884 18 343 Kombinationakraftwagen), aucb mit Anha.o&er 

1'.raftomnibueee (auch Sattelschlepper mit 
11 886 12 529 4 011 16 540 1 117 Om.ni bue anban&er) , auch mit A.nhanger 

614 826 35 861 39 OberleitUß!eomnibusee, auoh mit Anha.D.ger 

134 862 140 340 45 651 185 991 8 778 Lie:f'er- und Laetkra!tw9!:en zueemm.an 
davon mit ein•m zulB.eeigen Geeamtgewicht 
dee Zugfahrzeu.gee 1 

50 120 60 884 9 310 70 194 4 790 Fahrmeuge .2!m.!. AnhBJl&er tie 3 500 kg 
32 065 33 501 9 856 43 357 1 623 on 3 501 u.mehr kg 
15 356 16 965 4 877 21 842 841 Pehruuge s!l_ Anhimgar tie 3 500 kg 
37 321 28 990 21 608 50 598 1 524 on 3 501 u.mehr kg 

Sattelechlepper und andere Zugmuchinen, auch 
8 379 8 370 4 473 12 843 462 .ati t .lnhänger 

1 000 1 122 309 1 431 71 S0n111tige K:raft!ahrzeuge, auch mit Anhänger 

500 887 652 418 184 666 837 084 35 881 ~a:ttfahrzeqe zueammen 

11 088 15 496 167 15 663 1 113 Straß•nbehnen (nur SchianenfaJ;rzeuge) 

806 940 563 1 503 18 Ehenbahnen (.nur Schi•nen!ahrzeu«e) 

10 904 37 325 8 255 45 580 1 600 Kopede und eon1tige l"ahrrader mit Hilfemotor 

21 642 80 056 13 793 93 849 7 661 Fahrrlid•r ( ohne Hilfemotor) • 

4 854 68 962 11 596 80 558 4 191 1'1.1.ßgänger 

4 612 5 050 2 859 7 909 79 Beepannte Fuhrwerke (auch be1pa.o.nte Schlitten) 

4 549 6 333 3 603 9 936 369 Geführte oder frei herum.lautende Tiere 

Sone tige Verkehret e ilnebmer, eine ct.l. eon1tiger 
2 899 4 421 1 145 5 566 376 und unbekannter Fab.rseu«e 

562 241 871 001 226 647 1 097 648 51 288 Yerkehreteilnehmer ins•11amt 

466 694 760 447 193 662 954 109 42 668 d9.&egen 1954 
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Tagear1tunde Kraftrader, Kra!troller Personeokrattwa«en, 
--- l:raftdroech.k:en 

Wochentag 
inner- außer- inner- außer-
halb halb halb halb 

geechloaeener \zusammen geachloeeener 
zuaemmen 

Orhlat;e Ortslage 

0 bis vor 1 1 560 823 2 383 3 622 1 045 4 667 

1 • . 2 1 333 881 2 214 3 444 1 002 4 446 

2 " . 3 875 619 1 494 2 675 802 3 477 

3 " " 4 607 433 1 040 1 811 556 2 367 

4 " " 5 443 324 767 1 325 485 1 810 

5 " 6 2 076 796 2 872 1 577 649 2 226 

6 " " 1 8 712 2 764 11 476 4 184 1 435 5 619 

7 " " 8 6 508 1 639 8 147 9 620 2 575 12 195 

8 " " 9 3 258 815 4 073 14 023 3 721 17 744 

9 " 10 3 653 1 075 4 728 17 689 5 088 22 977 

10 ,, " 11 4 872 1 256 6 128 22 0~2 5 022 27 044 

11 " " 12 5 953 1 472 7 425 24 688 4 937 29 825 

12 " " 13 8 131 1 732 9 863 23 462 4 150 27 612 

13 " 14 8 315 2 125 10 440 21 150 4 377 25 527 

14" " 15 8 086 2 351 10 437 21 966 5 355 27 321 

,, 16 7 339 2 184 9 523 22 684 5 757 28 641 

115 'l " 17 10 136 2 605 12 741 24 759 5 980 30 739 

11 " " 18 16 634 4 202 20 836 28 662 6 777 35 639 

18 II " 19 13 725 4 230 17 955 21 634 6 126 27 760 

19 " " 20 10 683 3 459 14 142 16 590 4 779 21 369 

2Q II " 21 7 493 2 486 9 979 11 990 3 140 15 130 

21 " . 22 4 305 1 582 5 887 6 805 2 025 8 830 

22 " . 23 3 922 1 372 5 294 6 333 1 578 7 911 

23 . 24 2 549 1 117 3 666 5 525 1 525 7 050 

ohne Stunden~abe 22 23 45 71 25 96 

Inegeae.mt 41 190 42 365 183 555 319 111 78 911 398 022 

Monte& 19 488 6 217 25 705 46 434 11 665 58 099 

Dienstag 17 597 4 ·,10 21 915 44 718 9 522 54 240 

Mittwoch 17 881 4 306 22 187 45 176 10 044 55 220 

Donnerstag 18 901 4 673 23 574 45 373 10 817 56 190 

Preit~ .20 884 5 117 26 001 49 279 10 928 60 207 

Sonnabend 27 082 7 309 34 391 54 224 12 146 66 370 

Sonnte,; 19 357 10 425 29 782 33 907 13 789 47 696 

Insgesamt 41 190 42 36, 183 555 319 111 78 911 398 022 

Montag 632 - 632 3 061 5 3 066 

Dienstag 648 - 648 2 653 5 2 658 

Mittwoch 638 1 639 2 737 3 2 740 

Donneretag 674 2 676 2 9P6 7 2 913 

Preita« 775 3 778 3 116 4 3 12-0 

Sonnabend 865 2 867 3 378 5 3 383 

Sonnt~ 458 9 467 1 554 17 1 571 

Inage!lemt 4 690 17 4 707 19 405 46 19 451 
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noch: I. Stra.Senverkahrr1unfalle 1m 

noch: 6. An StraBenTerkehrsunfilllen 

b) Nach der Unfallbeteiligung im 

An Un!allen 

Lieter- und Luitlcratt- llopede und sonstige 
fab.rze~e PahrrEider mit Hilfamotor 

inner- außer- inner- außer-
halb halb halb halb 

geechloaeener 
Ort•laa• 

zusammen 
geechloesener 

Ortsla,;e 

zusammen 

BUNDES 

NACH DER UIIFJ.LL 

110 668 1 438 444 166 610 

713 729 1 442 443 166 609 

584 667 1 251 257 110 367 

523 639 1 162 157 71 228 

599 686 1 285 148 72 220 

1 175 1 027 2 202 748 209 957 

3 399 1 929 5 328 2 345 552 2 897 

6 312 2 360 . 8 672 1 576 305 1 881 

·8 616 2 628 11 244 725 130 855 

10 142 3 025 13 167 950 168 1 118 

11 758 2 968 14 726 1 224 205 1 429 

12 836 2 798 15 634 1 509 243 1 752 

11 508 2 562 14 070 2 164 297 2 461 

10 373 2 695 13,068 2 102 343 2 445 

10 514 2 958 13 472 1 990 401 2 391 

10 633 3 024 13 657 1 928 357 2 285 

10 898 3 051 13 949 2 766 454 3 220 

10 728 3 073 13 801 4 314 835 5 149 

6 779 2 457 9 236 3 542 871 4 413 

4 368 1 748 6 116 2 781 763 3 544 

2 749 1 193 3 942 1 973 526 2 499 

1 747 989 2 736 1 392 386 1 778 

1 398 859 2 257 1 120 364 1 484 

1 190 904 2 094 724 261 985 

28 14 42 3 - 3 

140 340 45 651 185 991 37 325 8 255 45 580 

NACH DER UNFALLll'l'EILIGUNG 

23 314 7 373 30 687 5 157 1 176 6 333 

22 833 7 320 30 153 4 937 934 5 871 

22 290 7 312 29 602 4 960 893 5 853 

22 941 8 037 30 978 5 253 1 016 6 269 

24 270 7 984 32 254 6 091 1 160 7 251 

21 098 5 928 27 026 7 102 1 368 8 470 

3 594 1 697 5 291 3 825 1 708 5 533 

140 340 45 651 185 991 37 325 8 255 45 580 

BERLDJ 

1 652 5 1 657 210 - 210 

1 339 3 1 342 219 - 219 

1 316 5 1 321 253 - 253 

1 429 7 1 436 257 - 257 

1 517 1 1 518, 268 - 268 

1 296 1 1 297 291 - 291 

204 3 207 102 - 102 

ij 753 25 8 778 1 600 - 1 600 



.Bundesgebiet und Berlin (Weet) 1 955 

beteiligte Verkehreteilnehmer 

Tageeverlauf und ar~ den einzelnen Wochent~en 

beteiligte 

Fahrrader Fußganger übrige Verkehrs te ilnehm•r T51eaatunde ( ohne Hi ltemotor) Verkehrsteilnehmer aller J.rt 

inner- außer- inner- außer- inner- außer- inner- a~?~-
loch•ntag 

halb halb halb halb halb halb h•'" inegeeam.t 

geachloeeener 
zueemmen 

geechloaaener 
ZUll!Ul,DllD.en 

geechloeeener 
zueemm.en 

Bundee- Berlin geschloseaner 
OrtelBEe Ortsll!ll;e Ortl!llla.e OrhlSt!!;e gebiet (Wo•t) 

GEBIET 

BETEILIGUNG IM TAGESVERLAUl' 

331 131 462 837 274 1 111 929 316 1 245 8 493 3 423 11 916 492 0 bi• vor 1 

237 109 346 730 246 976 770 249 1 019 7 670 3 382 11 052 326 , " . 2 

146 73 219 475 203 678 496 219 715 5 508 2 693 8 201 241 2 • " 3 

100 49 149 255 122 377 377 164 541 3 830 2 034 5 864 240 3 " . 4 

136 42 178 180 67 247 322 161 483 3 153 1 837 4 990 214 4 " " 5 

1 103 247 1 350 571 144 715 777 389 1 166 8 027 3 461 11 488 344 5 " . 6 

4 922 950 5 872 1 786 390 2 176 2 558 999 3 557 27 906 9 019 36 925 1 614 6 • . 7 

4 859 682 5 541 2 397 309 2 706 4 182 1 272 5 454 35 454 9 142 44 596 2 089 7 " . 8 

2 333 308 2 641 1 696 186 1 882 4 253 1 312 5 565 34 904 9 100 44 004 2 051 8•" " 9 

2 434 436 2 870 2 148 251 2 399 4 578 1 469 6 047 41 794 11 512 53 306 2 283 9 • " 10 

3 253 512 3 765 3 118 293 3 41t 5 022 1 441 6 463 51 269 11 697 62 966 2 980 10 " " 11 

4 113 534 4 647 4 105 377 4 482 5 506 1 450 6 956 58 910 11 811 70 721 3 493 11 " . 12 

5 586 625 6 211 4 356 355 4 711 5 245 1 216 6 461 60 ·452 10 937 71 389 3 477 12 . . 13 

5 145 715 5 860 3 890 428 4 318 5 378 1 471 6 849 56 353 12 154 68 507 4 103 13 " " 14 

4 464 778 5 242 3 607 525 4 132 5 754 1 707 7 461 56 381 14 075 70 456 3 710 14 " " 15 

4 297 772 5 069 3 890 563 4 453 5 464 1 697 7 161 56 435 14 354 70 789 3 776 15 "' . 16 

6 249 978 7 227 5 502 655 6 157 6 359 1 817 8 176 66 669 15 540 82 209 5 314 16 " . 17 

10 007 1 549 11 556 8 530 1 104 9 634 7 923 2 460 10 383 86 998 20 000 106 998 4 906 17 " " 18 

7 875 1 512 9 387 7 030 1 323 8 353 5 912 2 230 8 142 66 497 18 749 85 246 3 131 18 • " 19 

5 457 1 12B 6 585 5 130 1 213 6 343 4 131 1 497 5 628 49 140 14 587 63 727 2 408 19 . . 20 

3 370 683 4 053 3 427 938 4 365 2 805 918 3 723 33 807 9 884 43 691 1 648 2Q II 21 

1 814 422 2 236 2 102 645 2 747 1 940 659 2 599 20 105 6 708 26 813 900 21 " . \ 22 

1 264 333 1 597 1 970 607 2 577 1 711 503 2 214 17 718 5 616 23 334 851 22 " . 23 

556 224 780 1 218 375 1 593 1 584 439 2 023 13 346 4 845 18 191 697 23 " . 24 

5 1 6 12 3 15 41 21 62 182 87 269 - ohne Stunde.n&r18&be 

eo 056 13 793 93 849 68 962 11 596 eo 55e 84 017 26 076 110 093 871 001 226 647 1 097 648 51 2ß8 Inagaeamt 

AN DEI EINZELNEN WOCHENTAGEN 

11 741 1 982 13 723 9 928 1 730 11 658 12 590 4 041 16 631 128 652 34 184 162 836 8 120 Montag 

11 828 1 681 13 509 9 098 1 269 10 367 12 141 3 655 15 796 123 152 28 699 151 851 7 339 Dieneta« 

11 941 1 836 13 777 9 142 1 201 10 343 12 229 3 827 16 056 123 '19 29 419 153 038 7 408 llittwoch 

12 245 1 835 14 080 9 603 1 385 10 9ß8 12 533 3 756 16 289 126 849 31 519 158 368 7 978 Donner•tag 

13 483 1 983 15 466 10 638 1 386 12 024 13 392 3 959 17 351 138 037 32 517 170 554 e 359 Freitq 

14 052 2 114 16 166 12 341 1 653 13 994 ,, 997 4 102 18 099 149 896 34 620 184 516 e 579 Sonnabend 

4 766 2 362 7 128 8 212 2 972 11 184 7 135 2 736 9 871 80 796 35 689 116 485 3 505 Sonntq 

80 056 13 793 93 849 68 962 11 596 80 558 84 017 26 076 110 093 871 001 226 647 1 097 648 51 288 Inegeeamt 

(WEST) 

1 117 - 1 117 625 - 625 812 1 813 8 109 11 B 120 Montag 

1 136 - 1 136 612 - 612 724 - 724 7 331 e 7 339 Dienete.g 

1 127 - 1 127 611 - 611 715 2 717 7 397 11 7 408 Jfittwooh 

1 241 1 1 242 676 - 676 775 3 778 7 958 20 7 978 Donneretag 

1 289 - 1 289 635 - 635 751 - 751 8 351 e 8 359 l'reitB1 

1 256 - 1 256 734 - 734 751 - 751 8 571 8 8 579 Sonnabend 

494 - 494 298 - 298 366 - 366 3 476 29 3 505 Sonnta,r; 

7 660 1 7 661 4 191 - 4 191 4 894 6 4 900 51 193 95 51 2ß8 Insge•amt 
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.Art des Unfalles Kraft-

Art dee am Straßenverkehrsunfall 
fahrzeugen 
der aue-

beteiligten Verkehrsteilnehmers ländiachen 
Streit-
kräfte 

I, 45 140 Unfälle mit 1 Verkehrsteilnehmer 1 980 
II. 371 981 Unfälle mit 2 Verkehrsteilnehmern, 

und zwar zwischen • • • • ( in Vorspalte) 
und • • • • • • • ( im Tabellenkopf) 

1. Kraftfahrzeug der BUl!!IHindischen Streitkräfte 286 
2, Kraftr&d, Kraftroller 

7 
3, Pereonenkra:t'twagen, Kre.t'tdroechke 
4. Krattomni bus, Obus 
5, L.!.etkrattw.!.gen 
6, Zugmaschine, sonstiges Kra:t'tfahrzeug 
7, Straßenbahn, Eiaenb.!.hn 
a. Moped und sonstiges Fahrrad mit Hilfsmotor 
9, Fahrrad (ohne Hilfsmotor) 

10, FuBgäng-er 
11, Sonstiger Verkehrsteilnehmer 

,So 
An 371 981 Unfällen mit 2 Verkehrsteilnehmern 
"aren 743 962 Verkehrsteilnehmer beteiligt 1) 

und zw.!.r 24 656 
dagegen 1954 (327 225 Unfälle mit 

654 450 beteiligten Verkehrsteilnehmern) 23 071 

I, 33 895 Unfälle mit 1 Verkehreteilnehmer 1 109 
II, 81 934 Un:t'älle mit 2 Verkehrsteilnehmern, 

und zwar zwischen • • • • ( in Vorspalte) 
und ••••••• (im Tabellenkopf) 

1, Kraft-fPhrzeug der eusland !sehen Strei tkrci.fte 105 
2, Kraftrad, Kraftroller 

7 3. Personenkraftwagen, Kraftdroschke 
4, Kraftomni bue, Obus 
5, Laetkr.!.ftwagen 
6. Zugmaschine, sonstiges Kraftfahrzeug 
7, Straßenbahn, Eisenbahn 
8, Moped und sonetiges Fahrrad mit Hilfsmotor 
9. Fahrrad (ohne Hilfsmotor) 

10. Fußgänger 
11. Sonstiger Verkehrsteilnehmer 

105 

A:a~~n
9
?i3 u~:

1
~:~k:~;s~ei~~!~~!~t~!~!~~~:f1) 

und zwar 6 708 
dagegen 1954 (70 880 Unfälle mit 

141 760 beteilig-ten Verkehrsteilnehmern) 6 oo, 

I, 79 035 Unfälle mit 1 Verkehrsteilnehmer 3 069 
II, 453 915 Unfälle mit 2 Verkehrsteilnehmern, 

und zwar Z1'ischen • • • • ( in Vorspalte) 
und , , , , .• , ( im Tabellenkopf) 

1, Kraftfahrzeug der aueländiecb.en Strei tkrä:tte ,91 
2, Kraftrad, Kraftroller 

7 
3. Pereonenkrattwl!lgen, Kraftdroschke 
4, Kraftomnibus, Obus 
5, Las tkrl!.f twagen 
6. Zugmaechine, sonstiges Kraftfahrzeug 
7, Straßenbahn, Eisenbahn 
a. Moped und sonstiges Fahrrad mit Hilfemotor 
9. Fahrrad ( ohne Hilfsmotor) 

1 o. Fußgänger 
11. Sonstig-er Verkehrsteilnehmer 

An 453 915 Unt!l.11._en mit 2 Verkehrsteilnehmern 391 
waren 907 830 Verkehreteilnehmer beteiligt 1) 

und Z1'&r 31 364 
dagegen 1954 (398 1 05 Unfälle mit 

796 21 O bete·iligten Verkehrsteilnehmern) 29 074 

. 
I. 2 973 Unfälle mit 1 Verkehrsteilnehmer 101 

II, An 21 440 Un!ällen mit 2 Verkehreteilnehmern 
waren 42 880 Verkehrsteilnehmer beteiligt 1) 

und zw&r 1 05~ 
dagegen 1954 (17 980 Unfälle mit 

35 960 beteiligten Verkehrsteilnehmern) 1 020 

Kraft- Personen-
rädern, kraftwagen, 
Kratt- Kratt-

rollern droechken 

13 129 12 6,7 

3 759 11 354 

7 
39 906 
5, 784 

7 
1 u 00 1 u, v,o 

119 163 275 866 

121 249 220 778 

9 794 12 588 

990 2 800 

7 
8 213 

10 565 

7 
3 688 21 578 

28 871 56 169 

28 344 44 098 

22 923 25 225 

4 749 14 154 
9 725 48 121 

7 
64 349 

7 
14 474 126 624 

148 034 332 035 

149 593 264 876 

454 957 

3 925 16 403 

, 472 12 636 

noch: I. Straßenverkehrsunfälle 

7. Straßenverkehrsunt'älle mi 1. 1 und 

UntS.lle mit 

Zug-
Kratt- Last- maschinen, 
omni- krat't- sonstigen 
buasen, Kratt-
Obussen wagen fahr-

zeugen 

BUNDES 

innerhalb geschlossener 

,58 8 308 96, 

546 · 3 914 224 
1 „1 13 758 1 247 
5 114 46 600 2 705 

7 
2 282 184 

7 
1 498 

7 
·1 l<U ·,9 754 5 950 

11 731! 118 193 7 656 

9 484 106 059 6 511 

.!.uBerhalb geschlossener 

195 6 443 785 

180 1 629 148 
409 3 346 670 

1 252 11 386 1 114 
66 948 104 

7 
5 907 856 

7 
71 

7 
1 907 23 216 2 963 

3 375 33 542 ' 488 

2 662 28 946 2 886 

innerhalb und außerhalb 

553 14 751 1 748 

726 5 543 372 
1 740 17 104 1 917 
6 366 57 986 ' 819 

7 
3 230 288 

19 107 2 354 

7 
163 

9 027 102 970 8 913 

15 113 151 735 11 144 

12 146 135 005 9 397 

BERLIN 

87 505 50 

973 7 351 417 

622 6 467 40, 

1) Die Z.!.hlen ergeben sich durch zusammenrechnen der Spalten- und der Zeileneumme der entsprechenden Foei tion; z.B. ZueammenettH3e Ton Laetk:rattwagen 
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im Bundesgebiet und Berlin (Wes-t) 1955 

mit 2 beteiligten Verkehrsteilnehmern 

Beteiligung von 

Mopeds 
Stra.ßen- und Fahrrädern 
bahnen, sonstigen (ohne Eisen.- FahrrB.dern Hilf'smotor) bahnen mit 

Hilf'smotor 

GEBIET 

Ortslage 

156 4 242 2 894 

615 835 1 696 
632 5 298 16 129 

5 562 10 593 23 419 
183 322 707 

4 630 3 863 8 046 
248 245 591 

72 236 496 
697 2 717 

----------
4 375 ----11 942 22 089 58 170 

14 665 30 712 70 160 

13 166 87 776 

Ortslage 

1 1 759 1 051 

30 166 279 
78 1 254 3 241 

232 1 574 3 551 
4 93 136 

207 648 1 120 
44 85 173 

3 25 30 
142 505 ----- 486 ---598 3 987 9 521 

703 5 775 10 800 

599 14 152 

geschlossener Ortslage 

157 6 001 3 945 

645 1 001 1 975 
7'0 6 552 19 370 

5 7,,. 12 167 26 970 
187 415 843 

4 837 4 511 9 166 
292 330 764 

75 261 526 
839 3 222 

----------
4 861 ---12 540 26 076 67 697 

15 368 36 487 eo 960 

13 765 101 928 

(WEST) 

19 221 

1 

571 

1 013 1 266 6 227 

905 6 752 

FuJl-
gangern 

-

946 
18 816 
1ft 534 

641 
5 619 

396 
1 783 
4 200 
6 762 -

57 097 

57 951 

53 739 

-

145 
3 039 
2 653 

52 
716 

76 
25 

825 
617 -

8 148 

8 202 

7 722 

-

1 091 
21 855 
21 187 

693 
6 335 

472 
1 808 
5 025 
7 379 -

65 845 

66 153 

61 461 

-

3 549 

3 127 

Art des Un!'alles 

sonstigen 
Verkehri,- zusammen Art des am Stral3enverkehrsuntall 

teilnehmern beteiligten Verkehrsteilnehmers 

473 45 140 I, 45 140 Un!ä.lle mit 1 Verkehrsteilnehmer 

II, 371 981 Unf'älle mit 2 Verkehrsteilnehmern, 
und zwar zwischen •••• (in Vorspalte) 
und , , , . , , , ( im Tabellenkopf) 

195 24 370 1. Kre.f'tf'ahrzeug der auslEindischen Strei tkräf'te 
4 231 108 377 2, 

~~;~:~k~~!~~!!ekra'ftdroschke 4 509 170 820 3. 
170 4 618 4. Kraf'tomni bua, Obus 

1 583 38 439 5. Laa tkra'ftwagen 
134 1 706 6. Zugmaschine, sonstiges Kratt'fahrzeug 
136 2 723 7. S tral3enbahn, Eisenbahn 

1 009 8 623 8. Moped und sonstiges Fahrrad mit Hilt'emotor 
847 11 984 9. Fahrrad ( ohne Hilfsmotor) 
254 254 10. FuJlgän&er 

67 67 11. Sonstiger Verkehrsteilnehmer 
13 135 371 981 

An 371 981 Unt'allen mit 2 Verkehrsteilnehmern 
waren 743 962 Verkehrsteilnehmer beteiligt 1) 

13 202 743 962 und zwar 

12 617 654 450 
dagegen 1954 (327 225 Unfalle mit 

654 450 beteiligten Verkehrsteilnehmern) 

170 33 895 I. 33 895 Unfälle mit 1 Verkehrsteilnehmer 

:u. 81 934 Unf8.lle mit 2 Verkehrsteilnehmern, 
und zwar zwischen •••• (in Vorspalte) 
und . . • • • • • ( im Tabellenkopt) 

131 6 603 1. Kraftfahrzeut; der auelB.ndiechen Streitkräfte 
2 235 25 183 2. Kr!lftrad, Kraftroller 
2 264 34 591 3. Personenkraftwagen, Kraftdroschke 

65 1 468 4. Krattomnibus, Obus 
872 1 o· 326 5. Las tkraf'twagen 

76 525 6. Zugmascbine, sonstiges Kraf'tf'ahrzeug 
22 105 7. Straßenbahn, Eisenbahn 

316 1 788 8. Moped und sonstiges Fahrrad mit Hilfsmotor 
176 1 279 9. Fahrrad ( ohne Hilfsmotor) 

54 54 1 o. FuJlganger 
12 12 11. Sonstiger Verkehrsteilnehmer 

o a3 81 9,4 . 
An 81 934 Unf'B.llen mit 2 Verkehrsteilnehmern 

waren 163 868 Verkehrsteilnehmer beteiligt 1) 
6 235 163 868 und zwar 

6 348 141 760 
dagegen 1954 (70 880 Unfälle mit 

141 760 beteiligten Verkehrsteilnehmern) 

643 79 035 I. 79 035 Unfälle mit 1 Verkehrsteilnehmer 

II. 453 915 Unfälle mit 2 Verkehrsteilnehmern, 
und zwar zvr1scben •••• (in Vorspalte) 
und , , • , . , • ( im Tabellenkopf) 

326 30 973 1. Krattf'ahrzeug der ausiändischen Strei tkrät'te 
6 466 133 560 2. Kraf'trad, Kraf'troller 
6 773 205 411 3. Personenkrat'twagen, Kraf'tdroschke 

235 6 086 4. Kraf'tomnibus, Obus 
2 455 48 765 5. Las tkraf' twagen 

210 2 231 6. Zugmaschine~ sonstiges Kraft!ahrzeui: 
158 2 828 7, Straßenbahn, Eisenbahn 

1 325 10 411 e. Moped und sonstiges Fahrrad mit Hilfsmotor 
1 023 13 263 9. Fahrrad (ohne Hilfsmotor) 

'308 308 10. Fußgänger 
7Q 7g 11. Sonstiger Verkehrsteilnehme.i:• 

19 358 ,,, "" An 453 915 Unt'allen mit 2 Verkehrsteilnehmern 
waren 907 830 Verkehrsteilnehmer beteiligt 1) 

19 437 907 830 und zwar 

18 965 796 21 0 
dagegen 1954 (398 1 05 Unfälle mit 

796 21 0 .beteiligten Verkehrsteilnehmern) 

28 2 973 I. 2 973 Unf'älle mit 1 Verkehrsteilnehmer 

II. An 21 440 Unt'allen mit 2 Verkehreteilnehmern 

697 42 880 
waren 42 880 Verkehrsteilnehmer beteiligt 1) 
und zwar 

556 35 960 
.dagegen 1 954 ( 17 98 O Unfälle mit 
- 35 960 beteiligten Verkehrsteilnehmern) 

innerha.lb geachloesener Ortslage im Bundesgebiet: Spaltensumme= 79 754.; Zeileneu.mm.e 38 439i ergibt: 118 193 beteiligte Laatkraf'twagen. 
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Art der Ursache 

Ortela.g:e 

liohtbeachten der Vorf&hrt 

innerhalb) 
außerb&lb geechloseener Ort•la&e 

zueammen 

Falecbu Einb
0

:iegen oder Wenden 

innerhalb) 
außerhalb geechloesener Ortslage 

zusammen 
Palechea Oberholen oder Vorbeifahren 

innerhalb} 
außerhalb geechloesener Ortel&&e 

11uaammen 
l'ichtplatzmaoh•n beim Überhol twerden 

oder ll'ichtauaweichen 

innerhalb) 
außerhalb geechloseener Ortelaie 

11ueammen 
llichtbeachten der pol1se111chen 

Verkehrsregelung 

innerhalb) 
außerhalb geeohloeeener Ortelage 

z;ueamm.en 

UnterluelU] der Tom FahrzeugfUhrer zu 
gebenden Zeichen 

innerhalb) 
außerhalb geechloseener Ortel9.&e 

zusammen 
llichtbeachten der von anderen Fahrzeug­

f'l.ihrern gegebenen Zeichen 
innerhalb) 
außerhalb geechloesener Ortela&e 

zuaammen 

Nichtbeachten der Verfahrt 

innerhalb) 
außerhalb geechloesener Ortelage 

zusammen 
Palechn Einbiegen oder Wenden 

innerhalb) 
außerhalb geechloseener Ortelage 

zuaammen 
Falachn Ob.erholen oder Vorbeifahren 

innerhalb) 
außerhalb geechloesener Ortelage 

zusammen 
lliohtplatzmachen beim Oberhol twerden 

oder Niohtaueweichen 
innerhalb} 
außerhalb, geschlossener Ortsla,::e 

zueammen 
Nichtbeachten der polizeilichen 

Verkehreregelung 

innerhalb' 
außerhalb gHchloesener Ortal&&e 

zuea.mmen 
Unterlueen der Tom Fahrzeugführer r;u 

gebenden Zeichen 

innerhalb) 
aulerhalb geechloeeener Ortelage 

ZUl!l&IIIID.l!!ln 
Niohtbeaohten der von anderen Fahrzeug­

f'Uhrern gegebenen Zeichen 

innerhalb} 
aulerhalb geechloeeener Ortslage 

.r:ueammen 

noch: I. Straaenverkehreun!alle im :Bundesgebiet und Berlin (Yeet) 1955 

S. Polizeilich !eetgeetell te unmittelbare Un!allure&chen 
(1 oder mehr Urea.eben je Un!a.11) 

a) Ursachen bei Fiihrern von i!':ihrzeugen 

Urea.eben zuzurechnen den Führern vcin 

lCraft­
rädern 

182 1 
80 

262 

37 
28 
65 

,11 
,50 
667 

5 
1l 
16 

51 
23 
74 

18 
16 

34 

24 
12 

36 

!:~;n- ~raft- ~~:;;_ 
kraft- omni- f'ahr­
•a&en bueeen zeugen 

bei Unfällen mit Get5teten 2 > 

195 
77 

272 

46 
16 
62 

215 
244 

459 

5 
15 
20 

,2 
11 

43 

9 
5 

14 

13 
2 

15 

10 

8 
18 

140 

53 
193 

55 

32 
87 

160 
128 

288 

8 

18 
26 

17 
7 

24 

9 
8 

17 

115 225 
55 100 

170 ,25 

46 
18 
64 

107 
57 

164 

6 
3 
9 

12 

2 

14 

19 
7 

26 

185 

85 
270 

63 
22 

85 

12 

17 
29 

14 

7 
21 

56 
42 

98 

7 
6 

13 

9 
7 

16 

6 

2 

8 

11 

7 
18 

Fahr­
zeugen 
&ller 
Art 
zuaam­
mon 

eon-

p:~; 1 ) ;::;;n 
zeugen 

Fahr­
zeugen 
aller 
Art 
zueam­
mon 

BUIDESGEBIET 

1 bei Un.t.!lllen mit Verletzten 3) 

879 7 613 19 384 321 
,14 1 098 1 625 41 

1 253 8 711 21 009 362 

,10 
181 

559 

2 513 

715 
3 228 

5 821 

901 
6 722 

94 
10 

104 

883 10 019 7 160 398 
816 4 551 4 001 200 

1 699 14 570 11 161 598 

~8 
66 

104 

273 
260 

533 

350 

335 
685 

127 919 1 578 
50 181 224 

177 1 100 1 802 

115 848 1 062 

80 297 225 
195 1 145 1 287 

41 1 147 

20 343 
61 1 490 

325 
132 

457 

27 

38 
65 

25 
4 

29 

19 
6 

25 

5 752 3 462 9 488 490 46 510 
800 469 1 261 151 5 445 

6 552 3 931 10 749 641 51 955 

2 646 
562 

3 208 

1 705 6 236 

365 1 056 
2 070 7 292 

181 

72 
25, 

19 196 

3 681 
22 877 

4 205 2 679 4 149 230 28 840 
2 205 971 690 78 12 696 

6 410 3 650 4 839 308 41 536 

282 

442 
724 

409 
80 

489 

568 
220 

788 

84 
51 

135 

172 770 
114 350 
286 1 120 

358 
29 

387 

850 

54 
904 

48 
50 
98 

42 

5 
47 

562 2 597 71 
173 648 38 
735 3 245 109 

116 

19 
135 

236 

53 
289 

29 
6 

35 

1 922 
1 589 
3 511 

4 181 

577 
4 758 

5 727 
1 607 

7 334 

1 943 
607 

2 550 

bei Unfällen mit nur Sachachaden Ton mehr ale DIii 200,- 1 bei Unf'Jillen mit nur Sachechaden von Dll 200,- und weniger 

1 034 13 271 229 • 4 586 
146 1 083 23 588 

1 180 14 :,54 252 5 174 

302 3 780 1~6 2 445 
97 588 11 519 

399 4 368 167 2 964 

684 6 329 392 4 445 
204 2 918 176 2 804 
888 9 247 568 7 249 

23 
35 
58 

517 44 507 
455 71 1 072 
972 115 1 579 

82 1 226 
14 191 
96 1 417 

68 
36 

104 

133 
40 

173 

571 
120 
691 

661 

245 
906 

21 
6 

27 

24 

5 
~9 

26 
1 

27 

487 
1,6 
623 

433 
176 
609 

246 
111 

357 

243 217 
35 54 

278 271 

104 
28 

132 

53 
10 
63 

10 
17 
27 

11 

11 

,6 
14 

50 

1 

131 
43 

174 

46 

4 
50 

21 

24 

45 

15 
1 

16 

61 
31 

92 

262 19 842 3 085 14 959 311 5 203 1 430 3 065 573 28 626 
62 1 991 258 644 23 397 115 200 73 1 710 

324 21 833 3 343 i5 603 334 5 600 1 545 3 265 646 30 336 

106 
,1 

143 

7 024 
1 323 
8 347 

1 296 8 108 481 5 451 

148 399 13 404 
1 444 8 507 494 5 855 

433 12 382 ' 289 15 405 1 481 11 987 
66 6 182 605 2 646 243 2 428 

499 18 564 3 894 18 051 1 724 14 415 

21 

57 
78 

50 

5 
55 

27 
21 

48 

28 

5 

" 

1 143 
1 731 

2 874 

1 892 

353 
2 245 

1 220 

40, 
1 623 

1 097 
404 

1 501 

119 1 137 110 1 000 

54 408 99 899 
173 1 545 209 1 899 

317 1 646 
18 112 

'35 1 758 

271 1 170 
71 127 

342 1 297 

657 
98 

755 

970 
120 

1 090 

30 

30 

44 

' 47 

14 

7 
21 

635 
70 

705 

739 
169 
908 

303 6, 
366 

686 2 019 
70 144 

756 2 163 

345 

35 
380 

15 ,86 
1 21, 

19 599 

696 1 346 1 857 36 061 
84 108 121 6 235 

780 1 454 1 978 42 296 

56 
25 
81 

146 
6 

152 

200 ,4 
234 

64 
8 

72 

243 109 
80 84 

323 19, 

277 
8 

285 

714 

95 
809 

85 

" 98 

95 
2 

97 

68 
18 
86 

54 
11 

65 

2 774 
1 649 
4 423 

3 146 
216 

3 362 

' 206 
517 

' 723 

2 147 
,20 

2 467 

1) EinechlieSlicb eonatiger PabrrKder mit Hilfemotor.- 2) Teilwehe auch mit SchwerYerletzten, LeichtYerletzten und/oder Sachechaden.- -.,) Teilwe-iee auch in Yer­
bindung mit Saohechaden, jedooh ohne Geti:ltete. 
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Art der Ursache ----
Ortel&ge 

Vorechriftewidrigee Pahren an 
StraBenbahnhal testellen 

innerhalb} 
außerhalb gescbloasener Ortelage 

. 
sueammen 

Nichtbeachten der Abblendvorschriften 

innerhalb} 
außerhalb geechloeeener Ortsl~e 

z11eamm.en 
Nichtbeachten der für echienengleiche 

Weg übergän.ge geltenden Warnzeichen 

innerhalb} 
außerhalb geechloasener Ortalag:e 

zu•ammen 
Fahren &ut der falschen Pahrbahn, 

Fahren außerhalb der Pahrbahn 

innerhalb} 
au.!lerbalb geachloesener Ortal9.&e 

zusammen 
Verffhrswidrige• Parken 

innerhalb} 
au!erhdb geeohlossener Ortela&e 

sueamm.en 
Hiohtbenutzung dee Radweges 

innerhalb} 
auierhalb geechloeeener Ortsl~e 

zusammen 
••beneinandertahren Ton Radfahrern 

innerhalb} 
a11Berhalb geaohlol!!laener Ortelage 

zwiammen 

Toraahriftewidrigee Fahren an 
Straaenbshnbal teetellen 

innerhalb} 
aulerhdb g:e•chlossener Ortslage 

zueammen 
•1ahtbeaohten der AbblendTorechritten 

innerhalb} 
auaerhalb 

geechloesener Ortslage 

sueammen 
l'iahtbe'aahten der tUr eahienenglf"-obe 

Wegtlberglnge geltenden Warnzeichen 

innerhalb} 
au.Berhalb 

geschlossener Ortele,ge 

zueammen 
Pahren auf der falschen Jlahrbahn, 

Fahren außerhalb der Fahrbahn 

innerhalb} 
außerhalb geeohloseener Ort•la&e 

zuaammen 
Verk:ehrewidrigee Parken 

innerhalb} 
außerhalb geschlossener Ortslage 

zusammen 
Nichtbenutzllllg dea Radwegn 

innerhalb} 
außerhalb geechlossener Ortelage 

ZUBUUDen 
lfebeneinamierfahren TOD Radf'abrern 

innerhal::J_ 
außerhd g4echloesener Ortsl&&e 

su.eammen 

noohl I. Stra!en·urkehr•L1J1fiille im :BW'ldeagebiet und :Berlin {l'eet) 1955 

noch: e. Polizeilich feetgeetell te unmittelbare Unfa1luru.oben 
(1 oder mehr Uraa.chen je Unfall) 

noch: a) Urs&chen bei l'Uhrern von 'FaD.rzeugen 

Ure!!Lchen zuzurechnen de• PU.hrern Ton 

Fahr-
Per- Laet- eon- zeui!';en Per- Laet-

l:raft- i'.raft- kraft- p:g;,) J'ahr- etig:en aller l:rdt- eonen- :lratt- kraft- p:g;,> Fahr-eonen- omni- omni-rS.dern kraft- fahr- riLdern J'ahr- Art rkdern kraft- fahr- re.dern bu.eaen bu.eeen wa«en zeugen zeugen zu•am- w~en zeugen 
mon 

:IUKDESGEUET 

bei U:nflillen mit Getöteten 2 > 1 bei Unfilllen mit Verletzten ,l 

5 B - 2 - - - 15 201 172 9 53 38 99 

- - - - - - - - 6 B - 1 2 2 

5 B - 2 - - - 15 209 180 9 54 40 101 

5 4 - 3 - - 1 13 91 313 6 121 6 6 
11 12 - 9 - - 4 36 165 453 15 225 10 3 
16 16 - 12 - - 5 49 256 766 21 346 16 9 

20 14 - 4 10 3 - 51 129 99 3 74 27 28 
19 23 1 9 5 6 3 66 95 e3 1 48 7 6 
39 37 1 13 15 9 3 117 224 182 4 122 34 34 

215 139 3 67 57 70 9 560 4 152 3 793 95 1 388 1 467 2 776 
402 226 5 99 59 62 6 859 3 030 2 5114 72 1 006 720 970 
617 365 B 166 116 132 15 1 419 7 182 6 317 167 2 394 2 187 3 746 

- 5 - 13 1 - 5 24 41 237 5 329 14 15 
5 3 - 12 - - - 20 26 85 2 90 7 B 
5 B - 25 _1 - 5 44 67 322 7 419 21 23 

- - - - - 15 - 15 - - - - - 505 

- - - - - 14 - 14 - - - - - 108 ' - - - - - 29 - 29 - - - - - 613 

- - - - - 6 - 6 - - - - - 336 
- - - - - 15 - 15 - - - - - 240 
- - - - - 21 - 21 - - - - - 576 

J'ahr-
eon- seu.sen 
etigen aller 
P&hr- Art 
zea,;en ZUl!!lam-

••n 

9 581 

- 21 

9 602 

37 580 
66 937 

103 1 517 

9 369 
B 248 

17 617 

133 13 804 
85 B 467 

218 22 271 

91 732 
30 248 

121 980 

- 505 

- 108 

- 613 

- 336 

- 240 

- 576 

bei Untl!illen m.1 t DIU' Sach•chaden Ton mehr ala DJI 200,- 1 bei Unt!!i.llen mit nur Saobschaden Ton DJ[ 200, - und weniger 

4 41 1 11 - - - 57 10 69 - 49 2 B 4 142 
- - - - - - - - - 2 - 1 - - - 3 

4 41 1 11 - - - 57 10 71 - 50 2 B 4 145 

12 105 5 41 - - 4 167 14 90 5 38 - 1 12 '160 
11 160 4 111 - - 12 298 16 98 5 56 2 1 9 187 
23 265 9 152 - - 16 465 30 188 10 94 2 2 21 347 

37 225 10 288 1 - 10 571 68 145 13 173 9 2 9 419 
17 127 5 149 - - 9 307 30 58 3 53 2 2 5 153 
54 352 15 437 1 - 19 878 98 203 16 226 11 4 14 572 

324 3 187 94 1 864 40 51 eo 5 660 890 2 921 164 2 155 325 772 225 7 452 
184 1 806 eo 1 796 18 32 67 3 983 261 835 71 929 69 140 87 2 392 
508 4 993 174 3 680 58 83 147 9 643 1 151 3 756 235 3 084 394 912 312 9 844 

23 302 11 238 4 1 43 622 101 975 27 491 31 70 111 1 806 
7 91 1 86 1 1 19 206 10 84 1 48 3 3 17· 166 

30 393 12 324 5 2 62 826 111 1 059 28 539 34 73 128 1 972 

- - - - - 20 - 20 - - - - - 146 - 146 
- - - - - 13 - 13 - - - - - 24 - 24 
- - - - - " - " - - - - - 170 - 170 

- - - - - 12 - 12 - - - - - 87 - 87 - - - - - 13 - 13 - - - - - 46 - 46 
- - - - - 25 - 25 - - - - - 133 - 133 
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Art der Ursache ----
Ortelage 

Ubermll.ßiA:e Geaohwindigkeit unter :Be-
rUcluliohtigung der Umet!inde 

!~:;::i:} geechloeeener Ortslage 

zusammen 

Zu dichte• Ald'tahren im Verkehr 

!:s:~::i:} geechlol!lsener Ortelag:e 

11uaammen 

Unacbtl!lame• Öffnen der Wag:entUr 

!:;:;:~:} geechloel!lener Ortelage 
z:ueammen 

Unaohteamea Zu.rUck1'ahren, un~chteamee 
Ein- oder Auafahren 

;:s:;::i:} geechloseener Ortslage 
zusammen 

'Pahrer unter AlkoholeinfluS 

!:&:~:~~ geechloeeener Ortel9.&e 
zusammen 

Era11dung (auch Einechlaten) dee !'ahrers ~~:;::t:r geechloeeener Ortalage 

110.aammen 
JCHrperliche oder geeundbei tliche 1'ehin-

clerung dl!ll!I Fahrers 

!::~~:i:} gl!ll!lchloeeener Ortl!llage 
zusammen 

Sotlstige Ureachen bei !'ahrzeu,ttiihrern 

!:s:~g:i:l geechloesener Ortelage 
zueammen 

Url!l&chen bei FahrseugtUhrern inegeeamt 

;:~:;~:i:} geschloeeener Ortslage 
zusammen 

dsgegen 1954 

Url!lachen bei !'ahruugtührern 
1955 1 inegeeam.t 

dagegen 1954 

Uber:mäHge Geechwindigkei t unter 1'1!1-
rttcksichtigung der Umstande • 

!~:;~:}:} geechloesener Ortela«e 

&uaammen 
Zu dichtH Auffahren im Verkehr 

~=~::i~ geechloel!lener Ortslage 

zueammen 
Unachteuiee Öffnen der Wa«entür 

;~:~::i:l geschlol!lsener OrtslEl!e 

zueamm.en 

Unaohtsamee Zurückfahren, unachteamea 
Ein- oder Ausfahren 

!~:~g:i:} g:eechloeeener Ortel9.&e 

zueammen 

Fahrer unter Alkoholeinfluß 

!d:~::i:} gescbloeeener Ortsla«e 

Zl11!1U11Den 

Erm.Udung (a11oh Eini:ichlaten) dee Fahrer• 

!:::~::i:1 geechloesener Ortslage 

~ueamm.en 
l:Hrperliche und geeundhei tliche :Behin-
d1rung dee Pahrere 

!~:~g!i:} geecblosaener Ortsl9.&e 

zu.eammen 

Sonatige Ureaohen bei Fahrzeugführern 

!:s:~g:i:r geschlol!lsener Ortslage 

zusammen 
UrBe.chen bei 1'ahrzeu.gfUhrern inageeam.t 

!::~~~:} geechloseener Ortl!llag-e 

llUIJ&mlD9D 

trr,9aohen bei Pahr:..eugführern 
inegeaamt 1 

noch: I. StraßenYerlcebreunfalle im :!undeegebiet und Berlin (Weet) 1955 

nochs 8. Polizeilich feetgeatell te unmittelbare Unfall11reacben 
(1 oder mehr Ureachen je Urle.11) 

nooh~ a) Ureachen bei Führern von Fahrzeugen 

Ureachen zuz:11rechnen den FU.hrern YO.P 

Pahr-
Per- ~aft- Laet- eon- zeugen Per- :[raft-

:traft- l!IOnen- omni- lcraft-
p:g;1) 

1'ahr- etigen aller K:ro.ft- eonen- omni-
rS.dern kraft- bUl!ll!len fahr- rädern Fahr- Art rädern kraft- buaeen 

wagen zeugen zeugen zueam- wagen 
men 

Jl&hr-
Laet- eon- saugen 
kraft-

p:~;1> 
!'ahr- atigen aller 

fahr- rädern Pahr- Art 
Z:e\l!'eD zeugen zueaa-

men 

bei Unfli.llen mit Getl:Steten 2 ) 1 bei Unt'ällen mit Yerletzten 3) 

~UIDESGE11llT 

886 521 5 169 52 52 6 1 691 1, ,H 8 826 140 2 'BB 1 996 1 970 156 28 850 
1 040 670 12 176 ,1 ,5 8 1 972 7 665 7 ,4, 99 1 9,1 551 459 ,1 17 985 
1 926 1 191 17 ,45 8, 87 14 , 66, 21 0,9 16 169 2,9 4 219 2 547 2 429 193 46 8,5 

2 12 12 2 77 2 561 1 949 97 960 619 784 17' 7 143 35 7 7 
57 18 - 19 4 5 1 104 1 4,5 1 119 ,2 458 105 110 7 3 266 
92 25 2 31 16 12 3 181 3 996 3 068 129 1 418 724 894 180 10 409 

"' - 6 - 3 - - - 9 - 2 401 28 599 - - 10 3 038 
- 5 - - - - - 5 - 74 4 19 - - - 97 
- 11 - 3 - - - 14 - 2 475 32 618 - - 10 3 135 

3 2 5 56 4 9 4 0, '38 1 906 47 1 '37 1'6 518 147 4 429 
1 4 1 11 3 4 2 26 49 148 4 159 25 55 21 461 
4 6 6 67 7 13 6 109 387 2 054 51 1 496 161 57, 168 4 890 

347 266 1 68 125 75 5 887 4 606 3 645 14 755 , 169 2 271 69 14 529 
448 23' - 39 89 87 4 900 2 993 1 769 12 366 1 294 847 30 7 311 
795 499 1 107 214 162 9 1 787 7 599 5 414 26 1 121 4 463 3 1_10 99 21 840 

8 14 1 10 1 - 1 35 128 202 3 77 ,9 ,, 2 482 
49 68 - 41 6 - - 164 225 486 6 300 48 20 3 1 168 
57 82 1 51 7 - 1 199 ,5, 688 9 457• 87 51 5 1 650 

7 11 - 2 12 18 3 53 117 112 1 15 125 278 17 665 
9 14 - 3 12 15 ' 56 109 107 2 28 90 103 10 449 

16 25 - 5 24 " 6 109 226 219 3 43 215 301 27 1 114 

94 60 4 56 45 62 32 353 1 7'2 1 063 87 688 1 174 1 858 494 7 096 
88 59 1 63 ,9 5, 34 337 972 679 14 406 406 477 215 3 169 

182 119 5 119 84 115 66 690 2 704 1 742 101 1 094 1 580 2 '35 709 10 265 

2 259 1 561 49 858 627 879 100 6 33' 50 802 60 398 1 425 22 7'0 17 864 35 801 2 438 191 458 
2 649 1 105 " 727 390 575 82 6 161 24 217 22 301 565 9 377 5 405 7 520 912 70 377 
4 908 3 266 82 1 585 1 017 1 454 182 12 494 75 019 82 779 1 990 32 107 2' 269 43 321 3 350 261 835 

4 794 2 618 58 1 489 2 014 177 11 150 7' 767 68 787 1 722 29 223 55 141 3 269 2,1 909 

IIBllLII (IIEST) 

?I 411 2011·14901 511 741 25 1 11' ~I ~m1 1m 1 ,11 1 7151341'1 
16: 

1g rn~ 20 45 27 56 152 1 193 1 253 3 109 

bei Unf!illen m1 t nur Sacbl!lchaden von mehr als DII 200,- 1 bei Unfllllen mit n11r Sachachaden Ton DII 200,- und weniger 

BllElESGEBIBT 

873 0 9,0 215 
4 461 1 

44 20 207 14 758 2 677 6 854 186 3 ,51 ,59 3'4 237 14 004 
436 5 504 135 3 266 8 3 ,1 9 383 635 1 872 66 1 182 40 23 17 3 835 

1 309 14 442 350 7 727 52 2, 238 24 141 ' ,12 8 726 252 4 539 399 357 254 17 839 

522 5 000 225 3 458 34 16 365 9 620 4 039 11 132 428 5 592 624 710 851 23 376 
208 1 703 55 1 195 5 2 11 3 179 636 1 ,10 ,9 515 ,5 13 7 2 563 
730 6 10, 280 4 653 39 18 ,16 12 799 4 675 12 450 467 6 107 659 723 858 25 939 

- 202 1 44 - - - 247 - 90, 10 266 - - 7 1 186 - 15 - 4 - - - 19 - 31 - 12 - - - 4, - 217 1 48 - - - 266 - 9,4 10 278 - - 7 1 229 

63 1 566 103 2 078 10 10 121 3 951 298 8 435 392 8 090 84 152 450 17 901 
2 118 8 262 ' 5 15 41, 22 274 29 386 4 15 24 754 

65 1 684 „ 1 2 340 13 15 136 4 ,64 320 8 709 421 8 476 88 167 474 18 655 

127 2 600 17 819 37 25 26 ' 6~1 658 2 ,54 10 913 383 602 76 4 996 
46 787 6 306 8 14 8 1 175 170 405 4 195 88 94 13 969 

17' 3 387 23 1 125 45 39 ,4 4 826 828 2, 759 14 1 108 471 696 89 5 965 

4 110 1 125 2 - 3 245 12 51 - 38 ' 4 2 110 
7 187 2 659 1 2 1 859 14 49 - 145 3 2 5 218 

11 297 3 784 3 2 4 1 104 26 100 - 183 6 6 7 ,20 

3 57 - 20 1 2 5 88 15 58 2 16 17 24 11 143 
1 41 1 25 - - - 68 7 11 - 8 9 6 3 44 
4 98 1 45 1 2 5 156 22 69 2 24 26 30 14 187 

83 755 42 678 9 16 186 1 769 301 1 286 74 1 056 145 3'1 458 , 731 
48 445 18 525 7 13 71 1 127 85 265 8 ,24 34 42 100 858 

1,1 1 200 60 1 203 16 29 257 2 896 466 1 551 82 1 ,00 179 31, 558 4 589 

4 401 49 443 1 617 27 294 640 666 1 977 86 0,0 18 197 78 668 , 782 47 552 5 260 10 992 5 554 170 005 
1 5,9 16 584 608 13 790 157 255 497 '3 430 3 1,0 9 758 614 8 284 631 1 059 6,1 24 115 
5 940 66 027 2 225 41 084 797 921 2 474 119 468 21 3'5 88 426 4 396 55 836 5 891 12 051 6 185 194 120 

BERLIN (IIEST) 

296 I 4 095 1 1461 2 184 1 881 304 I 151 1 7 264 I 5441 4 ,93 1 2961 2 379 1 147 1 743 1 270 1 8 772 
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Art der Ursache ----
Ortelage 

Niohtbe11chten der Vorfahrt 
innerh&l: 
auJ31rh&lb geechloeeener Ortelage 

zueammen 
Fall!lohee Einbiegen oder Wenden • 

!~~=~g:i~} geechloeeenf"r Ortslage 
zueammen 

l'aleohn Uberholen oder Vorbeifahren 

!~s=~~:i~J geschlossener Ortslage 
zueammen 

Nich tplatzmachen beim Uberhol twerden 
oder Nichtaueweiohen . 
innerhalb} 
außerhalb geechloeeener Ortsl~e 

zusammen 
Nichtbeachten der polizeilichen Ver-

k:ehraregelung 
innerh&lb} 
außerhalb geeohloeeener Ortslage 

zui,ammen 
Unterlusen der Tom Fahrzeugführer 

zu gebenden Zeichen 

!:~:~g:~~} geechlceeener Ortelage 
zueammen 

Nichtbeachten der Ton anderl!n Fahrzeug-
f'Uhrern g~ebenen Zeichen 
innerhalb geecblosl!!ener Ortelage 
außerhal 

zueammen 

Art der Ureache ----
Ortl!llage 

Nichtbeachtan der Vorfahrt 
innerhal~ 
auBerh&l geechloeeener Orteiage 

zusammen 
Falechee Einbiegen Oder Wenden 

innerhe.l~ gei,chloeeener Ortel9&e außerhal 
zueammen 

Falechee Uberholen oder Vorbeitahren 

;~=~~:i~ geechloeeener Ortsl~e 

zueammen 
Niohtplatzmachen beim Uberhol twerden 

oder Nichtaueweiohan 
geechlosaener Ortelage 

zueammen 
Nichtbeachten der polizeilichen 

Verll:ehreregelung 

;:::~~ geechloeeener Ortelage 
zueammen 

Unterlae!len der vom Fahrr:eugführer zu 
gebenden Zeichen 

innerhalb} &ußerhalb geechloi,aener Ortel&&e 
zui,amm.en 

Nichtbeachten der Ton anderen Pahrzeug-
tUhrern gegebenen Zeichen 

!~~=~~:~:t geechloesener Ortelage 
zusammen 

nooh1 I. StraSenTerkehreun!alle im Bundeeg:ebiet und Berlin (leet) 1955 

noch; 8. Polizailicb !eetg:eetell ta unmittelbare Untallureaoben 
(1 oder mehr Ureachen je Unfall) 

noch: 11) Ureachen bei Pührern von Fahrzeu.«en 

Uri,11chen zuzurechnen den PU.brern Ton 

:Pabr-
Per- Kratt- Laet- eon- zeugen Per- Irart-Kraft- eonen- omni- ll:ra!t-

p:~;,) 
Fahr- etigen aller ICra!t- i,onen- omni-rädern kraft- bueeen fahr- rädern l'ahr- Art rädern kraft- buei,en Wa«en zeugen zeuger. zueam- wagen 

men 

BUl'l'DESGEBIET 

1'ahr-
Lai,t- eon- zeugen 
kraft-

p:i;1) 
Pahr- etigen aller 

fahr- rädern :Pahr- Art 
zeugen zeugen r:ueam-

men 

bei Unfilllen mit Peraonenacha.den zueammen 2 ) 1 bei Un!.llllen mit nur Saobeohaden zusammen 

499 4 119 28 2'0 540 9 789 1 673 3 282 835 48 468 7 795 19 579 334 5 892 3 577 9 713 47 389 
1 178 1 702 43 853 524 1 361 158 5 819 404 1 727 46 985 150 254 135 3 701 
8 973 21 281 377 6 745 4 101 11 074 657 53 208 4 523 29 957 586 10 774 1 823 3 536 970 52 169 

187 19 574 1 598 11 888 637 7 896 790 2 150 451 25 410 2 550 5 867 97 2 701 1 751 6 421 
743 917 10 594 383 1 141 74 3 862 245 987 24 923 98 187 72 2 536 

3 293 6 784 107 3 295 2 134 7 562 261 23 436 1 843 12 875 661 8 819 888 2 337 523 27 946 

365 2 786 3 973 21 734 1 873 16 432 749 1 392 2 290 48 443 10 336 7 '75 408 4 4 212 241 29 723 
4 901 4 245 208 2 333 1 028 712 85 13 512 809 5 564 419 5 232 94 112 187 12 417 

15 237 11 620 616 6 698 3 614 4 924 326 43 235 4 782 27 298 2 292 21 664 843 1 504 2 477 60 860 

1 960 142 1 654 154 1 507 66 264 130 3 917 276 355 27 290 176 782 50 
271 )50 40 460 117 367 50 1 655 89 B6J 170 1 971 42 104 141 J 3BO 
549 705 67 750 295 1 149 100 3 615 231 2 517 324 J 478 108 368 271 7 297 

970 1 610 26 426 370 B64 42 4 306 399 2 872 51 1 122 157 292 145 5 0)8 
204 235 4 87 31 61 5 627 32 303 6 206 6 9 7 569 

1 174 1 845 30 513 401 925 47 '4 935 431 3 175 57 1 328 163 301 152 5 607 

866 1 071 20 577 581 2 653 74 5 842 339 1 741 68 1 172 236 775 95 4 426 
)13 230 7 228 160 690 39 1 6B7 107 247 8 345 48 126 39 920 

1 179 1 )01 27 805 761 3 343 113 7 529 446 1 986 76 1 517 264 901 134 5 346 

1 171 327 6 88 119 243 30 1 984 790 1 631 40 549 65 87 82 3 244 
355 134 3 51 19 59 6 627 138 365 8 174 10 13 16 724 

1 526 4~1 9 139 136 302 36 2 611 928 1 996 48 72) 75 100 98 3 968 

Ureachen zuzurechnen den Führern von 

Xratt- Personen- ~a!t- Lutkraft- Mopeds 1) eonetigen !'ahrz:ell!'.en 
rädern kraftwagen omnibueaen fahrseugen FahrrH.dern :Pahrzeugen aller Art 

zusammen 

BUNDES~EBIET • bei Un:tB.llen 1nege1amt 3) 

11 914 47 B09 874 15 681 5 250 12 995 1 3J4 95 857 
1 582 3 429 89 1 83B 674 1 615 293 9 520 13 496 51 238 963 17 519 5 924 14 610 1 627 105 377 

4 1,48 17 755 734 10 597 2 541 8 571 638 44 984 
988 1 904 34 1 517 481 1 328 146 6 398 

5 136 19 659 768 12 114 3 022 9 899 784 51 382 

14 309 29 109 2 281 20 797 3 535 5 604 2 531 78 166 
5 710 9 809 627 7 565 1 122 824 272 25 929 20 019 38 918 2 908 28 362 4 657 6 428 2 803 104 095 

420 2 009 181 1 797 244 1 046 180 5 877 
360 1 213 210 2 431 159 471 191 5 035 780 3 222 391 4 228 403 1 517 371 10 912 

• 1 369 4 482 77 1 548 527 1 156 187 9 346 236 536 10 293 37 70 12 1 196 1 605 5 020 87 1 841 564 1 226 199 10 542 

1 205 2 812 88 1 749 817 3 428 169 10 268 420 477 15 573 228 816 78 2 607 1 625 3 289 103 2 322 1 045 4 244 247 12 875 

1 961 1 958 46 637 184 330 112 5 228 49) 499 11 225 29 72 22 1 351 2 454 2 457 57 862 213 402 134 6 579 

1) EinechlieBlioh eonstiger 1'ahrrkder mit Hilfemotor.- 2) Teilweiee auch in Verbindung mit Sachec.baden.- 3) In Berlin (Weet) wurden folgende Unfallureachen ge­meldet: Nichtbeachten der Vorfahrt; 5 273; Faleche• Einbiegen oder Wenden; 3 048; Fallches Uberholen oder vorbeifahren: 4 453; Nichtplatzmachen beim Uberholtvrerden oder Nichtaueweichen; 304; Nichtbeachten der polize!liohen Verkehrsregelung: 447; Unterlaeeen der vom Fahrzeugführer zu gebenden Zeichen: 401 i ftichtbeaohten der von and,eren Fahrzeugführern gegebenen Zeichen:438. 
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Art der Ursache ----
Ortele.ge 

Vorechriftswidrigee Fahren an 
Straßenbahnhal testellen 

!~:~::i:} geechloaeener Ortelage 

1u1ammen 

Nichtbeaohten der .A.bblendvorechriften 

!~~=~g:i:} geschlossener Ortl!lage 

zusammen 

lUchtbeachten der für schienengleiche 
WegtibergKnge geltenden Warnzeichen 

!:i:~g:t:} geschlossener Ortel~e 

zueammen 

Fahren auf der falschen Fahrbahn, 
Fahren auBerhalb der Fahrbahn 

!:~=~~:i:} geechloeeener Ort!!llage 

zueammen 

Verkehrewidrigel!!! P&rken 

!~~=~~:i:} i!!:8Schloesener Ortslage 

zueammen 

Richtbenutzung des Radweges 

!:~:~::i~} geechloseener Ortela.ge 

zul!lammen 

Rebeneinanderfa.hren von Radfahrern 

;:~:~:~~} geechloeeener Ortell!l.ge 

zusammen 

Art der Url!ache ----
Ortalage 

Vorschrif'tewidrigee Fahren an 
StraOenbahnhal te'!ltellen 

!~~=~::i:} geechloeeener Ortl!llage 
zusammen 

Nichtbeachten der AbblendTorechri.tten 

!~ß=~~:i:} geechloaeener Ortelage 
zuaam11en 

Niohtbe&chten der für echieneng:leicha 
WegUberg!inge geltenden Warnseichen 

!:~=~~:i:l geschloi,eener Ortsla&• 
zusammen 

Fahren auf' der !&lachen !'ahrbahn, 
!'ahren au.Berhalb der Fahrbahn 

!:a:~~~:J geechloeeener Ortslage 
zusammen 

Verkehrswidriges P&rken 

!~=~~:i:l geechloeeener Ortelage 
zueammen 

lfichtbenutzung dee R&dvregee 

;:~:~::t~} geschlossener Orhlage 

zueammen 

Bebeneinanderfahren Ton Radfahrern 

;:~=~~:i:} geechloe-.ener Ortelage 

zuee.mmen 

noch1 I. Straßenverkeh.reunfälle im llundeegebiet und Berlin (Weet) 1955 

noch: 8. Polizeilich teatgeatellta unmittelbare Unfallureachen 
(1 oder mehr Ursachen je Unfall) 

noch: a) Urac1chen bei Fiihrern von Fahrzeugen 

Ursachen zuzurechnen den l"ilhrern von 

Fahr-
Per- Kraft- Laet- eon- zeugen Per- :kraft-

lx,a!t- eonen- omni- kraft-
p:~;1> 

!'ahr- stigen aller Xraf't- eonen- omni-
rS.dern kre.ft- buesen fahr- r!ldern Fahr- Art rädern kraft- bueeen 

w~en zeugen zeugen zueam.- •~en 
men 

MJIDESGEBIET 

Fahr-
Laat- eon- zeugen 
kraft- p:~;,, Fahr- etii!;en aller 
fahr- r8.dern Pahr- Art 
zeugen zeugen ZUl!ll!Llll-

men 

bei Unfallen mit Personenschaden zusammen 2 ) ' bei Unfällen mit nur Sachschaden zueammen 

· 596 8 206 180 9 55 38 99 9 14 110 1 60 2 4 199 
8 8 - 1 2 2 - 21 - 2 - 1 - - - 3 

21' 188 9 56 40 101 9 617 14 112 1 61 2 8 4 202 

1 96 317 6 124 6 6 38 593 26 195 10 79 - 16 327 
176 465 15 234 10 3 70 973 27 258 9 167 2 1 21 485 
272 782 21 358 16 9 108 1 566 53 453 19 246 2 2 37 812 

149 113 3 37 31 9 420 105 370 23 461 10 2 19 990 78 
114 106 2 57 12 12 11 314 47 185 8 202 2 2 14 460 
263 219 5 135 49 43 20 734 152 555 31 663 12 4 33 1 450 

4 367 3 932 98 1 455 1 524 2 846 142 14 364 1 214 6 108 258 4 039 365 823 305 13 112 

3 432 2 810 77 1 105 779 1 032 91 9 326 445 2 641 151 2 725 87 172 154 6 375 

7 799 6 742 175 2 560 2 303 3 878 233 23 690 1 659 8 749 409 6 764 452 995 459 19 487 

756 71 41 242 5 342 15 15 96 124 1 277 38 729 35 154 2 428 
31 88 2 102 7 8 30 268 17 175 2 134 4 4 36 372 
72 330 7 444 22 23 126 1 024 141 1 452 40 863 39 75 190 2 800 

- - - - - 520 - 520 - - - - - 166 - 166 

- - - - - 122 - 122 - - - - - 37 - 37 

- - - - - 642 - 642 - - - - - 203 - 203 

- - - - - 342 - 342 - - - - - 99 - 99 

- - - - - 255 - 255 - - - - - 59 - 59 
- - - - - 597 - 597 - - - - - 158 - 158 

Ursachen zuzurechnen den Ftl.hrern von 

J:raft- Personen- ICraft- Laetkraf't- Mopeds 1 ) sonstigen Pabrzeug:en 

r.!ldern kraf'twagen omnibueaen fahr zeugen Pabrreidern .i'&hrzeugen aller Art 
zusammen 

• BUNDESGEBIET 

bei Unfilllen insgesamt ') 

220 290 10 115 40 107 13 795 
8 10 - 2 2 2 - 24 

228 300 10 117 42 109 13 819 

122 512 16 203 6 7 54 920 
203 723 24 401 12 4 91 1 458 
325 1 235 40 604 18 11 145 2 378 

28 254 483 26 539 47 33 1 410 
161 291 10 259 14 14 25 774 
415 7_74 36 798 61 47 53 2 184 

5 581 10 040 356 5 494 1 889 3 669 447 27 476 
3 877 5 451 228 3 830 866 1 204 245 15 701 
9 458 15 491 . 584 9 324 2 755 4 873 692 43 177 

165 1 519 43 1 071 50 86 250 3 184 
48 263 4 236 11 12 66 640 

213 1 782 47 1 307 61 98 316 3 824 

- - - - - 686 - 686 

- - - - - 159 - 159 

- - - - - 845 - 845 

- - - - - 441 - 441 
- - - - - 314 - 314 

- - - - - 755 - 755 

1) Einschließlich eonstiger Fahrräder mit Hilfemotor.- 2) Teilweiee auch in Verbindung mit Sachschaden.- '3) In Berlin (West) wurden folgende Unfallursachen 
gemeldet: Vorschrif'tewidrigee Fahren an Straßenbahnhal testellem 91; Nichtbeachten der Abblendvorechriften: 17; Richtbeachten der .für echienengleiche Wegtl.ber­
gS.nge geltenden Warnzeichen: 8; Fahren auf der falschen Fahrbahn, •Fahren außerhalb der Fahrbahn1 458; Verkehrswidriges Parken: 94; Nichtbenutzung dee R&dwe­
ges: 3Bi lfebeneinandertahren von Radfahrern: 38. 

• 
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Art der Ursache .----
Ortslage 

Uberme.B1ge Gl!IL!lehwindigkei t unter 
BerU.ok!!liohtigung der Umstande 
innerhalb} 
außerhalb geschloasener Ortslage 

ZUl!!lamDll!lll 
Zu dichtes Auffahren im Verkehr 

!~~=~~:i:} i!!;eschloesener Qrtelage 
zul!!lammen 

Unaohteamea Öffnen der l'a«entür 

!~ß=~~:i~} geschlossener Ortslage 
zusammen 

Unachtsamel!I .Zurückfahren, unachteamel!I 
Ein.: oder Auefahren 

!~=~~:i:J geechlosaener Ortelage 
zusammen 

Fahrer unter Alkoholeinfluß 

!~=~~:i:} geschlossener Ortslage 
zueamm.en 

Ermüdung (auch Einschlafen} dee Fahrere 

!~~=;~:i:} geechlossener Ortelage 
zul!!lammen 

Kbrperliche oder geeundheitliohe Be-
hinderung dee Fahrere 

!~:;g:i~} geschlossener Ortslage 
zueamm.en 

Sonstige Ureachen bei Fahrzeugführern 

!~s=~~=i~} gel!!lchlossener Ortslat;e 
zueammen 

Ursachen bei Fahrzeugführern inegeaam.t 

;~=~~:i~} gel!lchlossener Ortelage 
zueam.men 

dategen 1954 

Url!!lachen bei Fahrr:eugf'ührern 
1955 1 dagege~nr~54amt 

Art der Urea.ehe ----
Ortelage 

Ubermäßig:e Geeohwind1gke1t unter Be-
rtickeichtigu.ng der Umstii.nde 

!~~=~~:i~} geechlossener Ortela«e 
zusammen 

Zu dichtee Au.ffahren im Verkehr 

!~=~~:i~} geechloeeener Ortsl~e 
zueammen 

Unachteames Öffnen der Wagentür 

!~s=~~:i:} geechloeeener Ortslage 
zusammen 

Unacbtl!!lamea Zu.rüokfahren, unaohtsamee 
Ein- oder Ausfahren 

innerhalb} 
außerhalb gel!!lchloesener Ortslage 

1:ueammen 
Fahrer unter Alkoholeinflul! 

!~=~~!i~} geechlos:sener Ortslage 
1:ueammen 

Ermüdung (auch Einachlafen) des Fahrare 

!~=~~:i~J geechloasener Ortslage 
zueamm.en 

IC!:Jrperliche ·oder gesundheitliche Be-
hinderung del!!I Fahrere 

!~s:;g:i~J geschlossener Ortsla.«e 
zueammen 

Sonl!tige Ursachen 'bei Pahrzeugführern 

!~~=~~:i~J geschlossener Ortslage 
zueammen 

Ureachen bei Fahrt:eugftlhrern inegeeamt 

;~~=~~:i:} g:eechlossener Ortel~e 

zueammen 
d~egen 1954 

Uree.chen bei Fahrzeugführern 3} 
insgel!amt 1955 1 

dagegen 1954 

!traft-
rädern 

noch: I. StraßenTerkehrsunfalle im Bundugebiet und Berlin (Weet) 1955 

noch: 8. Polizeilich feetieetell te unmittelbare Unfallureacben 
(1 oder mehr Uraachen je Unfall) 

noch: a) Uraachen bei Führern Ton Fahrzeugen 

Ureachen zuzurechnen den Führern von 

Fahr-
Per- i:raft- Last- son- zeugen Per- Xraft-aonen- omni- kraft- p:~;1) Fahr- etigen aller lCraft- eonen- omni-
kraft- buaeen fahr- r8.dern !'a.hr- Art rädern kraft- hussen 
w~en zeugen zeugen zueam- wagen 

men 

l"ahr-
Last- eon- zeugen 
kraft- p:~;,} Fahr- stig.en aller 
fahr- radern Fahr- Art 
r:eugen zeugen zus am-

men 

bei Unfällen mit Personenechaden zueammen 2 ) 1 bei UnfS.llen mit nur Sachechaden zusammen 
BUNDESGEBIET 

14 260 9 347 145 2 557 2 048 2 022 162 30 541 3 550 15 792 401 7 818 403 354 444 28 762 
8 705 8 013 111 2 007 582 494 45 19 957 1 071 7 376 201 4 448 48 26 48 13 218 

22 965 17 360 256 4 564 2 630 2 516 207 50 498 4 621 23 168 602 12 266 451 380 492 41 980 

2 596 1 956 99 972 - 631 791 175 7 220 4 561 16 132 653 9 050 658 726 1 216 32 996 
1 492 1 137 32 477 109 115 8 3 370 844 3 021 94 1 710 40 15 18 5 742 
4 088 3 093 131 1 449 740 906 183 10 590 5 405 19 153 747 10 760 698 741 1 234 38 738 

- 2 407 28 602 - - 10 3 047 - 1 105 11 310 - - 7 1 433 
- 79 4 19 - - - 102 - 46 - 16 - - - 62 
- 2 486 32 621 - - 10 3 149 - 1 151 11 326 - - 7 1 495 

341 1 908 52 1 393 140 527 151 ,t. 512 361 10 001 495 10 168 94 162 571 21 852 
50 152 5 170 28 59 23 487 24 392 37 648 7 20 39 1 167 

391 2 060 57 1 563 168 586 174 4 999 385 10 393 532 10 816 101 182 610 23 019 

4 953 3 911 15 82, ' 294 2 346 74 15 416 785 4 954 27 1 732 420 627 102 8 647 
3 441 2 002 12 405 1 383 934 ,4 8 211 216 1 192 10 501 96 108 21 2 144 
8 394 5 913 27 1 228 4 677 3 280 108 23 627 1 001 6 146 37 2 233 516 735 123 10 791 

136 216 4 87 40 31 3 517 16 161 1 163 5 4 5 355 
274 554 6 421 54 20 3 1 332 21 236 2 804 4 4 6 1 077 
410 770 10 508 94 51 6 1 849 37 397 3 967 9 8 11 1 432 

124 123 1 17 137 296 20 718 18 115 2 36 18 26 16 231 
118 121 2 31 102 118 13 505 8 52 1 33 9 6 3 112 
242 244 3 48 239 414 33 1 223 26 167 3 69 27 32 19 343 

1 826 1 123 91 744 1 219 1 920 526 7 449 464 2 041 116 1 734 154 347 644 5 500 
1 060 738 15 469 445 530 249 3 506 133 710 26 849 41 55 171 1 985 
2 886 1 861 106 1 213 1 664 2 450 775 10 955 597 2 751 142 .2 583 195 402 815 7 485 

53 061 61 959 1 474 23 588 18 491 36 680 2 538 197 791 22 598 128 111 5 399 74 846 5 900 11 658 7 531 256 043 
26 866 24 086 598 10 104 5 795 8 095 994 76 538 4 677 26 342 1 222 22 074 788 1 314 1 128 57 545 
79 927 86 045 2 072 33 692 24 286 44 712 3 532 274 329 27 275 154 453 6 621 96 920 6 688 12 972 8 659 313 588 
78 561 71 405 1 780 30 712 57 155 3 446 243 059 26 917 121 613 5 100 82 063 16 580 7 487 259 760 

BERLIII (11EST) 

1~1 1261 g fäl 1 541 1 3 6501 1 3961 1001 10 9991 8401 8 4881 4421 4 5631 2351 1 0471 421 1 16 036 
1 213 2 725 1 280 3 1 5 107 8 560 711'! 6 165 258 3 621 1 1/6 338 12 261 

Ursachen zu.zurechnen dtn :PU.brern Ton 

.kraft- Peraonen- ltraft- Lal!ltkraft- Mopeds 1) eonL!ltigen l"ahrzell!'.en 

r0.dern kra!twagen omnibueeen fahrzeugen Fahrradern Fahrzeugen aller Art 
zusammen 

BUNDESGEBIET 

bei Unfallen inegeeamt 
3) 

17 810 25 139 546 10 375 2 451 2 376 606 59 303 
9 776 15 389 312 6 455 630 520 93 33 175 

27 586 40 528 858 16 830 3 081 2 896 699 92 478 

7 157 18 088 752 10 022 1 289 1 517 1 391 40 216 
2 336 4 158 126 2 187 149 130 26 9 112 
9 493 22 246 878 12 209 1 438 1 647 1 417 49 328 

- 3 512 39 912 - - 17 4 480 
- 125 4 35 - - - 164 
- 3 637 4) 947 - - 17 4 644 

702 11 909 547 11 561 234 689 722 26 364 
74 544 42 818 35 79 62 1 654 

776 12 453 589 12 379 269 768 784 28 018 

5 738 8 865 42 2 555 3 714 2 973 176 24 06J 
3 657 3 194 22 906 1 479 1 042 55 10 355 
9 395 12 059 64 3 461 5 193 4 015 231 34 418 

152 377 5 250 45 35 8 872 
295 790 8 1 225 58 24 9 2 409 
447 1 167 13 1 475 103 59 17 3 281 

142 238 3 53 155 322 36 949 
126 173 3 64 111· 124 16 617 
268 411 6 117 266 446 52 1 566 

2 290 3 164 207 2 478 1 373 2 267 1 170 12 949 
1 193 1 448 41 1 318 486 585 420 5 491 
3 483 4 612 248 3 796 1 859 2 852 1 590 18 440 

75 659 190 070 6 873 98 434 24 391 48 338 10 069 453 834 
31 543 50 428 1 820 32 178 6 583 9 409 2 122 134 083 

107 202 240 498 8 693 130 612 ~o 211 2:Z H:Z 12 191 587 917 
105 478 193 018 6 880 112 775 73 735 10 933 502 819 

m!RLIW (11EST) 

2 381 
1 

12 138 
1 

574 
1 

5 959 
1 

961 1 4 501 
1 1 

521 27 035 
1 916 8 890 328 4 901 4 341 445 20 821 

1 ) Eineohlie8lioh eonl!tiger Fahrräder mit Hilfsmotor. - 2) Teilwaise aucll in Verbindung m1 t Saohechaden. - 3) In Berlin (West) wurden folgende Unfallureachen ge­
meldet: tlberma.S!ge Geechwindigkeit unter Berlickeiabtigung der Um..et!lnde1 ,t. 322; Zu dichtee .\uffahren im Yerkehr: 2 633; Unachteamee Öffnen der WagentU.r1 ,4.51 i Unacht­
sames Zu.rüc~fahren, unachtsames Ein- oder Auetahren: 1 234; Fahrer u.nter Alkoholeinflußz 1 738; Erm.Udung (auch Einechlafen) dea Fahrerei 32; ICcirperlicbe oder 
geeundheitliche :Behinder1,111g dee Fahrers: 69i Sonl!!ltige Ursachen bei i'ahrzeugtührern1 1 448; Ureachen bei Fahrzeugführern inl!lgeeamt: 27 035. 
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Art der Ureache ----
Ortslage 

Mängel an den Bremeen 

innerhalb} 
außerhalb 

geschlossener Ortslage 

zusammen 
Mangel an der Lenkung 

innerhalb} 
außerhalb 

geechlossener Ortslage 

zu11amm.en 
Mangel an Aoheen, Federn und 

Rädern 

innerhalb} 
außerhalb 

geschlossener Ortslage 

zueammen 
Ml!i.ngel an der Bereifung 

innerhalb} 
außerhalb 

geschlossener Ortslage 

zueammen 
Mangel an der Zugvorrichtung 

innerhalb} 
außerhalb 

geschlossener Ortslate 

zueammen 
Mangel oder Versa.gen der 

Beleuchtungeanlage 

innerhalb} 
außerhalb 

geechlossener Ortalage 

zusammen 
Mangel oder Versagen der 

Fahrtrichtungsanzeiger 

innerh1üb} 
außerhalb 

geschlossener Ortelage 

zueammen 
trbermEi.ßige Rauchentwicklung 

innerhalb} 
außerhalb 

geechlossener Ortslage 

r;ueammen 
Fehlerhafte Beladung, ttberladung 

bzw. ttberbesetzung 

innerhalb} 
außerhalb 

geschlossener Ortslage 

zueammen 
Sonetige Ureachen bei 

Fahrzeugen 

innerhalb} 
außerhalb 

geschlossener Ortslage 

zueammen 
Ursachen bei Fahrzeugen inegeeamt 

innerhalb} 
außerhalb 

geschloseener Ortslage 

zusammen 
dagegen 1954 

Ureachen bei Fahrzeugen ine~esamt 

1 dagegen 1954 

nochi I. StraßenTerkehreunfalle im llundeegebiet and Berlin (Wei!lt) 1955 

noch1 e. Polizeilich festgestellte unmittelbare Un:falluraachen 
(1 oder mehr Ursachen Je Unfall) 

b) Ursachen bei Fahrzeugen (technische 11angel) oder l.hrer Ladung 

Ur~achen zuzurechnen 

:Pa.hr-
Per- Laet- eon- zeugen Per-

lraft- eonen- Eratt- kraft-
p:~;1) 

Fahr- etigen aller Xra!t- eonen-omni-radern kraft- bueaen fahr- rad.ern Fahr- Art radern kraft-
wagen zeugen zeugen zueam- wagen 

men 

Iraft- Last-
kraft-

p:~;1) 
Fahr-omni-

bueeen fahr- r0.dern 
zeugen 

bei Unfällen mit Gettiteten 2 ) 1 bei Unfällen mit Verletzten 3) 

:BUNDESGEBIET 

15 23 

1 

1 48 1 19 4 111 37' 279 16 372 95 381 

12 16 2 42 4 8 4 88 ·163 127 16 207 26 76 

27 39 3 90 5 27 8 199 536 406 32 579 121 457 

2 6 1 5 1 1 - 16 51 74 3 60 30 37 

2 5 1 6 1 - 1 16 31 10, 3 70 13 10 

4 11 2 11 2 1 1 32 82 179 6 130 43 47 

- 2 - 6 - 1 - 9 55 58 10 102 47 45 

5 3 1 2 2 3 1 17 74 59 13 68 16 13 

5 5 1 8 2 4 1 26 129 117 23 170 63 58 

7 17 - 7 - 2 - 33 133 217 4 126 20 20 

34 37 1 15 - 3 - 90 325 532 6 164 10 16 

41 54 1 22 - 5 - 123 458 749 10 290 30 36 

2 2 - 8 1 - 2 15 30 47 - 60 9 13 

1 3 1 7 - - - 12 15 14 1 40 - 1 

3 5 1 15 1 - 2 27 45 61 1 100 9 14 

4 1 - 24 6 12 20 67 101 99 3 281 130 51') 

14 3 - 20 9 31 32 109 160 67 1 198 115 354 
18 4 - 44 15 43 52 176 261 166 4 479 245 873 

- - - - - - - - 1 48 3 60 - -
1 - - 3 - - - 4 - 17 1 36 - 1 

1 - - 3 - - - 4 1 65 4 96 - 1 

- - - - - - - - 1 - 1 - 6 - -
- - - 2 - - - 2 - 1 1 8 - -
- - - 2 - - - 2 - 2 1 14 - -

4 1 - 23 2 10 3 43 67 48 - 490 71 216 

9 4 - 26 3 3 7 52 77 2, - 242 40 57 
13 5 - 49 5 13 10 95 144 73 - 732 111 273 

4 1 2 4 1 6 6 ?4 158 96 68 412 152 188 
11 3 1 14 2 8 9 48 224 69 14 122 50 66 

15 4 3 18 3 14 15 72 382 165 82 534 202 254 

38 53 4 125 12 51 35 318 969 967 107 1 969 554 1 419 

89 74 7 137 21 56 54 438 1 069 1 016 56 1 155 270 594 
127 127 11 262 33 107 89 756 2 038 1 983 163 3 124 824 2 013 
147 126 3 265 125 85 751 2 200 2 111 117 2 856 2 707 

BERLIN (WEST) 

-
1 

4 

1 
-

1 

2 

1 
- 1 -

1 
-

1 

6 

1 
33 

1 
501 4 

1 

86 

1 

38 1 161 

2 3 - 2 - 3 10 34 43 2 73 188 

Fahr-
eon- zeugen 
etigen aller 
Fahr- Art 
zeugen zusam-

men 

59 1 575 
21 636 
80 2 211 

15 270 
6 238 

21 508 
. 

9 326 

3 246 
12 572 

1 521 
4 1 057 

5 1 578 

19 178 
10 81 

29 259 

456 1 589 

493 1 388 

949 2 977 

1 113 
1 56 
2 169 

1 8 
1 11 

2 19 

41 933 
26 467 
67 1 400 

126 1 200 

40 585 
166 1 785 

728 6 713 
605 4 765 

1 333 11 478 
1 565 11 556 

1 
12 

1 
384 

25 365 

1) Eim1chließlich eoneti!!;er FahrrS.der mit Hilfemotor.- 2) Teilweil!le auch mit Sch•enerletzten, .Leichtverletzten und/oder Sachechaden.- 3) Teilweiee auch in Ver­
bindung mit Sachschaden, jedoch ohne Getbtete. 

38 



Art der Ursache ----
Orhlage 

noch: I. Straßenverltehreunfalle im Bundesgebiet und Berlin (West) 1955 

noch: 8. Polizeilich feetgestellte unmittelbare Unfallureechen 
(1 oder mehr Ursachen je Unfall) 

noch: b) Ursachen bei Fahrz':!ugen (technische Maneel) oder Ihrer Ladung 

Ursachen zuzurechnen . :P'ahr-
Per- Kraft- Laet- eon- zeugen Per-

Kraft- s onen- omni- kraft-
p:~;1) 

Fahr- l!ltigen aller X:raft- l!lonen-
rS.dern kraft- bul!lsen fahr- radern Fahr- Art r.i!l.dern kraft-

wagen t:eugen zeugen ZUl!ISUI- wagen 
men 

1 
Fahr-

Kraft- Last- eon- zeugen 
omni- kraft- Mo- 1 )rahr- stigen aller 
bueaen fahr- peds radern Fahr- Art 

zeugen zeugen zueam-
men 

bei Unfällen mit nur Sachschaden von mehr ale DM 290,- 1 bei Unfällen mit nur Sachschaden von DM 200,- und wenigeI 

BUNDES GEBIET 

Mangel sn den Bremeen 

innerhalb} 23 310 32 716 4 2 76 1 163 111 279 16 529 32 75 49 1 091 
außerhdb 

geschlossener Ortelage 
5 124 9 406 - 1 7 552 23 54 4 107 1 6 11 206 

zueammen 28 434 41 1 122 4 3 83 1 715 134 333 20 636 33 81 60 1 297 

Mängel an der Lenkung 

innerhalb} 4 57 3 123 - - 7 194 9 38 2 53 7 5 15 129 
außerhl!.lb geechloegener Ortsla&e 

4 37 3 111 - - 5 160 1 15 - 20 1 1 4 42 
zusammen 8 94 6 234 - - 12 354 10 53 2 73 8 6 19 171 

Mangel an Acheen, Federn und Rädern 

innerhdb} 2 39 3 224 - - 8 276 10 40 2 144 2 7 13 218 
außerhalb geschlossener Ortslage 1 60 6 204 - - 4 275 3 33 2 61 - 1 2 102 

zusammen 3 99 9 428 - - 12 551 13 73 4 205 2 8 15 320 

Mangel an der Bereifung 

innerhalb} 9 195 5 221 1 - - 431 23 103 3 126 3 2 2 262 
sußerhalb geechloesener Ortslage 

7 337 4 282 1 - - 631 17 79 3 80 1 - 3 183 
zueammen 16 532 9 503 2 - - 1 062 40 162 6 206 4 2 5 445 

Mangel an der Zugvorrichtung 

innerhalb} 4 36 1 213 1 1 14 270 19 56 3 174 6 20 .31 313 
außerha!b 

geschlossener Ortslage - 16 4 193 - - 10 223 3 4 2 76 - 2 10 99 
zusammen 4 52 5 406 1 1 24 493 22 62 5 252 6 22 41 412 

Mangel oder Versagen der 

BeleuchtungeMlage 

innerhalb} 3 62 2 109 4 6 67 255 25 67 1 126 28 66 145 500 
außerhalb 

geeohlossener Ortsla&e 
3 33 2 136 2 17 129 322 17 26 - 56 9 39 122 269 

zusammen 6 95 4 245 6 25 196 577 42 113 1 164 37 125 267 769 

Mangel oder Vereagen der Fahrt-
richtungeanzeiger 

innerhalb} - 34 2 56 - - 12 104 1 39 - 71 - 1 1 113 
außerhalb geschlossener Ortslage - 8 - 24 - - 1 33 - 10 - 19 - - 1 30 

zusammen - 42 2 60 - - 13 137 1 49 - 90 - 1 2 143 

Übermaßige Rauchentwicklung 

innerhalb} - - - 4 - - 2 6 - 1 - 4 - - - 5 
außerhalb /!!;eechloaaener Ortsla&e - 1 - 6 - - 1 6 - - - 2 - - - 2 

zusammen - 1 - 10 - - 3 14 - 1 - 6 - - - 7 

Fehlerhafte Beladung, Überladung 
bzw. Oberbeeetzung 

innerhalb} 2 25 - 367 1 2 17 414 10 23 1 506 2 40 76 658 
außerhalb geechloeaener Ortelage 

2 23 - 236 1 1 7 270 7 15 2 240 - 6 30 300 
zusammen 4 46 - 603 2 3 24 664 17 38 3 746 2 46 106 956 

Sonetige Ursachen bei 
:Pahrzeugen 

innerhalb} 4 60 6 132 2 1 52 257 30 73 27 211 15 15 100 471 
außerhalb ,!;eacblossener Orte.lege 

17 74 7 140 4 1 27 270 11 26 6 79 4 4 32 164 
zusammen 21 134 13 272 6 2 79 527 41 101 33 290 19 19 132 635 

Ursachen bei Fahrzeugen insgesamt 

innerhalb} 51 616 54 2 165 13 14 255 3 370 236 741 55 1 946 97 251 432 3 760 
außerhalb geschlossener Ortslage 

39 713 35 1 736 8 20 191 2 744 62 264 19 742 16 59 215 1 39q 
zueammen 90 1 531 69 3 903 21 34 446 6 114 320 1 005 74 2 666 113 310 647 5 157 

~ERLIN (WEST) 

Ursachen bei Fahrzeugen inegeeamt 1 6 1 47 1 1 1 123 I 1 1 6 1 11 1 197 f 7 1 41 1 1 1 71 1 4 1 32 1 13 1 169 

1) Eineohließlich l!IOnBti,!;er Fa.hrrader mit Hilfsmotor. 
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Art der Ursache ----
Ortslagl!I., 

noch: I. Straßenverkehrsunfalle 1.m Bundel!l,!;eb1et und Berlin (West) 1955 

noch: 8. Polizeilich fest,!;estell te unm1 ttelbare Unfallursachen 
( 1 oder mehr Ursachen Je Unfall) 

noch; b) Ursl!l.~hen bei Fahrzeugen (technische Mangel) oder ihrer Ladung 

Ursachen zuzurechnen 

Fahr-
Per- lCraft- Last- son- zeugen Per-

Kraft- sonen- omni- kraft-
p:~;1) 

P'ahr- stigen aller i:raft- sonen-
radern kraft- bussen fahr- radern Fahr- Art radern kraft-

wagen zeugen zeugen zusam- _ wagen 
men 

:traft- Lal!lt- l!IOn-

omni- kraft- p:~;1) Fahr- stigen 

buesen fahr- radern Pahr-
ZSU,!;en zeui!;en 

bei Unfallen mit Personenechaden zusammen 2 ) 1 bei Unfallen mit nur Sachl!lch&den zueammen 

BUNDESGEBIET 

Man~el an den Breml!len 

innerhalb} 388 302 17 420 96 400 63 1 686 134 589 48 1 245 36 77 125 

außerhalb 
geschlossener Ortslage 175 143 18 249 30 84 25 724 28 178 13 513 1 7 18 

zuee.mm.en 563 445 35 669 126 484 88 2 410 162 767 61 1 758 37 84 143 

Mnni!;el an der Lenkung 

innerhe.lb} 53 80 4 65 31 )8 15 286 13 95 5 176 7 5 22 

außerhalb 
geschlossener Ortslage 

33 110 4 76 14 10. 7 254 5 52 3 131 1 1 9 

zul!lammen 86 190 8 141 45 48 22 540 18 147 8 307 8 6 31 

IIilni!;eln an Achl!len, Federn 

und Hadern 

innerhalb} 55 60 10 108 47 46 9 335 12 79 5 368 2 7 21 

außerhalb 
geechlossaner Ortslage 

79 62 14 70 18 16 4 263 4 93 8 265 - 1 6 

zueam.men 134 122 24 178 65 62 13 598 16 172 13 633 2 8 27 

Mangel an der Bereifung 

innerhalb} 140 234 4 133 20 22 .1 554 32 298 8 347 4 2 2 

außerhalb 
geschlossener Ortslage 

359 569 7 179 10 19 4 1 147 24 416 7 362 2 - 3 

zueammen 499 803 11 312 30 41 5 1 701 56 714 15 709 6 2 5 

M.iln,!;el an ae-,:ugvorrichtung 
68 10 13 21 193 23 4 387 9 21 45 innerhalb} 32 49 - 94 

außerhalb 
geschlossener Ortslage 16 17 2 47 - 1 10 93 3 20 6 271 - 2 20 

zusammen 48 66 2 115 10 14 31 286 26 114 10 658 9 23 65 

Mangel oder Vere~en der 

Beleuchtungeanla-t!;e 

innerhalb} 105 100 3 305 136 5)1 476 1 656 28 149 3 237 32 94 212 

außerha.lb 
geschlossener Orhlage 17~ 7( 1 218 124 385 525 1 497 20 59 2 192 11 56 251 

zuea.mmen 279 170 4 523 260 916 1 001 3 153 48 208 5 429 43 150 463 

Mänl'!:el oder Versa.i!;en der 

Fahrtr1ch tunl'!:sanze i ger 

innerhalb} 1 48 3 60 - - 1 113 1 73 2 127 - 1 13 

außerha.lb 
i!;8Schloasener Ort!llai!;e 1 17 1 39 - 1 1 60 - 18 - n - - 2 

zueammen 2 65 4 99 - 1 2 173 1 91 2 170 - 1 15 

tlberma.Bige Rauchentwickluni!; 

innerb.alb} - 1 - 6 - - 1 8 - 1 - 8 - - 2 

außerhalb 
geschlossener Ortslage - 1 1 10 - - 1 13 - 1 - 8 - - 1 

zusammen - 2 1 16 - - 2 21 - 2 - 16 - - 3 

Pehlerbatte Beladung, Uberla.dung 

bzw. Überbel!letzung 

innerhalb} 71 49 - 513 73 226 44 976 12 48 1 873 l 42 93 

außerhalb 
geschlossener Ortslage 86 29 - 268 43 60 33 519 9 38 2 476 1 7 37 

zusammen 157 78 - 781 116 286 77 1 495 21 86 3 1 349 4 49 130 

Somitige Ursachen bei 

Fahrzeugen 

innerhalb} 162 97 70 416 153 194 132 1 224 34 133 33 343 17 16 152 

außerhalb 
geschlossener Ortslage 235 72 15 136 52 74 49 633 28 102 13 219 8 5 59 

ZUl!lammen 397 169 85 552 205 268 181 1 857 62 235 46 562 25 21 211 

Urs9.chen be1 Fahrzeugen insgeeamt 

innerha.lb} 1 007 1 020 111 2 094 566 1 470 763 7 031 289 1 559 109 4 111 110 265 687 

a.ußerhalb geschlossPner Ortalai!;e 1 158 1 090 63 1 292 291 650 659 5 203 121 977 54 2 480 24 79 406 
zusammen 2 165 2 110 174 3 386 857 2 120 1 422 12 234 410 2 536 163 6 591 134 344 1 093 

da~egen 1954 2 347 2 237 120 3 121 2 83~ 1 650 12 307 501 2 538 138 6 371 447 1 176 

BERLIN (WEST) 

Ursachen bei Fahrzeugen insgesamt 

1 
33 

1 
541 4 

1 
881 38 1 161 

1 
121 

390 

1 
13 

1 
88 

1 ·/ 1941 5 1 40 

1 
241 

a agegen 1954 36 46 2 75 188 28 375 6 78 199 35 32 

1) Einechließlich eom1tiger Fahrre.der mit Hilfsmotor.- 2) Teilweiu a.uch in Verbindung mit Sacheche.den. 

-40 

Fahr-
zeugen 
aller 
Art 
zusam-
men 

2 254 

758 
3 012 

323 
202 
525 

494 
377 
871 

693 
814 

1 507 

583 
322 

905 

755 
591 

1 346 

217 
6) 

280 

11 
10 

21 

1 072 

570 
1 642 

728 

434 
1 162 

7 130 

4 141 
11 271 

11 171 

366 

357 



noch: I, St,aßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und Berlin (West) 1955 
noch: 8, Polizeilich festgestellte unmittelbare Unfallursachen 

(1 oder mehr Ursachen je Unfall) 
noch:b) Ursachen bei Fahrzeugen (technische Mängel) oder ihrer Ladung 

Ursachen zuzurechnen 

Art der Ursache 

Ortslage 

Mängel an den Bremsen 
innerhalb} außerhalb geschlossener Ortslage 

zusammen 

Mängel an der Lenkung 
innerhalb} außerhalb geschlossener Ortslage 

zusammen 

Mängel an Achsen, Federn und Rädern 
innerhalb} außerhalb geschlossener Ortslage 

zusammen 

Mängel an der Bereifung 
innerhalb} geschlossener Ortslage außerhalb 

zusammen 

Mängel an der Zugvorrichtung 
innerhalb} geschlossener Ortslage außerhalb 

zusammen 

Mängel oder Versagen der Beleuch­
tungsanlage 
innerhalb} außerhalb geschlossener Ortslage 

zusammen 

Mängel oder Versagen der Fahrt­
richtungsanzeiger 

innerhalb} außerhalb geschlossener Ortslage 
zusammen 

übermäßige Rauchentwicklung 
innerhalb} außerhalb geschlossener Ortslage 

zusammen 

Fehlerhafte Beladung, Oberladung bzw. 
Überbesetzung 
innerhalbl geschlossener Ortslage außerhalb! 

zusammen 

.Sonstige Ursachen bei Fahrzeugen 
innerhalbl geschlossener Ortslage außerhalb[ 

zusammen 

Ursachen bei Fahrzeugen insgesamt 
innerhalb} außerhalb geschlossener Ortslage 

zusammen 
dagegen 1954 

Ursachen bei Fahrzeugen 
insgesamt 1955 1 

dagegen , 1 954 

Kraft­
rädern 

Per­
sonen­
kraft­
wagen 

Kraft­
omni­

hussen 

BEI UNFALLEN INSGESAMT 

BUNDESGEBIET 

522 
203 
725 

66 
38 

104 

67 
83 

150 

172 
383 
555 

55 
19 
74 

133 
194 
327 

2 
1 
3 

83 
95 

178 

196 
263 
459 

1 296 
1 279 
2 575 
2 848 

46 1 
42 

891 
321 

1 212 

175 
162 
337 

139 
155 
294 

532 
985 

1 517 

143 
37 

180 

249 
129 
378 

121 
35 

156 

2 
2 
4 

97 
67 

164 

230 
114 
404 

2 579 
2 067 
4 646 
4 775 

65 
31 
96 

9 
7 

16 

15 
22 
37 

12 
14 
26 

4 
8 

12 

6 
3 
9 

5 
1 
6 

1 
2 
3 

103 
28 

131 

220 
117 
337 
258 

BERLIN (WEST) 

142 
124 

6 
9 

1) Einschl, sonstiger Fahrräder mit Hilfsmotor, 

41 

Last­
kraft­
fahr­

zeugen 

1 665 
762 

2 427 

241 
207 
448 

476 
335 
811 

480 
541 

1 021 

455 
318 
773 

542 
410 
952 

187 
82 

269 

14 
18 
32 

1 386 
744 

2 130 

7.59 
355 

1 114 

6 205 
3 772 
9 977 
9 492 

Mopeds 1 ) Fahr­
radern 

132 
31 

163 

38 
15 
53 

49 
18 
67 

24 
12 
36 

19 

19 

168 
135 
303 

76 
44 

120 

170 
60 

230 

676 
315 
991 

3 279 

477 
91 

568 

43 
11 
54 

53 
17 
70 

24 
19 
43 

34 
3 

37 

625 
441 

1 066 

1 
1 
2 

268 
67 

335 

210 
79 

289 

1 735 
729 

2 464 • 

282 
1

,_, _ _:,:4.,,.3_,;.,, ~-=2"'0..:.1 ~· I 
274 223 

Son­
stigen 
Fahr­

zeugen 

188 
43 

231 

37 
16 
53 

30 
10 
40 

3 
7 

10 

66 
30 
96 

688 
776 

1 464 

14 
3 

17 

3 
2 
5 

137 
70 

207 

284 
108 
392 

1 450 
1 065 
2 515 
2 826 

36 
60 

Fahr­
zeugen 
aller 
Art 

zusammen 

3 940 
1 482 
5 422 

609 
456 

1 065 

829 
640 

1 469 

1 247 
1 961 
3 208 

776 
415 

1 191 

2 411 
2 088 
4 499 

330 
123 
453 

19 
23 
42 

2 048 
1 089 
3 137 

1 952 
1 067 
3 019 

14 161 
9 344 

23 505 
23 478 

756 
732 



14 14 und un- und zu- unter ter da- zu-
da- sammen 14 

Art der Ursache 14 rüber sammen 
rüber 

Ortslage 

bei Unfällen1) 
mit Getöteten 

bei Unfällen ) 
mit Verletzten2 

. 

Spielende Kinder auf der Fahrbahn 
iI1nerhal b } geschlossener Ortslage 159 - 159 4 699 - 4 699 
außerhalb 40 - 40 426 - 426 

zusammen 199 - 199 5 125 - 5 125 
darunter: Kinder unter 6 Jahren 138 - 138 3 001 - 3 001 

Überschreiten der Fahrbahn, Gehen oder 
Stehen auf der Fahrbahn, ohne auf den 
Verkehr zu achten 

innerhalb} geschlossener Ortslage 362 1 620 1 982 13 049 22 817 35 866 
außerhalb 116 378 494 1 073 2 595 3 668 

zusammen 478 1 998 2 476 14 122 25 412 39 534 

Auf- oder Abspringen auf bzw. von 
fahrende(n) Fahrzeuge(n) 

innerhalb} geschlossener Ortslage 13 57 70 136 847 983 
außerhalb 6 13 19 30 32 62 

zusammen 19 70 89 166 879 1 045 

Nichtbenutzung des Fußgängerüberganges 
innerhalb} geschlossener Ortslage 1 29 30 88 530 618 
außerhalb - 3 3 - 6 6 

zusammen 1 32 33 88 536 624 

Alkoholeinfluß 
innerhalb} geschlossener Ortslage 1 287 288 50 2 882 2 932 
außerhalb 1 105 106 3 565 568 

zusemm•n 2 392 394 53 3 447 3 500 

Körperliche oder gesundheitliche Be-
hinderung 

innerhalb} geschlossener Ortslage 3 54 57 54 571 625 
außerhalb - 28 28 6 113 119 

zusammen 3 82 85 60 684 744 

Sonstige Ursachen bei Fußgängern 
; 217 

innerhalb} geschlossener Ortslage 25 46 71 708 925 
außerhalb 6 28 34 33 184 217 

zusammen 31 74 105 250 892 1 142 

Ursachen bei Fußgängern insgesamt 
innerhalb} geschlossener Ortslage 564 2 093 2 657 18 293 28 355 46 648 
außerhalb 169 555 724 1 571 3 495 5 066 

zusammen 733 2 648 3 381 19 864 31 850 51 714 
dagegen 1954 840 2 456 3 296 17 975 29 912 47 887 

Ursachen bei Fußgängern insgesamt1955 
1 

1t 1 
1731 187 

1 
7581 2 4491 3 201 1 

dagegen 1954 135 144 710 1 977 2 687 

noch: I. Straßenverkehrsunfälle im 

noch: 8. Vorläufig festgestellte 

c) Ursachen bei 

Ursachen bei Fußgängern 

14 
unter 14 und un- und zu-

da- zu-
14 ter da- sam-sammen rüber 14 rü- men 

be11 

bei Unfällen 
bei Unfällen ) mit nur Sach-

mit Personenschaden3 schaden von 
zusammen mehr als 

DM 200,-

BUNDES 

. 
4 858 -

1 

4 858 49 - 49 
466 - 466 3 - 3 

5 324 - 5 324 52 - 52 
3 139 - 3 139 26 - 26 

13 411 24 437 37 848 86 257 343 
1 189 2 973 4 162 13 62 75 

14 600 27 410 42 010 99 319 418 

149 904 1 053 - 3 3 
36 45 81 - - -

185 949 1 134 - 3 3 

89 559 648 - 6 6 
- 9 9 - 1 1 

89 568 657 - 7 7 

51 3 169 3 220 - 42 42 
4 670 674 - 13 13 

55 3 839 3 894 - 55 55 

57 625 682 1 12 13 
6 141 147 - 1 1 

63 766 829 1 13 14 

242 754 996 3 7 10 
39 212 251 4 10 14 

281 966 1 247 7 17 24 

18 857 30 448 49 305 139 327 466 
1 740 4 050 5 790 20 87 107 

20 597 34 498 55 095 1'iQ 414 'i73 
18 815 32 368 51 183 

BERLIN 

7721 2 622, 33941. 131 691 82 1 
719 2 112 2 831 

1) Teilweise auch mit Schwerverletzten, Leichtverletzten und/oder Sachschaden. - 2) Teilweise auch in Verbindung 
mit Sachschaden, jedoch ohne Getotete. - 3) Teilweise aucn in Verbindung mit Sachschaden. -
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Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 
unmittelbare Unfallursachen 
Fußgangern 

im Alter von 

14 
un- und zu-ter da-
14 rü- sammen 

ber 

bei Unfällen 
mit nur Sachschaden 

von DM 200,­
und weniger 

GEBIET 

278 278 
20 20 

298 298 
148 148 

634 722 2 356 
37 139 176 

671 861 2 532 

3 22 25 
1 1 

3 23 26 

10 47 57 

10 47 57 

5 266 271 
1 38 39 
6 304 310 

6 19 25 
2 2 

6 21 27 

28 107 135 
5 19 24 

33 126 159 

964 2 183 3 147 
63 199 262 

027 2 382 3 409 
3 544 

(WEST) 

~2 1 1!1,01 17"1 1 
219 

bis ••••••• Jahren 

14 
un- und zu-ter da-
14 rü- sammen 

ber 

bei Unfällen 
mit nur Sach­

schaden 
zusammen 

327 -· 327 
23 23 

350 350 
174 174 

720 979 2 699 
50 201 251 

770 2 180 2 950 

3 25 28 
1 1 

3 26 29 

10 53 63 
1 1 

10 54 64 

5 308 313 
1 51 52 
6 359 365 

7 31 38 
3 3 

7 34 41 

31 114 145 
9 29 38 

40 143 183 

103 2 510 3 613 
83 286 369 

186 2 796 3 982 
991 2 553 3 544 

46 2091 2551 
43 176 219 

un-
ter 
14 

5 185 
489 

5 674 
3 313 

14 131 
1 239 

15 370 

152 
36 

188 

99 

99 

56 
5 

61 

64 
6 

70 

273 
48 

321 

19 960 
1 823 

21 783 
19 806 

8181 
762 

14 14 
und un- und zu-
da- zu- ter da- sam-
rii- sammen 14 rü- men Art der Ursache 
ber ber Ortslage 

bei Unfällen insgesamt 

BERLIN (WEST) 

5 185 195 195 
Spielende Kinder auf der Fahrbahn 

innerhalb} geschlossener Ortslage 
489 außerhalb 

5 674 195 195 zus'ammen 
3 313 68 68 darunter: Kinder unter 6 Jahren 

Uberschreiten der Fahrbahn, Gehen oder 
Stehen auf der Fahrbahn, ohne auf den 
Verkehr zu achten 

26 416 40 547 588 2 142 2 730 innerhalb} geschlossener Ortslage 
3 174 4 .113 außerhalb 

29 590 44 960 588 2 142 2 730 zusammen 

Auf- oder Abspringen auf bzw. von 
fahrende(n) Fahrzeuge(n) 

929 081 3 109 112 innerhalb} geschlossener Ortslage 46 82 außerhalb · 
975 163 3 109 112 zusammen 

Nichtbenutzung des Fußgangerüberganges 
612 711 10 55 65 innerhalb} geschlossener Ortslage 10 10 außerhalb 
622 721 10 55 65 zusammen 

Alkohol einfluß 
3 477 3 533 356 356 innerhalb} geschlossener Ortslage 721 726 außerhalb 
4 198 4 259 356 356 zusammen 

Körperliche oder gesundheitliche Be-
hindei'ung 

656 720 66 67 innerhalb} geschlossener Ortslage 144 150 außerhalb 
800 870 66 67 zusammen 

Sonstige Ursachen bei Fußgängern 
868 141 21 103 124 innerhalb} geschlossener Ortslage 241 289 außerhalb 
109 430 21 103 124 zusammen 

Ursachen bei Fußgängern insgesamt 
32 958 52 918 818 2 831 3 649 innerhalb} geschlossener Ortslage 4 336 6 159 außerhalb 
37 294 59 077 818 2 831 3 649 zusammen 
34 921 54 727 762 2 288 3 050 dagegen ·1954 

2 8311 3 6491818 12 83113 6491 Ursachen\bei Fußgängern insgesamt 1955 
2 288 3 050 762 2 288 3 05_0 , dagegen 1954 
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Innerhalb geschlossener Ortslage 

mit nur Sachschaden 
Art der Ursache mit 

mit mit Per-

Geto- Ver- l!!onen- von biB in.!!!-
echa-

i:~1) 
letz- den mehr D1 200,- zu- gel!lamt 

' ten 2) als uod eammen zusarn-
111 200,- weniger men 3) 

Glatte oder Schlup!rigkeit der Fahrbahn 
16 981 29 088 durch Regen 381 11 726 12 107 7 554 9 427 

durch Schnee und Eie 229 7 816 8 045 10 720 12 450 23 170 31 215 
durch .auegefloesenee Öl, Dung uew. 16 3 926 3 942 347 1 330 1 677 5 619 

Schlechter Zul!ltand der Straßenoberfläche 60 1 879 1 939 452 955 1 407 3 346 
Wecheel der Fahrbahndecke 8 346 354 116 151 267 621 
Enge und Unübereichtlichkeit (auch an 

Straßenkreuzungen) ._ 
2 836 629 7 542 ständiger Zustand 77 2 9i3 1 855 2 774 4 

durch .Bauarbeiten bedingt 18 1 143 1 161 389 1 149 1 538 2 699 
Unzureichende Beschilderung der Straße 2 131 133 73 91 164 297 
Unzureichende Beleuchtung der Straße 16 392 408 59 151 210 618 
Sonstige Stra!3enverhal tnisse als Unfall-

ureachen 19 739 758 249 414 663 1 421 
Straßenverhe.l tnisse ala 

Un:tallursachen insgese.mt 826 30 934 31 760 21 814 28 892 50 706 82 466 

dagege.n 1954 776 26 718 27 494 37 895 65 389 

Straßenverhal tnisoe al• I 
34 

1 
1 8251 1 8591 1 905 1 1 6561 3 561 1 5 420 Unt'allurse.chen insgesamt 1955 

dagegen 1954 38 1 491 1 529 2 934 4 463 

Nebel 87 1 471 1 558 986 1 042 2 028 3 586 
Starker Regen, Hagelschauer, Schneege-

2 776 stbber usw. 95 2 871 1 913 2 286 4 199 7 070 
Sonstige Wi tterungsverhiil tniase als 

Un!e.llureachen 13 426 439 208 233 441 880 
Wi tterungsein:tliisse als 

195 4 673 4 868 3 107 3 561 6 668 11 536 Unfallursachen insgesamt 
dagegen 1954 183 4 635 4 818 5 688 10 506 

'li tterungseinflüose als 1 
3 

1 
1951 1981 232 1 1951 4271 625 Un!allursachen insgeeamt 1955 

dagegen 1954 3 268 271 398 669 

Tier a.u! der Fahrbahn 21 3 682 3 703 488 2 033 2 521 6 224 
Sonet1ge Hindernisse au! der Fahrbahn 10 971 981 215 078 893 1 874 
Nicht oder zu .apat geschlossene Bahn-

achranken 13 23 3~ 39 28 67 103 
M.a.ngelha:tte Beschaf!enhei t der :rur echie-

nengleiche Weguberg:ange geltenden Warn-
zeichen - 3 3 13 12 25 28 
Sonstige Unt"e.llursachen 87 992 1 079 291 563 854 1 933 

Andere Unfallursachen inegesamt 131 5 671 5 802 1 046 3 314 4 360 10 162 

dagegen 1954 104 5 ,tC9 5 573 4 153 9 726 

Andere Unfallursachen insgeoamt 1955 t 5 
1 

3361 341 1 1111 1791 2901 631 

de.gegen 1954 2 266 268 260 528 

Ursachen bei Führern von Fahrzeugen 
Ureachen bei Fahrzeugen (techn. Man~el) 

6 333 191 458 197 791 86 038 170 005 256 043 453 834 

oder ihrer Ladung 318 6 713 7 031 3 370 3 760 7 130 14 161 
Ursachen bei FußgB.ngern 2 657 46 648 49 305 466 3 147 3 613 52 918 
Stra!3enverhal tnieee e.l:, Unfallursachen 826 30 934 31 760 21 8f4 28 892 50 706 82 466 
W1 tteru~sein!lüsee als Unfallursachen 195 4 673 4 868 3 107 3 561 6 668 11 536 
Andere Unfallursachen 131 5 671 5 802 1 046 3 314 4 360 10 162 

Unfallursachen insgesamt 10 460 286 097 296 557 15 841 212 679 328 520 625 077 

da.&egen 1954 9 877 259 049 268 926 271 391 540 317 

Unfallursachen inogeaamt 19551 441 

1 
16 7001 17 141 1 9 768 1 11 1331 20 901 1 38 042 

dagegen 1954 348 13 462 13 810 16 398 30 208 

mit 
Geto-

i:~,) 

329 
296 

23 
93 
15 

69 
14 
3 
5 

27 

874 
771 

1 1 
-
-

230 

136 

42 

408 
330 

1 
-

1 -

31 
18 

5 

1 
75 

130 
121 

1 
-

1 -

6 161 

438 
724 
874 
408 
1:,0 

8 735 
7 605 

1 
1 

1 1 

noch: I. Straßenverkehreun!alle im Bunde!!! 

noch: 8. Vor1Sufig festgestellte unmittel 

d) Straßenverhal tniese, Wi tterungl!!ein!ltlese 

Außerhalb geschlossener Ortl!llage 

Ureachen bei 

m1. t n.ir Sachschaden 
mit 

mit Per-
Ver- 15onen- Ton bio ine-acha-letz-

den 
mehr 111 200,- zu- gesamt 

ten 2) als und eammen 
zuaaro- DI 200,- weniger 
men 3) 

Straßenverhal tnieee als 

' BlJIIDES 

4 615 4 944 2 793 1 421 4 214 9 158 
5 902 6 198 7 160 3 920 11 080 17 278 

929 952 209 255 464 1 416 
1 707 1 800 424 459 883 2 683 

222 237 93 59 152 389 

1 294 1 363 1 069 834 1 903 3 266 
382 396 227 314 541 937 
93 96 57 36 '93 189 
81 86 22 28 50 136 

477 504 214 206 420 924 

15 702 16 576 12 268 7 532 19 800 }6 376 

13 103 13 874 14 489 28 363 

lll!RLU 

1~ 1 1~ 1 
3' 11 

41 161 
13 18 

Wi tterungeein:tlüeee .i. 

BUNDES 

2 437 2 667 1 847 823 2 b70 5 337 

1 934 2 070 1 315 796 2 111 4 181 

416 458 238 125 363 821 

4 787 5 195 3 400 1 744 5 144 10 339 

4 011 4 341 3 829 8 170 

!ERLII' 

- 11 - ; 1 
- 1 - 1 -

1 ;1 3 

Andere Unfall 

~UNDES 

1 601 1 632 694 1 158 1 852 3 484 
621 639 216 288 504 1 143 

12 17 26 4 30 47 

6 7 3 2 5 12 
456 531 154 192 346 877 

2 696 2 826 1 093 1 644 2 737 5 563 
2 803 2 924 2 481 5 405 

BERLIN 

- 1 I - 11 
- 1 - 1 -

1 - 11 -
Zusammen 

llUlfDi:S 

70 377 76 538 33 430 24 115 57 545 134 083 

4 765 5 203 2 744 1 397 4 141 9 344 
5 066 5 790 107 262 369 6 159 

15 702 16 576 12 268 7 532 19 800 36 376 
4 787 5 195 3 {00 1 744 5 144 10 339 
2 696 2 826 1 093 1 644 2 737 5 563 

103 393 112 12S 53 042 36 694 89 736 201 864 

89 042 96 647 71 619 168 266 

BERLIN 

52 531 26 1 12 1 
381 91 

2 30 47 77 

1) Teilweiee auch mit Schwerverletzten, Leichtverletzten und/oder Sachschaden.- 2) Teilwehe auch in Verbindung mit Sschechaden, jedoch ohne Getötete. - 3) Teil-
weiee auch in Verbindung mit Sachecbaden. · 

, 
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1-

1 

1 

1 

gebiet und Berlin (West) 1955 

bare Unfallursachen 
und andere Unfallursachen 

Innerhalb und auße}halb geschlossener Ortslage 

Unf!illen 

mit nur Sachschaden 
mit 

mit mit Per-
sonen-Getö- Ver- echa- von bis 1 n s g e s a m t 

i:~1) 
letz- den mehr 1111 200,- zu-
ten 2) 

!~~,,) als und sammen 
llll 200,- weniger 

Unfallursachen 

GEBIET BERLIN (WEST) 

710 16 341 17 051 1C 347 10 848 21 195 38 246 2 256 
525 13 718 14 243 17 880 16 370 34 250 48 493 2 462 

39 4 855 4 894 556 1 585 2 141 7 035 129 
153 3 586 3 739 87,6 1 414 2 290 6 029 75 
23 568 591 209 210 419 1 010 68 

146 4 130 4 276 2 924 3 608 6 532 10 808 101 
32 1 525 1 557 616 1 463 2 079 3 636 238 

5 224 229 130 127 257 486 1 
21 473 494 81 179 260 754 57 

46 1 216 1 262 463 620 1 083 2 345 49 

1 700 46 636 48 336 34 082 36 424 70 506 118 842 5 436 
1 547 39 821 41 368 52 384 93 752 4 481 

(WEST) 

341 1 8371 1 871 
1 

1 908 1 1 657 1 3_ 565 1 5 436 
1 

5 436 
38 1 496 1 534 2 947 4 481 4 481 

Unfallursachen 

GEBlET BERLIN (WEST) 
317 3 908 4 225. 2 833 1 865 4 698 8 923 112 

231 4 710 4 941 3 228 3 082 6 310 11 251 471 

55 842 897 446 358 804 1 701 43 

603 9 460 10 063 6 507 5 305 11 812 21 875 626 
513 8 646 9 159 9 517 18 676 672 

(WEST) 

; 1 
1961 199 

1 
232 1 195 1 427 

1 

626 

1 
626 

268 271 401 672 672 

ursachen 

GEBIET BERLIN (WEST) 
52 5 283 5 335 1 182 3 191 4 373 9 708 365 
28 1 592 1 620 431 966 1 397 3 017 121 

18 35 53 65 32 97 150 -
1 9 10 16 14 30 40 -

162 1 448 1 610 445 755 1 200 2 810 145 
261 8 367 8 628 2 139 4 958 7 097 15 725 631 
225 8 272 8 497 6 634 15 131 529 

(WEST) 

; 1 
336 

1 

341 
1 

111 1 179 1 290 1 631 
1 

631 
267 269 260 529 529 

faseung 

GEBIET BERLIN (WEST) 
12 494 261 835 274 329 119 468 194 120 313 588 587 917 27 035 

756 11 478 12 234 6 114 5 157 11 271 23 505 756 
3 381 51 714 55 095 573 3 409 3 982 59 077 3 649 
1 700 46 636 48 336 34 082 36 424 70 506 118 842 5 436 

603 9 460 10 063 6 507 5 305 11 812 21 875 626 
261 8 367 8 62!) 2 139 4 958 7 097 15 725 631 

19 195 389 490 408 685 168 883 249 373 418 256 826 941 38 133 
17 482 348 091 365 573 343 010 708 583 30 285 

(WEST) 

442 1 16 752 
1 

17 194 
1 

9 794 1 11 145 1 20 939 
1 

38 133 
1 

38 133 
349 13 491 13 840 16 445 30 285 30 285 
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Art der Ursache 

Glätte oder Schlüp!rigkeit der Fahrbahn 
durch Regen 
durch Schnee oder Eis 
durch ausgeflossenes Öl, Dung usw. 

Schlechter Zustand der Straßenoberfläche 
Wechsel der Fahrbahndecke 
Enge und Unübersichtlichkeit 

Straßenkreuzungen) 
(auch an 

ständiger Zustand 
durch Bauarbeiten bedingt 

Unzureichende Beschilderung der Straße 
Unzureichende Beleuchtung der Straße 
Sonstige Straßenverh!iltnisse als Unfall-

ursachen 
Straßenverhältnisse als 

Unfallursachen insgesamt 
dagegen 1954 

Straßenverhaltnisse als 
IUnfallursachen insgesamt 1955 

dagegen 1954 

Nebel 
Starker Regen, Hagelschauer, Schneege-
stöber usw. 

Sonstige Witterungsverhältnisse als 
Unfallureachen 

Witterungseinflüsse als 
Un!allursachen insgesamt 

dagegen 1954 

Witterungseinflüsse als 
IUn!allursachen insgesamt 1955 

dagegen 1954 

Tier auf der Fahrbahn 
Sonstige Hindernisse auf der Fahrbahn 
Nicht oder zu spät geschlossene Bahn-

schranken 
Mangelhafte Beschaffenheit der für echie-
nengleiche Wegübergänge geltenden Warn-
zeichen 

Sonstige Unfallursachen 
Andere Unfallursachen insgesamt 

dagegen 1954 

!Andere Unfallursachen insgesamt 1955 
dagegen 1954 

Ursachen bei Führern von Fahrzeugen 
Ursachen bei Fahrzeugen (techn, Mängel) 

oder ihrer Ladung 
Ursachen bei F11ßgängern 
Straßenverhältnisse als Un!alluraachen 
Witterungseinflüsse als Unfallursachen 
Andere Unfallursachen 

Unfallursachen insgesamt 

dagegen 1954 

IUnfallursachen insgesamt 1955 
da e en 1954 . g g 



.. 

noch: !. Straßenverkehrsunfälle 

9.Unfallopfer nach der Beteiligung 

Durch Straßenverkehrsun 

Fahrer und Mitfahrer von Fahrer und 

Fuß- andere Personen Nr. Lebensalter Per-Kraft- Kraft- Mopeds2) Fahr- gänger zusammen Kraft- Kraft-
rädern wagen rädern sonen rädern wagen 

innerhalb geschlossener Ortslage außer 

BUNDES 

Getötete 1 ) 
1 unter 6 Jahren - 6 - 14 350 8 378 5 24 
2 6 biS II 14 " 8 12 - 94 220 6 340 8 27 
3 14 II II 25 II 803 120 111 164 146 7 1 351 1 037 321 
4 25 " II 60 II 903 437 367 371 671 52 2 801 1 112 1 034 
5 60 Jahre und darüber 45 68 68 254 1 406 47 1 888 47 158 
6 zusammen 1 759 643 546 897 2 793 120 6 758 2 209 1 564 
7 dagegen 1954 1 899 591 1 274 2 739 109 6 612 2 156 1 292 

Schwerverletzte3 ) 
8 unter 6 Jahren 79 120 22 125 3 855 50 4 251 53 226 
9 6 bis II 14 II. 205 265 32 1 590 4 742 60 6 894 119 390 

10 14 II II 25 II 14 369 2 616 2 657 5 908 3 406 191 29 147 8 759 3 376 
11 25 II II 60 " 15 615 7 093 5 104 6 736 8 109 555 43 212 8 827 9 689 
12 60 Jahre und darüber 385 588 477 1 703 6 300 208 9 661 191 718 
13 zusammen 30 653 10 682 8 292 16 062 26 412 1 064 93 165 17 949 14 399 
14 dagegen 1954 31 673 9 186 21 036 24 540 1 031 87 466 17 395 12 092 

Leichtverletzte4) ,. 
15 unter 6 Jahren 152 336 59 284 4 883 90 5 804 66 225 
16 6 biS II 14 " 412 483 64 3 347 5 835 125 10 266 128 458 
17 14 II II 25 " 28 418 4 994 5 098 13 076 4 449 408 56 443 8 992 4 245 
18 25 " " 60" 29 078 17 273 7 968 12 598 10 297 1 444 78 658 9 068 13 429 
19 60 Jahre und darüber 559 1 232 652 2 352 5 687 376 10 858 172 894 
20 ~usammen 58 619 24 318 13 841 31 657 31 151 2 443 162 029 18 426 19 251 
21 dagegen 1954 56 841 20 049 38 400 28 359 2 476 146 125 16 907 15 142 

Verletzte- zusammen 
22 unter 6 Jahren 231 456 81 409 8 738 140 10 055 119 451 
23 6 bis II 14 " 617 748 96 4 937 10 577 185 17 160 247 848 
24 14 " " 25 " 42 787 7 610 7 755 18 984 7 855 599 85 590 17 751 7 621 
25 25 " II 60 " 44 693 24 366 13 072 19 334 18 406 1 999 121 870 17 895 23 118 
26 60 Jahre und darüber 944 1 820 1 129 4 055 11 987 584 20 519 363 1 612 
27 zusammen 89 272 35 000 22 133 47 719 57 563 3·507 255 194 36 375 33 650 
28 dagegen 1954 88 514 29 235 59 436 52 899 3 507 233 591 34 302 27 234 

Getötete und Verletzte 
29 unter 6 Jahren 231 462 81 423 9 088 148 10 433 124 475 
30 6 bis II 14 II 625 760 96 5 031 10 797 191 17 500 255 875 
31 14 " " 25" 43 590 7 730 7 866 19 148 8 001 606 86 941 18 788 7 942 
32 25" " 60 " 45 596 24 803 13 439 19 705 19 077 2 051 124 671 19 007 24 152 
33 60 Jahre und darüber 989 1 888 1 197 4 309 13 393 631 22 407 410 1 770 
34 zusammen 91 031 35 643 22 679 48 616 60 356 3 627 261 952 38 584 35 214 

35 dagegen 1954 90 413 29 826 60 710 55 638 3 616" 240 203 36 458 28 526 

BERLIN 

36 Getötete1 ) 3 ) 47 27 
121 

47 176 1 310 1 -
37 Schwerverletzte ) 876 647 356 1 430 1 546 41 4 896 5 5 
38 Leichtverletzte4 1 981 1 871 617 3 032 1 844 101 9 446 8 25 
39 Getötete und Verletzte zusammen 2 904 2 545 985 4 509 3 566 143 14 652 14 30 
40 dagegen 1954 2 519 2 095 4 576 3 112 187 12 489 10 20 

4
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Einschl. sonstiger Fahrräder mit Hilfs­

) Sonstige Verletzte, 
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im Bundesgebiet und Berlin (West) 1955 

am Straßenverkehr und nach dem Lebensalter 

fälle getötete 1 ) und verletzte 

Mitfahrer von Fahrer und Mitfahrer von 

Fuß- andere Personen Fuß- andere 
Per- Per- Personen 

ll!opeds2) Fahr- gänger zusammen Kraft- Kraft- Mopeds2) Fahr- gänger insgesamt 
sonen rädern rädern wagen rädern sonen 

halb geschlossener Ortslage innerhalb und außerhalb geschlossener Ort,slage 

GEBIET 
BERLIN 
(WEST) 

1 1 _4 94 8' 136 5 301 1 18 444 16 514 8 
1 40 83 3 162 16 39 1 134 303 9 502 11 

85 99 95 10 1 647 1 840 441 196 263 241 17 2 998 37 
220 237 241 42 2 886 2 015 1 471 587 608 912 94 5 687 106 

52 161 302 31 751 92 226 120 415 1 708 78 2 639 149 

359 541 815 94 5 582 3 968 2 207 905 1 438 3 608 214 12 340 311 

739 750 100 5 03'/ 4 055 1 883 2 013 5 489 209 11 649 269 

8 28 437 18 770 132 346 30 153 4 292 68 5 021 133 

13 389 544 27 1 482 324 655 45 1 979 5 286 87 8 376 347 

985 1 510 1 175 70 15 875 23 128 5 992 3 642 7 418 4 581 261 45 022 1 326 

1 814 1 877 1 747 247 24 201 24 442 16 782 6 918 8 613 9 856 802 67 413 2 347 

170 528 684 72 2 36'3 576 1 306 647 2 231 6 984 280 12 024 753 

2 990 4 332 4 587 434 44 691 48 602 25 081 11 282 20 394 30 999 1 498 137 856 4 906 

6 033 4 ,452 476 40 448 49 068 21 278 27 069 28 992 1 507 127 914 4 418 

9 48 367 25 740 218 561 68 332 5 250 115 6 544 198 

15 488 404 28 1 521 540 941 79 3 835 6 239 153 11 787 574 

988 1 842 1 248 100 17 415 37 410 9 239 6 086 14 918 5 697 508 73 858 3 123 

1 653 2 123 1 834 363 28 470 38 146 30 702 9 621 14 721 12 131 1 807 107 128 4 643 

165 512 502 110 2 455 731 2 126 817 2 864 6 289 486 13 313 942 

2 830 5 013 4 455 626 50 601 77 045 43 569 16 671 36 670 35 606 3 069 212 630 9 480 

6 372 4 119 701 43 241 73 748 35 191 44 772 32 478 3 177 189 366 7 834 

17 76 804 43 1 510 350 907 98 485 9 542 183 11 565 331 

28 877 948 55 3 003 864 1 596 124 5 814 11 525 240 20 163 921 

1 973 3 352 2- 423 170 33 290 60 538 15 231 9 728 22 336 10 278 769 118 880 4 449 

3 467 4 000 3 581 610 52 671 62 588 47 484 16 539 23 334 21 987 2 609 174 541 6 990 

335 1 040 1 286 182 4 818 1 307 3 432 1 464 5 095 13 273 766 25 337 1 695 

5 820 9 345 9 042 1 060 95 292 125 647 68 650 27 953 57 064 66 605 4 567 350 486 14 386 

12 405 8 571 1 177 83 689 122 816 56 469 71 841 61 470 4 684 317 280 12 252 

18 80 898 51- 1 646 355 937 99 503 9 986 199 12 079 339 

29 917 1 031 58 3 165 880 1 635 125 5 948 11 828 249 20 665 932 

2 058 3 451 2 518 180 34 937 62 378 15 672 9 924 22 599 10 519 786 121 878 4 486 

3 687 4 237 3 822 652 55 557 64 603 48 955 17 126 23 942 22 899 2 703 180 228 7 096 

387 1 201 1 588 213 5 569 1 399 3 658 1 584 5 510 14 981 844 27 976 1 844 

6 179 9 886 9 857 1 15;4- 100 874 129 615 70 857 28 858 58 502 70 213 4 781 362 826 14 697 

13 144 9 321 1 277 88 726 126 871 58 352 73 854 64 959 4 893 328 929 12 521 

(WEST) 

-
1 

- - - 1 48 27 121 47 
176 1 311 311 

- - - - 10 881 652 356 1 430 1 546 41 4 906 4 906 

- 1 - - 34 1 989 1 896 617 3 033 1 844 101 9 480 9 480 

- 1 - - 45 2 918 2 575 985 4 510 3 566 143 14 697 14 697 

1 1 - 32 2 529 2 115 4 577 3 113 187 12 521 12 521 

motor. - 3) Verletzte, die zu stationärer Behandlung in ein Krankenhaus eingeliefert wurden. -.. 
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noch: I. StraP.enverkehraunfälle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 
10. Straßenverkehrsunfälle in den Bundeslandern und in Berlin (West) 

Schles Nord- Rhein- Baden-Unfälle - beteiligte Verkehrsteilnehmer - wig- Ham- Nieder-
Bremen 

rhein- Hessen land- Württem-Unfallopfer - Unfallursachen 18:olsteil: burg saclasen West- Pfalz berg falen 

Unfälle mit 
Getöteten 1) 375 265 1 468 137 ·3 700 901 828 1 725 Schwerverletzten 2) 3 763 5 239 13 973 1 893 33 869 9 670 7 176 16 570 Leichtverletzten 3) 5 744 5 721 18 433 2 060 48 081 14 146 8 874 22 674 nur Sachschaden von mehr als DM 200,- 3 083 5 491 11 734 1 747 29 427 11 608 6 449 19 244 
" " von DM 200,- u. weniger 7 722 16 005 23 346 2 826 56 087 18 952 10 195 20 890 

Unfälle insgesamt 20 687 32 721 68 954 8 663 171 164 55 277 33 522 81 103 Von den Unfällen insgesamt ereigneten sich 
au! Bundesautobahnen 150 95 1 046 21 3 818 2 005 561 2 367 
" Bundesstraßen 8 190 5 411 24 271 2 434 55 103 18 691 13 393 28 219 
" Landstraßen I. Ordnung 4 954 16 146 12 672 29 37 848 7 554 6 676 16 542 
" Landstraßen II.Ordnung 1 079 41 4 135 3 13 065 3 497 1 926 4 046 
" anderen Straßen 6 314 11 028 26 830 6 176 61 330 23 530 10 966 29 929 

An Unfäll~n beteiligte Verkehrsteilnehmer 
Krafträder (einschl.Kraftroller) 5 861 6 807 21 847 1 999 54 291 17 118 11 700 30 193 Personenkraftw"fen 4) 14 603 29 130 46 548 6 296 119 648 41 801 21 540 55 157 Kraftomnibusse einschl. Obusse) 729 607 2 313 202 5 433 1 926 1 323 2 410 Liefer- und Lastkraftwagen 7 257 13 470 21 788 3 030 60 855 17 621 10 650 24 243 Sonstige Kraftfalirzeuge 701 620 2 819 208 3 120 1 056 904 2 056 Mopeds u.sonstige Fahrrader mit Hilfs-
motor 1 542 2 110 5 577 775 16 988 2 970 2 104 5 274 Fahrräder (ohne Hilfsmotor) 4 682 5 389 14 798 2 421 27 406 7 112 4 077 11 406 Fußgänger 2 922 4 209 9 170 1 234 27 313 7 052 4 737 11 054 Ubrige Verkehrsteilnehmer 5) 1 843 2 914 8 135 924 18 965 10 274 6 561 13 383 Insgesamt 40 140 65 256 1 32 995 17 089 334 019 106 930 63 596 155 176 

Getötete und verletzte Personen 
Getötete 6) 
Führer und Mitfahrer von 
Krafträdern und Kraftrollern 92 42 465 21 1 135 329 284 737 
Kraftwagen 95 56 326 11 624 200 219 312 
Mopeds u. sonstigen Fahrradern mit 
Hilfsmotor 28 10 109 10 339 49 53 116 

Fahrrädern 57 30 225 30 450 95 86 171 
Fußgänger 124 150 387 63 1 294 273 237 460 Andere Personen 4 2 33 6 49 14 16 32 
Getötete zusammen 400 270 1 545 141 3 891 960 895 1 828 

darunter: 
im Alter von unter 6 Jahren 18 10 74 6 176 36 49 62 
" " von 6 bis unter 14 Jahren 33 7 68 10 179 28 34 56 

V e r 1 e t z t e 
Führer und Mitfahrer von 
Krafträdern und Kraftrollern 3 786 3 560 13 937 1 174 36 164 11 742 8 763 21 370 
Kraftwagen 2 375 2 297 8 297 614 19 499 7 427 5 218 10 329 Mopeds und sonstigen Fanrrädern mit 
·Hilfsmotor 852 1 114 3 240 444 10 298 1 801 1 399 3 400 
Fahrrädern 2 573 2 610 8 513 1 416 16 482 4 392 2 521 7 46~ Fußgänge:r 2 325 3 405 7 358 1 006 22 457 5 873 3 893 9 08 

Andere Personen 117 353 500 48 1 384 37~ 226 635 
Verletzte zusammen 12 028 13 339 41 845 4 702 106 284 31 611 22 020 52 282 

darunter: 
im Alter von unter 6 Jahren 485 369 1 517 138 3 980 935 795 1 583 
" " von 6 bis unter 14 Jahren 893 840 2 496 343 6 575 1 803 1 142 2 778 

Polizeilich festgestellte unmittelbare 
Unfallursachen 
Ursachen be1 Führern von Fahrzeugen 18 575 29 533 64 846 8 068 169 387 56 729 35 706 95 166 

davon: 
Nichtbeachten der Vorfahrt 3 363 5 423 12 491 1 391 34 541 9 801 5 636 15 652 
Falsches Einbiegen oder Wenden ·1 902 3 978 5 747 1 092 15 315 4 489 2 896 7 274 
Falsches tlberholen oder Vorbeifahren 3 623 6 098 12 689 2 383 29 905 10 485 6' 015 14 425 
Fahren au! der falschen Fahrbahn, 

Fahren außerhalb der Fahrbahn 1 101 535 3 760 158 10 653 5 394 3 632 8 508 
Obermäßige Geschwindigkeit unter Be-
rücksichtigung der Umstände 2 591 2 593 9 393 880 22 249 7 667 6 588 20 038 

Zu dichtes Auffahren im Verkehr 1 448 4 691 4 802 571 15 344 6 079 2 581 6 480 
Fahrer unter Alkoholeinfluß 874 1 069 4 378 576 10 568 3 034 2 598 4 887 
Andere Ursachen bei Führern von 

Fahrzeugen 3 673 5 146 11 586 1 017 30 812" 9· 780 5 76°0 17 902 
Ursachen bei Fahrzeugen (technische 

Mängel) oder ihrer Ladung 977 645 3 275 136 6 143 2 045 1 767 3 898 
Ursachen bei Fußgängern 2 181 3 417 6 642 998 20 890 4 821 3 292 7 847 

davon: 
Spielende Kinde'r auf der Fahrbahn 240 218 801 50 2 031 460 447 683 
Obersehreiten der Fahrbahn, Gehen 

oder Stehen auf der Fahrbahn, ohne 
au! den Verkehr zu achten 1 757 2 651 4 987 796 15 838 3 684 2 356 5 973 

Andere Ursachen bei Fußgängern 184 548 854 152 3 021 677 489 1 191 
Straßenverhältnisse als Unfallursachen 4 590 2 418 18 461 730 31 754 13 807 8 275 15 728 

davon: 
Glätte oder Schlüpfrigkeit der 

Fahrbahn 3 663 2 164 15 223 632 26 521 11 716 5 994 11 739 
Andere Straßenverhältnisse als Un-
!sllursachen 927 254 3 238 98 5 233 2 091 2 281 3 989 

Witterungseinflüsse als Unfallursachen 937 269 4 093 64 3 985 1 984 2 042 3 697 
Andere Unfallursachen 805 427 2 851 137 4 142 1 318 933 2 430 

Insgesamt 28 065 36 709 100 168 10 133 236.301 80 704 52 015 128 766 

Bayern Bundes- Berlin 
gebiet (West) 

2 277 11 676 308 
22 354 114 507 4 418 
27 028 152 761 7 489 
17 564 106 347 6 208 
26 505 182 528 7 728 
95 728 567 819 26 151 

1 396 11 459 61 
33 $33 189 545 4 577 
17 162 119 583 -
7 376 35 168 -

35 961 212 064 21 513 

33 739 183 555 4 707 
63 299 398 022 19 451 

2 458 17 401 1 156 
27 077 185 991 8 778 

2 790 14 274 533 

8 240 45 580 1 600 
16 558 93 849 7 661 
12 867 80 558 4 191 
15 419 78 418 3 211 

182 447 h 097 648 51 288 

863 3 968 48 
384 2 207 27 

191 905 12 
294 1 438 47 
620 3 608 176 

58 214 1 
2 410 12 340 311 

83 514 8 
87 502 11 

25 151 125 647 2 870 
12 594 68 650 2 548 

5 405 27 953 973 
11 095 57 064 4 463 
11 202 66 605 3 390 

928 4 567 142 
66 375 350 486 14 386 

1 763 11 565 331 
3 293 20 163 921 

109 907 587 917 27 035 

17 079 105 377 5 273 
8 689 51 382 3 048 

18 472 104 095 4 453 

9 436 43 177 458 

20 479 92 478 4 322 
7 332 49 328 2 633 
6 434 34 418 1 738 

21 986 107 662 5 110 

4 619 23 505 756 
8 989 59 077 3 649 

744 5 674 195 

6 918 44 960 2 730 
1 327 8 443 724 

23 079 118 842 5 436 

16 122 93 774 4 847 

6 957 25 068 589 
4 804 21 875 626 
2 682 15 725 631 

154 080 826 941 38 133 

1) Teilweise auch mit Schwerverletzten, Leichtverletzten und/oder Sachschaden. - 2) Teilweise auch mit Leichtverletzten und/ oder Sachschaden, jedoch ohne Getötete. - 3) Teilweise in Verbindung mit Sachschaden. - 4) Einschl. Kombinations- und Kranken­kraftwagen. - 5) Einschl. der Kraftfahrzeuge der ausländischen St~eitkräfte. - 6) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Un­
!all!olgen Gestorbenen. 
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noch: I. Straßenverk~hrsunfälle im Bundedgebiet und in Berlin (West) 1955 
11. Straßenverkehrsunfalle und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

davon davon 
Kreisfreie Stadt mit nur Sachschaden Verletzte mit ins- ins-Landkreis 1J Per- von gesamt so...:. von mehr DM 200,- gesamt Getb- Schwer- Leicht-

zu- te- ver- ver- zu-nen- als und 
te 3) letz- letz-scha- DM 200,- weniger sammen sammen 

den 2) te 4) te 5) 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Kreisfreie Städte 

Flensburg 1 026 476 105 445 550 568 10 199 359 558 
Kiel 3 051 1 308 334 1 409 1 743 1 603 23 407 1 173 1 580 
Lübeck 2 567 1 166 276 1 125 1 401 1 372 35 389 948 1 337 
Neumünster 947 440 137 370 507 542 18 161 363 524 

Landkreise 

Eckernförde 626 313 95 218 313 392 9 137 246 383 
Eidersted t 129 64 31 34 65 77 1 32 44 76 
Eutin 749 386 118 245 363 497 12 190 295 485 
Flensburg 472 216 106 150 256 272 7 106 159 265 
Hzgt. Lauenburg 945 511 154 280 434 643 32 288 323 611 
Husum 580 291 72 217 289 363 11 138 214 352 
Norderdithmarschen 422 200 61 161 222 271 8 119 144 263 
Oldenburg i. Holstein 491 268 91 1;2 223 340 18 136 186 322 
Pinneberg 1 677 799 272 606 878 1 031 47 377 607 984 
Plön 840 416 136 288 424 553 19 208 326 534 
Rendsburg 1 446 712 281 453 ' 734 961 44 374 543 917 
Schleswig 781 340 151 290 441 427 18 164 245 409 
Segeberg 905 440 183 282 465 594 24 258 312 570 
Steinburg 1 097 540 160 397 557 665 26 240 39~ 639 
Stormarn 1 024 543 154 327 481 675 18 320 33'/ 657 
Stiderdithmarschen 408 220 75 113 188 279 12 139 128 267 
Stidtondern 504 233 91 180 271 303 8 105 190 295 

Schleswig-Holstein insgesam1 20 687 9 882 3 083 7 722 
davon: 

10 805 12 428 400 4 487 7 541 12 028 

Kreisfreie Städte 7 591 3 390 852 3 349 4 201 4 085 86 1 156 2 843 3 999 
Landkreise 13 096 6 492 2 231 4 373 6 604 8 343 314 3 331 4 698 8 029 

HAMBURG 

Hamburg insgesamt 1 32 721 111 225 1 5 491 116 005 1 21 496 1 13 60c; 1 270 l 6 012 1 7 327 J 1 3;9 

NIEDERSACHSEN 

Reg.-Bez. Hannover 

Kreisfreie Städte 

Hameln 569 303 62 204 266 394 6 181 207 388 
Hannover 9 054 3 972 1 324 3 758 5 082 4 811 112 1 ;10 3 389 4 699 

Landkreise 

Grafschaft Diepholz '/56 417 173 166 339 552 47 235 270 505 
Grafschaft Hoya 888 495 236 157 393 678 32 200 347 646 ,, 
Grafschaft Schaumburg 726 409 1 34 183 317 538 17 224 297 521 
Hameln-Pyrmont 725 377 142 206 348 492 20 172 300 472 
Hannover 1 652 993 311 348 659 1 338 49 534 755 1 289 
Neustadt a~ R~benberse 829 ~84 145 300 445 501 22 234 245 479 
Nienburg (Weser) 1 000 4')2 2?2 276 508 671 32 303 336 639 
Schaumburg-Lippe 518 272 103 '143 246 350 13 180 157 337 Springe 595 274 130 191 321 359 10 153 196 349 

Reg.-Bez. Hannover zusammen 17 312 8 388 2 992 5 932 
davon: 

8 924 10 684 360 3 825 6 49') 10 324 

Kreisfreie Städt~ 9 623 4 275 1 386 3 962 5 348 5 205 118 1 49l 3 596 5 087 
Landkreise 7 6PO 4 113 1 606 1 970 3 576 5 479 242 2 334 2 9C3 5 237 

1) Angaben über kreisangehörige Städte mit mehr als 50 000 Einwohnern (nach dem Stande vom 30. 6. 1955) sind bei 
den Landkreisen als "Darunterzahlen" gesondert ausgewiesen.- 2) Teilweise in Verbindung mit Sachschaden.- 3) Ein­
schließlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Verletzte die zu stationärer Behandlung 
in ein Krankenhaus eingeliefert wurden.- 5) Sonstige Verletzte. 
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noch: I. Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 
noch: 11. Straßenverkehrsunfälle und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

davon davon 

Kreisfreie Stadt mit r.1it nLlr Sachschaden · Verletzte 

1) ins- Per- von ins-
Leicht-Landkreis von mehr Getö- Schwer-gesamt so- DM 200,- zu- gesamt 

als te- ver- ver-nen- und sammen te 3) D~ 200,- letz- letz-scha- weniger te 4) te 5) den 2) 

noch: NIEDERSACHSEN 

Reg.-Bez. Hildesheim 

Kreisfreie Städte 

Göttingen 1 183 494 156 533 689 572 6 278 288 
Hildesheim 1 266 466 98 702 800 568 9 179 380 

Landl:reise 

Alfeld 747 370 143 234 377 485 28 194 263 
Duderstadt 277 139 42 96 138 170 8 70 92 
Einbeck 494 207 94 193 287 262 11 81 170 
Göttingen 596 328 110 158 268 439 14 201 224 
Hildesheim-Marienburg 1 054 516 208 330 538 678 23 258 397 
Holzminden 689 358 128 203 331 464 13 187 264 
Iv!ünden 560 256 98 206 304 340 6 120 214 ' 

Northeim 983 434 220 329 549 564 15 223 326 
Osterode am Harz 722 323 . 133 266 399 417 12 168 237 
Peine 897 481 118 298 416 613 22 245 346 
Zellerfeld 278 113 67 98 165 162 3 74 85 

Reg. Bez. &ildesheim zus. 9 746 4 485 1 615 3 646 5 261 5 734 179 2 278 3 286 
davon: 
Kreisfreie Städte 2 449 960 254 1 235 1 489 1 140 15 457 668 
Landkreise 7 297 3 525 1 361 2 411 3 772 4 594 155 1 821 2 618 

Reg.-Bez. Lüneburg 

Kreisfreie Städte 

Celle 1 258 448 205 605 810 525 10 160 335 
Lüneburg 844 395 201 248 449 478 12 209 257 
Wolfsburg 664 391 61 212 2n 502 15 149 338 

LP.!ldkreise 

Burgdorf 1 178 638 230 310 540 635 54 298 483 
Celle 1 253 634 292 327 619 854 40 374 440 
Fallingbostel 596 308 102 186 288 446 29 172 225 
Gifhorn 1 088 604 212 272 484 831 51 348 432 
Harburg 1 135 528 339 268 607 770 46 347 377 
Lüchow-Dannenberg 454 221 79 154 233 274 6 106 162 
Lüneburg 46') 252 97 111 208 352 20 156 176 
Soltau 684 310 197 177 374 448 26 197 225 
Uelzen 1 065 549 178 338 516 687 18 242 427 

Reg. Bez. Luneburg zus. 10 679 
davon: 

5 278 2 193 3 208 5 401 6 982 327 2 778 3 877 

Kreisfreie Städte 2 766 1 234 467 1 065 1 532 1 505 37 538 930 
Landkreise 7 913 4 044 1 726 2 143 3 869 5 477 290 2 240 2 947 

Reg.-Bez. Stade 

Kreisfreie Stadt 

Cuxhaven 463 227 90 146 236 269 4 80 185 

Landkreise 

Bremervörde 524 281 108 135 243 390 20 168 202 Land Hadeln 441 240 70 131 201 303 8 108 187 
Osterholz 467 242 87 138 225 287 12 111 164 
Rotenburg (Hannover) 455 212 117 126 243 291 18 137 136 Stade 903 436 176 291 467 552 19 250 283 Verden 697 346 148 203 351 454 22 165 267 Wesermünde 534 278 123 133 256 355 20 125 210 

Reg. Bez. Stade zusammen 4 484 
davon: 

2 262 919 1 303 2 222 2 901 123 1 144 1 634 
Kreisfreie Stadt 463 227 90 146 236 269 4 80 

1 

185 
Landkreise 4 021 2 035 829 1 157 1 986 2 632 119 1 064 1 449 

Anmerkungen 1) bis 5) siehe Seite 49. 
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zu-
sammen 

566 
559 

457 
162 
251 
425 
655 
451 
334 
549 
405 

. 591 
159 

5 564 

1 125 
4 439 

515 
466 
487 

781 
614 
397 
780 
724 
268 
332 
422 
669 

6 655 

1 468 
5 187 

265 

370 
295 
275 
273 
533 
432 
335 

2 778 

265 
2 513 



noch: I. Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 
noch: 11. Straßenverkehrsunfälle und Unf.allopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

davon davon 
Kreisfreie Stadt 

mit mit nur Sachschaden Verletzte 
Landkreis 1) ins- Per- ins-

Getö- Schwer- Leicht-gesamt von mehr von gesamt so- llll 200,- zu- te- ver- ver- zu-nen- als und sammen te 3) letz- letz- sammen scha- llll 200,- weniger te 4) te 5) den 2) 

noch: NIEDERSACHSEN 
Reg.-Bez. Osnabrück 

Kreisfreie Stadt 

Osnabriick 1 896 953 291 652 943 1 131 28 433 670 1 103 

Landkreise 

Aschendorf-Hümmling 446 247 72 127 199 308 24 186 98 284 
Bersenbrück 541 295 93 153 246 371 15 154 202 35& 
Grafschaft Bentheim 577 341 81 155 236 466 17 212 237 449 
Lingen 502 260 91 151 242 340 19 159 162 321 
!llelle 264 144 47 73 120 186 7 86 93 179 
Irleppen 387 199 73 115 188 252 15 121 116 237 
Osnabrück 1 077 621 181 275 456 829 29 413 387 800 
Wittlage 271 145 43 83 126 195 13 88 94 182 

:leg.-Bez. Osnabrück zusammen 5 961 3 205 972 1 784 2 756 4 078 167 1 852 2 059 3 911 
davon: 
Kreisfreie Stadt 1 896 953 291 652 • 943 1 131 28 433 670 1 103· 
Landkreise 4 065 2 252 681 1 132 1 813 2 947 139 1 419 1 389 2 808 

Reg.-Bez. Aurich 

Kreisfreie Stadt 

Emden 357 172 34 151 185 190 0 83 101 184 

Landkreise 

Aurich (Ostfriesland) 557 302 99 156 255 388 16 137 235 372 Leer 829 456 146 227 373 551 16 240 295 535 Norden 409 229 60 120 180 291 10 105 176 281 
Wittmund 309 172 56 81 137 222 7 104 111 215 

Reg.-Bez. Aurich zusammen 2 461 1 331 395 735 
davon: 

1 130 1 642 55 669 918 1 587 
Kreisfreie Stadt 357 172 34 151 185 190 6 83 101 184 Landkreise 2 104 1 159 361 584 945 1 452 49 586 817 1 403 

Verw.-Bez. Braunschweig 

Stadtkreise 

Braunschweig 4 366 2 103 457 1 806 2 263 2 583 46 825 1 712 2 537 Goslar 559 198 49 312 361 257 6 87 164 251 Salzgitter 1 180 609 142 429 571 801 21 309 471 780 
Landkreise 

Blankenburg 147 73 17 57 74 86 - 38 48 86 Braunschweig 800 475 142 183 325 680 34 272 374 646 Gandersheim 806 349 159 298 457 487 13 234 240 474 Goslar 411 225 58 128 186 308 12 106 190 296 Helmstedt 1 107 572 139 396 535 721 19 271 431 702 Wolfenbüttel 1 354 600 195 559 754 757 25 280 452 732 
Verw.-Bez, Braunschweig zus. 10 730 5 204 1 358 4 168 

davon: 5 526 6 680 176 2 422 4 082 6 504 
Stadtkreise 6 105 2 910 648 2 547 3 195 3 641 73 1 221 2 347 3 568 Landkreise 4 625 2 294 710 1 621 2 331 3 039 103 1 201 1 735 2 936 

Verw.-Bez. Oldenburg 

Stadtkreise 

Delmenhorst 807 379 136 292 428 465 11 203 251 454 Oldenburg 1 928 778 214 936 1 150 896 24 400 472 872 Wilhelmshaven 856 478 175 203 378 577 11 178 388 566 
Anmerkungen 1) bis 5) siehe Seite 49. 
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noch: I. Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 

noch: 11. Straßenverkehrsunfälle und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

davon davon 
Kreisfreie Stadt mit nur Sachschaden Verletzte 

mit 
Landkreis 1) ins- ins-

gesamt Per- von gesamt Getö- Schwer- Leicht-
so- on mehr 
nen- als lJI 200,- zu- te- ver- ver-

und sammen te 3) letz- letz-
scha- lJI 200,- weniger te 4) te 5) 
den 2) 

noch: NIEDERSACHSEN 

noch: Verw.-Bez. Oldenburg 

Landkreise 

Ammerland 622 322 133 167 300 417 13 134 270 
Cloppenburg 670 353 134 183 317 450 29 219 202 
Friesland 628 361 102 165 267 483 15 232 236 
Oldenburg 704 357 168 179 347 504 22 216 266 
Vechta 521 260 86 175 261 346 15 133 198 
Wesermarech 845 433 142 270 412 551 27 232 292 

Verw.-Bez. Oldenburg 2nsamnen 7 
davon: 

581 . 3 721 1 290 2 570 3 860 4 689 167 1 947 2 575 

Stadtkreise 3 591 1 635 525 1 431 1 956 1 938 46 . 781 1 111 
Landkreise 3 990 2 .086 765 1 139 1 904 2 751 121 1 166 1 464 

Niedersachsen insgesamt 68 954 33 874 11 734 23 346 35 080 43 390 1 545 16 915 24 930 
~yon: j -
Kreisfreie Städte 27 250 12 366 3 695 11 189 14 884 15 019 327 5 084 9 608 
Landkreise 41 704 21 508 8 039 12 157 20 196 28 371 1 218 11 831 15 322 

BREMEN 

Kreisfreie Städte 

Bremen 

1 

7 240 

1 

3 5071 
1 492 

1 

2 241 
·1 

3 733 

1 

4 169 

1 

125 

1 

1 788 

1 

2, 

1 
Bremerhaven 1 423 583 255 585 840 674 16 313 

Bremen insgesamt 8 663 4 090 1 747 2 826 4 573 4 843 141 2 101 2 601 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 10 302 4 188 1 755 4 359 6 114 5 195 159 1 513 3 523 
Duisburg 5 862 3 014 939 1 · 909 2 848 3 742 129 1 168 2 445 
Essen 8 819 3 805 863 4 151 5 014 4 632 136 1 159 3 337 
Krefeld 3 ·321 1 896 584 841 1 425 2 442 74 847 1 521 
Leverkusen 1 041 586. 145 310 455 1')8 19 278 461 
M. -Gladbach 2 273 1 114 417 742 1 159 1 396 36 474 886 
Mülheim a.d. Ruhr 2 344 1 144 392 808 1 200 1 450 46 433 971 
Neuss 1 225 567 246 412 658 727 30 182 515 
Oberhausen 2 602 1 457 364 '/81 1 145 1 869 58 700 1 111 
Remscheid 1 173 569 172 432 604 737 21 305 411 
Rheydt 1 001 508 188 305 493 641 11 201 429 
Solingen 1 677 798 324 555 879 1 015 30 385 600 
Viersen 506 272 34 200 234 325 9 110 206 
Wuppertal 3 481 1 468 843 1 170 2 013 1 893 84 580 1 229 

Landkreise 

Dinslaken 772 531 95 146 241 716 25 336 355 
Düsseldorf-Mettmann 3 472 1 680 810 982 1 792 2 303 81 1 014 1 208 
Geldern 591 323 121 147 268 454 27 217 210 
Grevenbroich 1 561 878 334 349 683 1 204 59 503 642 
Kempen-Krefeld 1 940 1 099 336 505 841 1 475 68 594 813 
Kleve 539 370 68 101 169 503 22 236 245 
Moers 2 641 1 601 392 648 1 040 2 123 79 901 1 143 
darunter: "Rheinhausen 491 327 55 109 164 422 8 174 240 

Rees 691 423 137 131 268 559 31 273 255 
Rhein-Wupper-Kreis 1 823 1 018 )22 483 805 1 433 51 569 813 

Ileg.-Bez. Düsseldorf zusammen 59 657 29 309 9 881 20 467 
davon: 

30 348 37 592 1 285 12 978 23 329 

Kreisfreie Städte 45 627 21 386 7 266 16 975 24 241 26 822 842 8 335 17 645 
Landkreise 14 030 7 923 2 615 3 492 6 107 10 770 443 4 643 5 684 

Anmerkungen 1) bis 5) siehe Seite 49. 

52 

zu-
sammen 

404 
421 
468 
482 
331 
524 

4 522 

1 892 
2 630 

41 845 

14 692 
27 153 

4 044 
658 

4 702 

5 036 
3 613 
4 496 
2 368 

739 
1 360 
1 404 

697 
1 811 

716 
630 
985 
316 

1 809 

691 
2 222 

427 
1 145 
1 407 

481 
2 044 

414 
528 

1 382 

36 307 

25 980 
10 327 



noch: I. Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 
noch: 11. Straßenverkehrsunfälle und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 
davon davon 

Kreisfreie Stadt mit mit nur Sachschaden Verletzte 
Landkreis 1) ins- Per- ins- Getö- Schwer- Leicht-gesamt ~on mehr von gesamt eo- l»I 200,- zu- te- ver- ver- zu-nen- als 

scha- l»I 200,- und eammen te 3) letz- letz- sammen 
den 2) weniger te 4) te 5) 

noch: NORDRHEIN-WESTFALEN 

Reg.-Bez. Köln 

Kreisfreie Städte 

Bonn 3 203 1 145 397 1 661 2 058 1 366 22 486 858 1 344 Köln 13 723 6 000 2 303 5 420 7 723 7 566 180 2 112 5 274 7 386 

Landkreise . 
Bergheim (Erft) 1 000 559 178 263 441 718 40 324 354 678 
Bonn 2 326 1 222 362 742 1 104 1 651 41 573 1 037 1 610 
darunter: Bad Godesberg 820 397 123 300 423 494 13 168 313 481 

Euskirchen 1 089 583 226 280 506 815 41 374 400 774 Köln 2 055 1 143 432 480 912 1 488 62 619 807 1, 426 
Oberbergischer Kreis 1 068 583 181 304 485 762 35 291 436 727 Rheinisch-Bergischer Kreis 1 914 1 043 329 542 871 1 350 58 551 741 1 292 Siegkreis 2 640 1 331 466 843 1 309 1 690 72 730 888 1 618 

Reg.-Bez. Köln -zusammen 29 018 13 609 4 874 10 535 15 409 1_7 406 551 6 060 10 795 16 855 davon: . 
Kreisfreie Städte 16 926 7 145 2 700 7 081 9 781 8 932 202 2 598 6 132 8 730 Landkreise 12 092 6 464 2 174 3 454 5 628 8 474 349 3 462 4 663 8 125 

Reg.-Bez. Aachen 

Kreisfreie Stadt 

Aachen 2 560 869 502 1 189 1 691 1 048 25 451 572 1 023 

Landkreise 

Aachen 2 383 1 243 372 768 1 140 1 562 39 648 875 1 523 Düren 1 279 764 269 246 515 999 45 411 5-43 954 Erkelenz 846 460 133 253 386 655 31 247 377 624 Jülich 727 391 140 196 336 522 18 234 270 504 Monschau 249 148 37 64 101 195 7 79 109 188 Schleiden 491 282 80 129 209 363 17 142 204 346 Selfkantkreis Geilenkirchen-
Heinsberg 853 505 115 233 348 639 27 316 296 612 

Reg.-Bez. Aachen zueammen 9 388 4 662 1 648 3 078 4 726 5 983 209 2 528 3 246 5 774 davon: 
Kreisfreie Stadt 2 560 869 502 1 189 1 691 1 048 25 451 572 1 02~ 
Land:i:reise 6 828 3 793 1 146 1 889 3 035 4 935 184 2 077 2 674 4 751 

Reg.-Bez. Münster . 
Kreis:t'reie Städte 

Bocholt 290 159 50 81 131 188 5 83 100 183 
Bottrop 983 576 179 228 407 731 23 325 383 708 
Gelsenkirchen 3 932 2 092 772 1 068 1 840 2 659 64 825 1 770 2 595 Gladbeck 842 471 186 185 371 588 12 212 364 576 Münster 2 024 1 106 344 574 918 1 340 39 434 867 1 301 Recklinghausen 1 581 831 336 414 750 1 048 34 370 644 1 014 

Landkreise 

Ahaus 736 418 160 158 318 536 16 238 282 520 Beckum 1 422 793 292 337 629 1 013 56 411 546 957 Borken 582 308 137 137 274 486 38 178 270 448 Coesfeld 546 324 112 110 222 408 28 183 197 380 Lüdinghausen 1 035 652 171 212 383 860 35 385 440 825 Münster 1 017 568 212 237 449 780 52 327 401 728 Recklinghausen 3 060 1 873 567 620 1 187 2 553 92 897 1 564 2 461 darunter: Marl 848 554 - 134 160 294 718 21 251 446 697 Tecklenburg 810 513 130 167 297 690 29 297 364 661 Warendorf 508 258 116 134 -250 345 18 181 146 327 Steinfurt 1 251 697 234 320 554 884 44 309 531 840 
Reg.-Bez. Münster zusammen 20 619 11 639 3 998 4 982 8 980 15 109 585 5 655 8 869 14 524 davon: 
Kreisfreie Städte 9 652 5 235 1 867 2 550 4 417 6 554 177 2 249 4 128 6 377 Landkreise 10 967 6 404 2 131 2 432 4 563 8 555 408 "5 406 4 741 8 147 

" Anmerkungen 1) bis 5) siehe Seite 49. 
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noch: I. Straßenverkehrsunfalle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 

noch: 11. Straßenverkehrsunfälle und Unfallopfer ndch kleineren Verwaltungsbezirken 

Straßenverkehrounf2lle Unfallopfer 

davon davon 

Kreisfreie Stadt / . t 
1 m1 

rrli t nur Sachschaden Verletzte 

Landkreis 1) 
ins- ins-Per-

gesamt so- von mehr von gesamt Getö- Schwer- Leicht-
nen- als DM 200,- zu- te- ver- ver- zu-

scha- DM 200,- und samrnen te 3) letz- letz- sammen 

den 2) weniger te 4) te 5) 

noch: NORDR'.lEIN ."/IESTFALEN 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreisfreie Städte 

Bielefeld 2 166 973 291 902 1 193 1 192 36 510 646 1 156 

Herford 718 329 117 272 389 407 18 147 242 389 

• Landkreise 

Bielefeld 1 239 719 259 26.1 520 969 51 531 387 918 

Büren 386 200 97 89 186 269 9 145 115 260 

Detmold 1 422 681 243 498 741 898 31 410 457 867 

Halle (Westf.) 474 258 77 139 216 354 12 128 214 342 

Herford 1 413 794 223 396 619 1 038 41 442 555 997 
Höxter 669 328 139 202 341 438 2E 225 187 412 

Lemgo 1 144 583 235 326 ')61 746 27 328 391 719 

Lüboecke 591 391 75 125 200 514 2E 221 267 488 

Minden 2 080 967 497 616 1 113 1 196 61 608 527 1 135 

Paderborn 1 323 693 272 358 630 932 3E 422 474 896 

Warburg 335 180 68 87 155 236 14 117 105 222 

Wiedenbrlick 1 656 931 293 432 725 1 163 5Ei 494 611 1 105 

Reg.-Bez. Detmold zusammen 15 616 8 027 2 886 4 703 7 589 10 352 44E, 4 728 5 178 9 906 

davon: 
Kreisfreie Städte 2 884 1 302 408 1 174 1 582 1 599 54 657 888 1 545 
Landkreise 12 732 6 725 2 478 3 529 6 007 8 753 392 4 071 4 290 8 361 

Reg.-Bez. Arnsberg 

Kreisfreie Städte 

Boch·um 3 386 1 762 503 1 103 1 606 2 284 79 568 1 637 2 205 

Castrop-Rauxel 785 484 60 241 301 636 14 232 390 622 

Dortmund 8 691 4 501 1 041 3 349 4 390 5 726 158 1 996 3 570 5 568 
Hagen i. W. 2 295 968 405 922 1 327 1 179 34 408 737 1 145 
Hamm (Westf.) 900 471 118 311 429 592 15 196 379 577 
Herne 1 091 ')69 153 349 502 755 15 184 556 740 
Iserlohn 626 216 126 284 410 263 6 99 158 257 
Lüdenscheid 673 233 95 345 440 295 5 83 207 290 
Lünen S60 508 108 264 372 614 23 237 354 591 
Siegen 515 228 79 208 287 281 10 152 119 271 
Wanne-Ei ekel 602 456 96 248 344 582 13 138 431 569 
Wattenseheid 685 355 110 220 330 451 10 104 337 441 
Witten 880 460 140 260 420 584 20 145 419 564 

. 
Landkreise 

Altena • 1 616 744 365 507 872 1 000 41 411 548 959 
Arnsberg 1 142 571 261 310 571 782 37 334 411 745 
Brilon 438 235 96 107 203 315 22 146 147 293 
Ennepe-Ruhr-Kreis 2 112 999 414 699 1 113 1 289 34 409 646 1 255 
Iserlohn 1 602 804 326 472 798 1 073 47 483 543 1 026 
Lippstadt 1 018 496 200 322 522 648 36 284 328 612 
Meschede 744 366 174 204 378 479 16 191 272 463 
Olpe 743 366 182 195 377 487 20 198 269 467 
Siegen 1 099 545 241 313 554 745 37 321 387 708 
Soest 1 324 619 277 428 705 863 47 416 400 816 
Unna 2 294 1· 209 512 573 1 085 1 560 64 677 819 1 496 
Wittgenstein 323 197 58 68 126 250 . 12 89 149 238 

Reg.-Bez. Arnsberg zusammen 36 866 18 404 6 140 12 322 
davon: ' 

18 462 23 733 815 8 505 14 413 22 918 

Kreisfreie Städte 22 411 11 253 3 034 8 124 11 158 14 242 402 4 546 9 294 13 840 
Landkreise 14 455 7 151 3 106 4 198 7 304 9 491 413 3 959 5 119 9 078 

Nordrhein-Westfalen insgesamt 171 164 85 650 29 427 56 087 85 514 110 175 3 891 40 454 65 830 106 284 
davon: 
Kreisfreie Städte 100 060 47 190 15 777 37 093 52 870 59 197 1 702 18 836 38 659 57 495 
Landkreise 71 104 36 460 13 650 18 994 32 644 50 978 2 189 2, 618 27 171 48 789 

Anmerkungen 1) bis 5) siehe Seite 49. 
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noch: I. Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 
noch: 11. Straßenverkehrsunfälle und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 
Kreisfreie Stadt davon davon 

Landkreis 1 ) mit mit n~r Sachschaden Verletzte 
ins- Per- ins-

gesamt so- von mehr von gesamt Getö- Schwer- Leicht-
nen- als l»I 200,- zu- te- ver- ver-
scha- l»I 200,- und sammen te 3) letz- letz-
den 2) weniger te 4) te 5) 

HESSEN 

Reg.-Bez. Darmstadt 

Kreisfreie Städte 

Darmstadt 2 347 1 070 511 766 1 277 1 455 28 423 1 004 Gießen 1 176 515 245 416 661 643 16 238 389 Offenbach 1 434 707 158 569 727 873 13 212 648 

Landkreise 

Alsfeld 432 251 80 101 181 336 16 118 202 Bergstraße 1 870 1 006 450 414 864 1 434 47 579 808 Büdingen 512 298 105 109 214 405 13 168 224 Darmstadt 783 359 207 217 424 517 19 238 260 Dieburg 664 360 137 167 304 494 12 190 292 Erbach 499 275 95 129 224 361 14 132 215 Friedberg 1 783 780 419 584 1 003 1 055 27 484 544 Gießen 742 400 153 189 342 551 29 248 274 Groß-Gerau 1 470 776 345 349 694 1 047 45 460 542 Lauterbach 294 164 59 71 130 221 10 71 140 Offenbach 1 260 679 244 337 581 900 30 376 494 
Reg.-Bez. Darmstadt zusammen 15 266 7 640 3 208 4 418 7 626 10 292 319 3 937 6 036 davon: 
Kreisfreie Städte 4 957 2 292 914 1 751 2 665 2 971 57 873 2 041 Landkreise 10 309 5 348 2 294 2 667 4 961 7 321 262 3 064 3 995 

Reg.-Bez. Kassel 

Kreisfreie Städte 

Fulda 597 297 113 187 300 366 4 129 233 Kassel 2 703 1 173 301 1 229 1 530 1 461 32 439 990 Marburg a.d. Lahn 598 242 111 245 356 285 5 99 181 
Landkreise 

Eschwege 612 300 127 1H5 312 3'J5 14 140 241 Frankenberg 398 189 90 119 209 236 10 116 110 Fritzlar-Homoerg 728 374 154 200 .:3'54 '506 22 235 249 Fulda 722 396 159 167 326 577 20 219 338 Hersfeld 669 346 138 185 323 450 11 171 268 Hofgeismar 357 181 75 101 176 240 15 92 133 Hünfeld 268 135 76 57 133 170 6 76 88 Kassel 534 308 98 128 226 415 15 223 177 Marburg 711 370 167 174 341 493 13 228 252 Melsungen 395 186 75 134 209 248 12 104 132 Rotenburg 399 194 81 124 205 245 9 119 117 Waldeck 781 372 172 237 409 468 23 219 226 Witzenhausen 403 188 104 111 215 252 9 103 140 Wolfhagen 291 141 64 86 150 194 13 78 103 Ziegenhain 366 190 65 111 176 248 8 104 136 
Reg.-Bez. Kassel zusammen 11 532 5 582 2 170 3 davon: 

780 5 950 7 249 241 2 894 4 114 
Kreisfreie Städte 3 898 1 712 525 1 661 2 186 2 112 41 667 1 404 Landkreise 7 634 3 870 1 645 2 119 3 764 5 137 200 2 227 2 710 

Reg.-Bez. Wiesbaden 

Kreisfreie Städte 

Frankfurt a.M, 14 883 5 160 3 048 6 675 9 723 6 410 118 2 038 4 254 Hanau a.M. 751 311 185 255 440 398 9 129 260 Wiesbaden 4 164 1 676 1 019 1 469 2 488 2 205 45 490 1 670 
Anmerkungen 1) bis 5) siehe Seite 49. 
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zu-
sammem 

' 

1 427 
627 
860 

320 
1 387 

392 
498 
482 
347 

1 028 
522 

1 002 
211 
870 

9 973 

2 914 
7 059 

362 
1 429 

280 

381 
226 
484 
557 
439 
225 
164 
400 
480 
236 
236 
445 
243 
181 
240 

7 008 

2 071 
4 937 

6 292 
389 

2 160 



noch: I. Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 

noch: 11. Straßenverkehrsunfalle und Unfallopfer nach k]eineren Verwaltungsbezirken 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

davon davon 

Kreisfreie Stadt 
mit mit nur Sachschaden Verletzte 

Landkreis l) ins- Per- ins- Getö- Schwer- Leicht-von gesamt gesamt so- von mehr llN 200,- te- ver- ver-
als zu-nen- und te 3) letz- letz-

scha- illl 200,- sammen 

den 2) weniger te 4) te 5) 

noch: HESSEN 

noch: Reg.-Bez. Wiesbaden 

Landkreise 

Biedenkopf 333 194 78 61 139 270 11 112 147 
Dill kreis 705 377 160 168 328 506 21 213 272 
Gelnhausen 706 366 148 192 340 491 29 167 295 
Hanau 831 423 186 222 408 584 25 258 301 
Limburg 867 403 219 245 464 549 16 221 312 
Main-Taunus-Kreis 1 120 566 324 230 554 816 29 357 430 
Oberlahn kreis 384 222 68 94 162 312 13 136 163 
Obertaunus kreis 808 407 155 246 401 551 22 215 314 
Rh~ingaukreis 612 266 91 255 346 381 10 160 211 
Schlüchtern 327 155 84 88 172 212 8 70 134 
Untertaunuskreis 464 238 139 87 226 370 12 161 197 
Usingen 238 138 47 53 100 180 8 81 91 
Wetzlar 1 286 593 279 414 693 795 24 323 448 

Reg.-Bez. Wiesbaden zusammen 28 479 11 495 6 230 10 754 16 984 15 030 400 5 131 9 499 
davon: 
Kreisfreie Städte 19 798 7 147 4 252 8 399 12 651 9 013 172 2 657 6 184 
Landkreise 8 681 4 348 1 978 2 355 4 333 6 017 228 2 474 3 315 

Hessen insgesamt 55 277 24 717 11 608 18 952 30 560 32 571 960 11 962 19 649 
davon: 
Kreisfreie Städte 28 653 11 151 5 691 11 811 17 502 14 096 270 4 197 9 629 
Landkreise 26 624 13 566 5 917 7 141 13 058 18 475 690 7 765 10 020 

RHE:INLAND-PFALZ 

Reg.-Bez. Koblenz 

Kreisfreie Stadt 

Koblenz 1 498 600 268 630 898 749 27 301 421 

Landkreise 

Ahrweiler 912 473 207 232 439 672 22 331 319 
Altenkirchen (Ww.) 876 458 196 222 418 609 25 234 350 
Birkenfeld 841 378 184 279 463 506 13 213 280 
Cochem 341 162 96 83 179 230 9 116 105 
Koblenz 884 428 181 275 456 605 27 275 303 
Kreuznach 1 214 613 227 374 601 825 24 318 483 
Mayen 1 127 500 259 368 627 661 25 320 316 
Neuwied 1 482 739 364 379 743 1 090 35 402 6?3 
Sankt Goar 527 257 138 132 270 378 18 152 208 
Simmern 291 176 48 67 115 242 8 107 127 
Zell (Mosel) 439 194 107 138 245 285 7 115 163 

Reg • ...Jlez. Koblenz zusammen 10 432 4 978 2 275 3 179 5 454 6 852 240 2 884 3 728 
davon: 
Kreisfreie Stadt 1 4~8 600 268 630 898 749 27 301 421 
Landk;reise 8 934 4 378 2 007 2 549 4 556 6 103 213 2 583 3 307 . 

Reg.-Bez. Trier 

Kreisfreie Stadt 

Trier 1 095 582 168 345 513 720 15 273 432 

Landkreise 

Bernkastel 435 239 100 96 196 329 12 145 172 
Bitburg 478 244 100 134 234 343 23 175 145 
Daun 218 133 38 47 85 181 16 91 74 
Prüm 287 153 77 57 134 215 15 109 91 
Saarburg 309 187 49 73 122 247 8 114 125 
Trier 609 341 135 133 268 473 17 230 226 
Wittlich 368 189 86 93 179 249 18 114 117 

Reg.-Bez. Trier zusammen 3 799 2 068 753 978 1 731 2 757 124 1 251 1 382 
davon: 
Kreisfreie Stadt 1 095 582 168 345 513 720 15 273 432 
Landkreise 2 704 1 486 585 633 1 218 2 037 109 978 950 

Anmerkungen 1) bis 5) siehe Seite 49. 
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zu-
sammen 

259 
485 
462 
559 
533 
787 
299 
529 
371 
204 
358 
172 
771 

14 630 

8 841 
5 789 

31 611 

13 826 
17 785 

722 

650 
584 
493 
221 
578 
801 
636 

1 055 
360 
234 
278 

6 612 

722 
5 890 

705 

317 
320 
165 
200 
239 
456 
231 

2 633 

705 
1 928 



noch: I. Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 
noch: 11. Straßenverkehrsunfälle und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 

Straßenverkehrsunfälle Unfal"iopfer 

davon davon 
Kreisfreie Stadt mit nur Sachschaden Verletzte 

Landkreis 1) 
mit 

ins- Per- von ins- Getö- Schwer- Leicht-gesamt so- von mehr 200,- zu- gesamt te- ver- ver-nen- als 
scha- l»I 200,- und sammen te 3) letz- letz-
den 2) weniger te 4) te 5) 

noch: RHEINLAND-PFALZ 

Reg.-Bez. Montabaur 

Landkreise 

Oberwesterwaldkreis 343 204 79 60 139 307 35 129 143 
Sankt Goarshausen 431 228 75 128 203 304 11 129 164 
Unterlahnkreis 425 233 69 123 192 290 14 111 165 
Unterwesterwaldkreis 688 346 158 184 342 502 22 234 246 

Reg.-Bez. Montabaur zus. 1 887 1 011 381 495 876 1 403 82 603 718 

Reg.-Bez. Rheinhessen 

Kreisfreie Städte 

Mainz 1 729 724 252 753 1 005 890 22 345 523 
Worms 731 398 75 258 333 517 9 113 395 

Landkreise 

Alzey 484 246 104 134 238 364 16 160 188 
Bingen 764 380 140 244 384 520 20 220 280 
Mainz 628 314 145 169 314 462 24 178 260 
Worms 338 190 73 75 148 282 9 89 184 

Reg.-Bez. Rheinhessen zus. 4 674 2 252 789 1 633 2 422 3 035 100 1 105 1 830 davon: 
Kreisfreie Städte 2 460 1 122 327 1 011 1 338 1 407 31 458 918 
Landkreise 2 214 1 130 462 622 1 084 1 628 69 647 912 

Reg.-Bez. Pfalz 
. 

Kreisfreie Städte 

Frankenthal (Pfalz) 424 247 43 134 177 314 11 91 212 
Kaiserslautern 2 025 796 372 857 1 229 1 042 34 373 635 Landau i.d. Pfalz 395 199 65 131 196 257 8 114 135 Ludwigshafen a. Rhein 1 672 924 242 506 748 1 169 30 401 738 
Neustadt a.d. Weinstraße 546 242 58 246 304 295 4 85 206 
Pirmasens 680 247 123 310 433 323 11 102 210 
Speyer 441 254 60 127 187 321 7 105 209 Zweibrücken 411 206 84 121 205 268 12 104 152 

Landkreise 

Bergzabern 322 202 59 61 120 285 13 127 145 Frankenthal/Pfalz 468 305 66 97 163 436 26 122 288 
Germersheim 552 339 105 108 213 494 18 179 297 Kaiserslautern 1 008 492 251 265 516 675 38 286 351 Kirchheimbolanden 256 143 54 59 113 210 8 78 124 
Kusel 433 231 104 98 202 312 12 134 166 
Landau i.d. Pfalz 523 320 86 117 203 473 25 176 272 
Ludwigshafen am Rhein 291 184 38 69 107 246 9 89 148 
Neustadt a.d. Weinstraße 872 478 154 240 394 659 26 243 390 Pirmasens 625 32(3 122 175 297 475 26 222 227 
Rockenhausen 399 189 101 109 210 251 8 85 158 Speyer 193 129 18 46 64 201 9 70 122 
Zweibrücken 194 114 46 34 80 162 14 59 89 

Reg.-Bez. Pfalz zusammen 12 730 6 569 2 251 3 910 6 161 8 868 349 3 245 5 274 davon: 
Kreisfreie Städte 6 594 3 115 1 047 2 4~2 3 479 3 989 117 1 375 2 497 Landkreise 6 136 3 454 1 204 1 478 2 682 4 879 232 1 870 2 777 

Rheinland-Pfalz insgesamt 33 522 16 878 6 449 10 195 16 644 22 915 895 9 088 12 932 davon: 
Kreisfreie Städte 11 647 5 419 1 810 4 418 6 228 6 865 190 2 407 4 268 
Landkreise 21 875 11 459 4 639 5 777 10 416 16 050 705 6 681 8 664 

Anmerkungen 1) bis 5) siehe Seite 49, 
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272 
293 
276 
480 

1 321 

868 
508 

348 
500 
4,8 
273 

2 935 

1 376 
1 559 

303 
1 008 

249 
1 139 

291 
312 
314 
256 

272 
410 
476 
637 
202 
300 
448 
237 
633 
449 
243 
192 
148 

8 519 

3 872 
4 647 

22 020 

6 675 
15 345 



noch: I. Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 
noch: 11. Straßenverkehrsunfälle und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

davon davon 

Kreisfreie Stadt mit mit nur Sachschaden Verletzte 

Landkreis 1) ins- Per- ins- Getö-
gesamt von mehr von gesamt Schwer- Leicht-so- 1)4 200,- zu- te-nen- als und te 3) ver- ver-

scha- 1)4 200,- sammen letz- letz-
den 2) weniger te 4) te 5) 

BADEN-WÜRTTEMBERG 

Reg.-Bez. Nordwürttemberg 

Kreisfreie Städte 

Heilbronn 1 172 659 247 266 513 842 22 293 527 
Stuttgart 9 766 3 683 3 190 2 893 6 083 4 663 124 1 723 2 816 
Ulm 1 401 620 416 365 781 768 21 282 465 

Landkreise 

Aalen 886 454 195 237 432 602 20 238 344 
Backnang ?64 462 143 159 302 601 21 243 337 
Böblingen 1 009 498 235 276 511 647 33 278 336 
Crailsheim 550 284 135 131 266 370 16 146 208 
Esslingen 1 849 902 453 494 947 1 164 32 430 702 
darunter Esslin~en Stadt 1 079 482 245 352 597 592 9 189 394 

Göppin~en 1 863 942 534 387 921 1 253 63 499 691 
Heider.l,eim 791 431 196 164 360 551 23 255 273 
Heilbronn 893 582 173 138 311 813 53 358 402 
K;;nzelsau 247 127 48 72 120 156 8 72 76 
l.eonberg 758 394 258 106 364 580 24 249 307 
Ludwigsburg 2 140 1 149 544 447 991 1 513 32 599 882 
darunter Ludwigsburg Stadt 798 445 215 138 353 566 15 231 320 

Mergentheim 405 178 75 152 227 217 9 83 125 
Nürtingen 938 530 227 181 408 696 30 319 347 
Ohringen 278 152 80 46 126 214 8 64 142 
Schwab. Gmünd 905 471 217 217 434 647 16 245 386 
Sehweib. Hall 655 368 151 136 287 489 19 181 289 
Ulm 959 407 335 217 552 577 28 275 274 
Vaihingen 608 320 167 121 288 433 21 161 251 
Waiblingen 1 535 836 405 294 699 1 145 51 445 649 

Reg.-Bez. Nordwürttembg. zus. 30 372 14 449 8 424 7 499 15 923 18 941 674 7 438 10 829 
davon: 
Kreisfreie Städte 12 339 4 962 3 853 3 524 7 377 6 273 167 2 298 3 808 
Landkreise 18 033 9 487 4 571 3 975 8 546 12 668 507 5 140 7 021 

Reg.-Bez. Nordbaden 

Kreisfreie .stadte 

Heidelberg 2 684 988 670 1 026 1 696 1 287 38 421 828 
Karlsruhe 3 818 1 852 647 1 319 1 966 2 243 54 678 1 511 
Mannheim 5 755 2 644 1 200 1 911 3 111 3 397 83 1 022 2 292 
Pforzheim 1 341 577 241 523 764 726 16 220 490 

Landkreise 

Bruchsal 1 063 624 200 239 439 867 41 326 500 
Buchen 469 214 129 126 255 284 11 131 142 
Heidelberg 1 078 652 248 178 426 927 35 341 551 
Karlsruhe 1 467 869 320 278 598 1 196 49 466 681 
Mannheim 1 428 813 248 367 615 1 071 43 333 695 
Mosbach 525 250 128 147 275 314 11 124 179 
Pforzheim 580 324 140 116 2-56 453 21 222 210 
Sinsheim 484 278 103 103 206 376 20 106 250 
Tauberbischofsheim 674 314 186 174 360 405 7 149 249 

Reg.-Bez. Nordbaden zusammen 21 366 10 399 4 460 6 507 10 967 13 546 429 4 539 8 578 
davon: 
Kreisfreie Städte 13 598 6 061 2 758 4 779 7 537 7 653 191 2 341 5 121 
Landkreise 7 768 4 338 1 702 1 728 3 430 5 893 238 2 198 3 457 

Reg.-Bez. Südbaden 

Kreisfreie Städte 

Baden-Baden 652 300 176 176 352 366 8 136 222 
Freiburg 1 815 1 072 311 432 743 1 322 28 278 1 016 

Anmerkungen 1) bis 5) stehe Seite 49. 
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zu-
sammen 

820 
4 539 

747 

582 
580 
614 
354 

1 132 
583 

1 190 
528 
760 
148 
556 

1 481 
551 
208 
666 
206 
631 
470 
549 
412 

1 094 

18 267 

6 106 
12 161 

1 249 
2 189 
3 314 

710 

826 
273 
892 

1 147 
1 028 

303 
432 
356 
398 

13 117 

7 462 
5 655 

358 
1 294 



noch: I. Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 
noch: 11. Straßenverkehrsunfälle und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

davon davon 
Kreisfreie Stadt mit mit nur Sachschaden Verletzte 

Landkreis l) ins- Per- ins- Geto-
gesamt so- von mehr von gesamt te Schwer- Leicht-

nen- als Jlll 200,- zu- te 3) ver- ver-
scha- llll 200,- und sammen letz- letz-
den 2) weniger te 4) te 5) 

noch: BADEN-WÜRTTEMBERG 

noch: Reg.-Bez. Südbaden 

Landkreise 

Bühl 801 429 191 181 372 572 28 2361 308 
Donaueschingen 630 364 153 113 266 502 22 224 256 
Emmendingen 803 501 143 159 302 664 33 301 330 
Freiburg 541 328 129 84 213 434 16 206 212 
Kehl 618 330 146 142 288 426 5 184 237 
Konstanz 1 757 995 315 447 762 1 364 22 519 823 
Lahr 724 431 136 157 293 576 19 229 328 
Lörrach 909 512 194 203 397 695 24 228 443 
Müllheim 425 229 119 77 196 307 25 130 152 
Neustadt 519 225 167 127 294 335 13 133 189 
Offenburg 965 512 189 264 453 654 18 224 412 
Rastatt 1 226 666 301 259 560 916 44 299 573 
Säckingen 452 283 84 85 169 390 18 146 226 
Stockach 376 226 94 56 150 317 7 146 164 
Überlingen 501 278 105 118 223 372 11 168 193 
Villingen 558 337 139 82 221 478 26 195 257 
Waldshut 614 392 106 116 222 556 21 248 287 
Wolfach 496 269 135 92 227 374 13 162 199 

Reg.-Bez. Südbaden zusammen 15 382 8 679 3 333 3 370 6 703 11 620 401 4 392 6 827 
davon: 
Kreisfreie Städte 2 467 1 372 487 608 1 095 1 688 36 414 1 238 
Landkreise 12 915 7 307 2 846 2 762 5 608 9 932 365 3 978 5 589 

Reg,-Bez. Südwürttemberg-Ho-
henzollern 

Landkreise 

Balingen 788 413 190 185 375 564 29 161 374 
Biberach 914 516 215 183 398 706 17 248 441 
Calw 1 019 563 218 238 456 768 29 286 453 
Ehingen 352 175 95 82 177 221 15 86 120 
Freudenstadt 592 291 146 155 301 453 18 158 277 
Hechingen 541 :;'92 133 116 249 412 15 148 249 
Horb 348 183 82 83 165 258 9 115 134 
Münsingen 288 166 72 50 122 234 9 106 119 
Ravensburg 1 330 677 268 385 653 871 29 296 546 
Reutlingen 1 604 863 324 417 74'1 1 128 39 316 773 

darunter Reutlingen Stadt 845 445 157 243 400 565 16 166 383 
Rottweil 1 132 642 205 285 490 837 12 342 483 
Saulgau 539 293 128 118 246 397 9 152 236 
Sigmaringen 515 235 143 137 280 314 12 105 197 
Tettnang 938 535 184 219 403 722 23 261 438 
Tübingen 1 456 732 267 457 724 970 30 305 635 
Tuttlingen 832 436 163 , 233 396 561 13 195 353 
Wangen 795 430 194 171 365 587 16 231 340 

Reg.-Bez. Südwürttemberg-Ho-
henzollern zusammen 13 983 7 442 3 02'/ 3 514 6 541 10 003 324 3 511 6 168 

Baden-Württemberg insgesamt 81 103 40 969 19 ?.44 20 890 40 134 54 110 1 828 19 880 32 402 
davon: 
Kreisfreie Städte 28 404 12 395 7 098 8 911 16 009 15 614 394 5 053 10 167 
Landkreise 52 699 28 574 12 146 11 979 24 125 38 496 1 434 14 827 22 235 

Anmerkungen 1) bis 5) siehe Seite 49, 

59 

zu-
sammen 

544 
480 
631 
418 
421 

1 34::! 
557 
671 
282 
322 
636 
872 
372 
310 
361 
452 
535 
361 

11 219 

1 652 
9 567 

535 
689 
739 
206 
435 
397 
249 
225 
842 

1 089 
549 
825 
388 
302 
699 
940 
548 
571 

9 679 

52 282 

15 220 
37 062 



noch: I. Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 
noch: 11. Straßenverkehrsunfälle und Unfallopf~r nach kleineren Verwaltungsbezirken 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

davon davon 
Kreisfreie Stadt mit nur Sachschaden Verletzte mit 

Landkreis 1) ins- Per- ins-
gesamt von gesamt Getö- Schwer- Leicht-so- von mehr te-

nen- als i)I 200,- zu-
te 3) 

ver- ver-
scha- i)I 200,- und sammen letz- letz-

- den 2) weniger te 4) te 5) 

BAYERN 

Reg.-Bez. Oberbayern 

Kreisfreie Städte 

Bad Reichenhall 258 101 33 124 157 124 3 54 67 
Freisi'ng 265 130 51 84 135 164 4 58 102 
Ingolstadt 467 281 68 118 186 380 10 151 219 
Landsberg a. Lech 192 93 41 58 99 131 4 63 64 
München 19 315 9 195 3 467 6 653 10 120 11 416 255 4 324 6 837 
Rosenheim 333 183 42 108 150 221 4 107 110 
Traunstein 131 73 23 35 58 86 3 40 43 

Landkreise 

Aichach 325 179 56 90 '146 240 12 76 152 
Altötting 554 385 94 75 169 532 28 223 281 
Bad Aibling 301 174 60 67 127 237 10 109 118 
Bad Tölz 459 217 107 135 242 305 7 121 177 
Berchtesgaden 599 277 127 195 322 360 14 145 201 
Dachau 373 239 63 71 134 349 14 153 182 
Ebersberg 526 290 121 115 236 390 31 128 231 
Erding 464 257 77 130 207 336 16 129 191 
Freising 565 321 134 110 244 460 34 211 215 
Fürstenfeldbruck 633 335 140 158 298 487 22 173 292 
Garmisch-Partenkirchen 751 333 155 263 418 452 16 201 235 
Ingolstadt 373 219 73 81 154 372 10 139 223 
Landsberg a. Lech 328 194 82 52 134 275 11 111 153 
Laufen 488 290 91 107 198 386 12 165 209 
Miesbach 861 479 208 174 382 708 29 286 393 
Mühldorf 428 275 66 87 153 381 16 180 185 
München 1 123 718 232 173 405 1 004 35 408 561 
Pfaffenhofen a.d. Ilm 412 268 66 78 144 378 19 169 190 
Rosenheim 670 421 152 97 249 622 20 245 35.7 
Schongau 376 234 73 69 142 327 16 128 183 
Schrobenhausen 184 104 30 50 80 135 6 78 51 
Starnberg 838 486 165 187 352 684 25 260 399 
Traunstein 790 465 169 156 325 645 35 265 345 
Wasserburg a. Inn 368 224 71 73 144 307 16 136 155 
Weilheim 621 356 124 141 265 517 20 227 270 
Wolfratshausen 376 222 77 77 154 289 14 96 179 

Reg.-Bez. Oberbaye-rn zus. 34 747 18 018 6 538 10 191 16 729 23 700 771 9 359 13 570 
davon: 
Kreisfreie Städte 20 961 10 056 3 725 7 180 10 905 12 522 283 4 797 7 442 
Landkreise ,.,, 786 7 962 2 813 3 011 5 824 11 178 488 4 562 6 128 

Reg.-Bez. Niederbayern 
. 

Kreisfreie Städte 

•"1Jeggendorf 182 85 19 78 97 121 2 47 72 
Landshut 390 217 55 118 173 279 8 101 170 
Passau 406 204 47 155 202 262 7 100 155 
Straubing 297 183 48 66 114 210 9 84 117 

Landkreise 

Bogen 159 90. 28 41 69 127 7 41 79 
Deggendorf 359 216 66 77 143 312 13 127 172 
Dingolfing 277 182 57 44 95 257 5 107 145 
Eggenfelden 204 129 35 40 75 189 7 86 96 
Grafenau 124 84 28 12 40 128 5 36 87 
Griesbach i. Rottal 181 119 34 28 62 163 4 55 104 
Kelheim - 413 274 70 69 139 382 9 153 220 
Kötzting 146 83 23 40 63 114 3 36 75 
Landau a.d. Isar 201 109 46 46 92 153 7 84 62 
Landshut 319 212 78 29 107 302 18 139 145 
Mainburg 115 72 21 22 43 96 7 41 48 
Mallersdorf ·193 102 5'3 38 91 138 5 47 86 
Passau 309 201 67 41 108 294 ·18 114 162 
Pfarrkirchen 286 181 48 57 105 234 12 93 129 
Regen 164 94 22 48 70 149 5 70 '74 
Rottenburg 88 60 11 17 28 83 5 33 45 
Straubing - 240 148 49 43 92 211 9 91 111 
Viechtach 77 52 15 10 25 83 11 30 42 

Anmerkungen 1) bis 5) siehe Seite 49. 
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zu-
sammen 

121 
160 
370 
127 

11 161 
217 
83 

228 
504 
227 
298 
346 
335 
359 
320 
426 
465 
436 
362 
264 
374 
679 
365 
969 
359 
602 
311 
129 
659 
610 
291 
497 
275 

22 929 

12 239 
10 690 

119 
271 
255 
201 

120 
299 
252 
182 
123 
159 
373 
111 
146 
284 

89 
133 
276 
222 
144 
78 

202 
72 



noch: I. Straßenverkehrsunfdlle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 
noch: 11. Straßenverkehrsunfalle und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 

Straßenverkehrsunfalle Unfallopfer 

davon davon 
Kreisfreie Stadt mit mit nur Sachschaden Verletzte 

Landkreis 1) ins- Per- ins- Getb-von Schwer- Leicht-gesamt so- von mehr gesamt te-
nen- als ill 200,- zu- te 3) 

ver- ver-
scha- ll/4 200,- und sam.men letz- letz-
den 2) weniger te 4) te 5) 

noch: BAYERN 

noch: Reg.-Bez. Niederbayern 

noch: Landkreise 

Vilsbiburg 204 
1 

133 32 39 71 192 5 88 99 l Vi1.shofen 299 163 85 51 136 231 14 101 116 
Wegscheid 73 48 19 6 25 70 5 28 37 
Wolfstein 188 112 35 41 76 160 6 51 103 

Reg,-Bez. Niederbayern zus. 5 894 3 553 1 085 1 256 2 341 4 940 206 1 983 2 751 
davon: 
Kreisfreie Städte 1 275 689 169 417 586 872 26 332 514 
Landkreise 4 619 2 864 916 839 1 755 4 068 180 1 651 2 237 

Reg.-Bez. Oberpfalz 

Kreisfreie Städte 

Amberg 379 254 42 83 125 354 9 92 253 
Neumarkt i.d.OPf. 157 96 23 38 61 111 2 50 59 
Regensburg 1 620 885 165 570 735 1 120 14 381 725 
Schwandorf in Bayern 120 70 19 31 50 86 1 44 41 
Weiden 392 240 49 103 152 310 15 126 169 

Landkreise 

Amberg 338 212 58 68 126 286 14 123 149 
Beilngries 117 73 22 22 44 102 4 35 63 
Burglengenfeld 319 218 54 47 101 297 18 104 175 
Cham 291 162 47 82 129 208 8 82 118 
Eschenbach i.d.OPf. 270 143 39 88 127 182 10 69 103 
Kemnath 130 78 21 31 52 101 3 46 52 
Nabburg 182 100 47 35 82 139 8 76 55 
Neumarkt i.d.OPf. 179 110 38 31 69 155 11 72 72 
Neunburg vorm Wald 137 81 23 33 56 107 5 41 61 
Neustadt a.d.Waldnaab 325 210 66 49 115 317 15 146 156 
Oberviechtach 67 43 14 10 24 54 4 24 26 
Parsberg 287 169 54 64 118 251 12 101 138 
Regensburg 810 479 144 187 331 658 31 285 342 
Riedenburg 100 60 24 16 40 80 6 32 42 
Roding 159 103 23 33 56 146 10 56 80 
Sulzbach-Rosenberg 354 208 79 67 146 299 16 130 153 
Tirschenreuth 311 177 59 75 134 233 12 122 99 
Vohenstrauss 130 88 21 21 42 124 2 53 69 
Waldmünchen 81 46 19 16 35 56 2 30 24 

Reg.-Bez. Oberpfalz zusammen 7 255 4 305 1 150 1 800 2 950 5 776 232 2 320 3 224 
davon: 
Kreisfreie Städte 2 668 1 545 298 825 1 123 1 981 41 693 1 247 
Landkreise 4 587 2 760 852 975 1 827 3 795 191 1 627 1 977 

Reg.-Bez. Oberfranken 

Kreisfreie Städte 

Bamberg 950 575 125 250 375 716 14 154 548 
Bayreuth 641 303 53 285 338 394 5 99 290 
Coburg 471 220 58 193 251 267 10 123 134 
Forchheim 149 94 21 34 55 130 4 73 53 
Hof 599 265 84 250 334 340 8 130 202 
Kulmbach 156 99 29 28 57 139 2 56 81 
Marktredwitz 113 60 23 30 53 79 1 31 47 
Neustadt b, Coburg 97 45 · 19 33 52 55 1 11 43 
Selb 137 82 29 26 55 106 2 46 58 

Landkreise 

Bamberg 719 420 140 159 299 572 20 228 324 
Bayreuth 427 226 106 95 201 307 12 117 178 
Coburg 617 327 115 175 290 411 14 150 247 
Ebermannstadt 232 114 49 69 118 161 6 52 103 
Forchheim 258 170 48 40 88 214 8 84 122 
Höchstadt a.d. Aisch 368 223 56 89 145 307 11 90 206 
Hof 266 154 47 65 112 214 8 106 100 
Kronach 687 342 114 231 345 459 18 184 257 
Kulmbach 329 154 84 91 175 209 12 91 106 

Anmerkungen 1) bis 5) siehe Seite 49, 
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zu-
sammen 

187 
217 

65 
154 

4 734 

846 
3 888 

345 
109 

1 106 
85 

295 

272 
98 

279 
200 
172 

98 
131 
144 
102 
302 

50 
239 
627 
74 

136 
283 
221 
122 

54 

5 544 

1 940 
3 604 

·702' 
389 
257 
126 
332 
137 
78 
54 

104 

552 
295 
397 
155 
206 
296 
206 
441 
197 



noch: I. Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1g55 
noch: 11. Straßenverkehrsunfalle und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

davon davon 

Kreisfreie Stadt mit mit nur Sachschaden Verletzte 

Lan"dkreis 1) ins- Per- ins- Getö-gesamt von gesamt Schwer- Leicht-so- !'Ion !OOhr te-nen- als DM 200,- zu-
te 3) 

ver- ver-
scha- DM 200,- und sammen letz- letz-
den 2) weniger te 4) te 5) 

noch: BME:RN 

noch: Reg.-Bez. Oberfranken 

noch: Landkreise 

Lichtenfels 496 267 92 137 229 362 10 148 204 
Münchberg 305 170 62 73 135 237 6 94 137 
Naila 262 122 71 69 140 169 10 61 98 
Pegnitz 304 173 54 77 131 248 10 85 153 
Rehau 186 116 40 30 70 167 5 63 99 
Stadtsteinach 193 94 32 67 99 133 4 49 80 
Staffelstein 244 124 53 67 120 156 10 56 90 
Wunsiedel 454 267 69 118 187 387 14 182 191 

Reg.-Bez. Oberfranken zus. 9 660 5 206 1 673 2 781 4 454 6 939 225 2 563 4 151 
davon: 
Kreisfreie Städte 3 313 1 743 441 1 129 1 570 2 226 47 723 1 4'.>6 
Landkreise 6 347 3 463 1 2~2 1 652 2 884 4 713 178 1 840 2 695 

Reg.-Bez. Mittelfranken 

Kreisfreie Städte 

Ansbach 371 160 53 158 211 182 4 44 134 
Eichstätt 98 63 8 27 35 83 - 31 52 
Erlangen 777 393 81 303 384 477 9 120 348 
Fürth 1 096 563 204 329 533 682 18 213 451 
Nürnberg 6 063 2 968 995 2 100 3 095 3 770 111 1 535 2 124 
Rothenburg ob der Tauber 126 50 18 58 76 66 1 22 43 
Schwabach 178 112 23 43 66 140 4 43 93 
Weissenburg i. Jlayern 164 86 45 33 78 112 2 27 83 

Landkreise 

Ansbach 489 276 101 112 2·13 381 15 137 229 
Dinkelsbühl 257 142 45 70 115 183 5 83 9? 
Eichstätt 300 185 44 71 115 249 12 116 121 
Erlangen 374 216 "/0 88 158 300 13 97 190 
Feuchtwangen 317 183 55 79 134 252 10 100 142 
Fürth 489 298 82 109 191 375 21 140 214 
Gunzenhausen 262 164 37 61 98 220 11 57 152 
Hersbruck 250 126 50 74 124 164 6 63 95 
Hilnol tstein 256 152 54 50 104 212 16 82 114 
Lauf (Pegnitz) 460 300 73 87 160 422 14 151 257 
Neustadt a.d. Aisch 354 203 70 81 151 285 12 92 181 
Nürnberg 377 233 60 84 144 363 15 97 251 
Rothenburg ob der Tauber 159 79 54 26 80 109 3 46 60 
Scheinfeld 228 124 62 42 104 167 6 50 111 
Schwabach 486 316 77 93 170 439 15 197 227 
Uffenheim 318 174 63 81 144 240 11 83 146 
Weissenburg i. Bayern 348 196 64 88 152 253 8 78 167 

Reg.-Bez. Mittelfranken zus. 14 597 7 762 2 488 4 347 6 835 10 126 342 3 704 1 6 080 
davon: 
Kreisfreie Städte 8 873 4 395 1 427 3 051 4 478 5 512 149 2 035 3 328 
La,idkreise 5 724 3 367 1 061 1 296 2 357 4 614 193 1 669 2 752 . 

Reg.-Bez. Unterfranken 

Kreisfreie Städte 

Aschaffenburg 759 435 137 187 324 546 12 166 368 
Bad Kissingen 171 73 22 76 98 95 1 36 58 
Kitzingen 243 122 42 79 121 148 3 96 49 
Schweinfurt 665 434 109 122 231 594 18 192 384 
Würzburg 1 951 883 308 760 1 068 1 101 21 445 635 

Landkreise 

Alzenau i. UFr. 281 176 43 62 105 239 6 80 153 
Aschaffenburg 478 291 93 94 18'/ 4?3 20 191 222 
Bad Kissingen 271 147 63 61 124 188 9 74 105 
Bad Neustadt a.d. Saale 357 186 74 97 171 237 11 88 138 
Brückenau 203 102 36 65 101 152 6 68 78 
Ebern 227 114 41 72 113 167 5 71 91 
Gemünden 157 59 29 69 98 72 4 31 37 

Anmerkungen 1) bis 5) siehe Seite 49. 
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sammen 

352 
231 
159 
238 
162 
129 
146 
373 

6 714 

2 179 
4 535 

178 
83 

468 
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3 659 
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136 
110 
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242 
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158 
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348 
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161 
424 
229 
245 

9 784 

5 363 
4 421 

534 
94 

145 
576 

1 080 

233 
413 
179 
226 
146 
162 
68 



noch: I. Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 
noch: 11. Straßenverkehrsunfälle und Unfallopfer nach kleineren Verwaltungsbezirken 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 

davon davon 
Kreisfreie Stadt mit mit nur Sachschaden Verletzte 

Landkreis l) ins- Per- ins- Getö- Schwer- Leicht-von gesamt so- Ivan mehr lJli 200,- gesamt te-zu- ver- ver-nen- als te 3) 
scha-;

1 
M 200,- und sammen letz- letz-

den 2 weniger te 4) te 5) 

noch: BAYERN 

noch: Reg.-Bez. Unterfranken 

noch: Landkreise 

Gerolzhofen . 315 198 38 79 117 274 10 98 166 
Hammelburg 183 110 36 37 73 149 4 50 95 
Hassfurt 517 249 120 148 268 313 5 103 205 
Hofheim 1. UFr. 134 67 29 38 67 95 5 26 64 
Karlstadt 362 184 83 95 178 240 6 86 148 
Kitzingen 327 199 46 82 128 281 11 106 164 
Königshofen i. Grabfeld ·144 98 19 27 46 133 5 55 73 
Lohr am Main 322 140 85 97 182 183 4 58 121 
Marktheidenfeld 470 211 121 138 259 277 17 98 162 
Mellrichstadt 151 92 23 36 59 127 5 35 87 
Miltenberg 290 145 76 69 145 180 7 69 104 
Obernburg 301 174 41 86 127 248 11 88 149 
Ochsenfurt 386 208 67 111 178 289 11 107 171 
Schweinfurt 519 326 94 99 193 466 13 186 267 
Würzburg 623 339 134 150 284 456 15 167 274 

Reg.-Bez. Unterfranken zus. 10 807 5 762 2 009 3 036 5 045 7 683 245 2 870 4 568 
davon: 
Kreisfreie Städte 3 789 1 947 618 1 224 1 842 2 484 55 935 1 494 
Landkreise 7 018 3 815 1 391 1 812 3 203 "5 199 190 1 935 3 074 

Reg.-Bez. Schwaben 

Kreisfreie Städte 

Augsburg 2 756 1 252 483 1 021 1 504 1 575 46 727 802 
Dillingen a.d. Donau 104 53 18 33 51 66 3 30 33 
Günzburg 151 60 26 65 91 74 2 28 44 
Kaufbeuren 233 141 53 39 92 193 7 89 97 
Kempten ( Allgau) 470 296 81 93 174 397 5 145 247 
Lindau (Bodensee) 259 142 34 83 117 182 3 96 83 
Memmingen 290 178 40 72 112 229 7 99 123 
Neuburg a.d. Donau 97 54 11 32 43 64 2 23 39 
Neu-Ulm 460 172 116 172 288 226 10 110 106 
Nördlingen 143 58 30 55 85 71 2 24 45 

Landkreise 

Augsburg 828 476 202 150 352 646 29 270 347 
Dillingen a.d. Donau 368 222 75 71 146 277 12 114 151 
Donauwörth 536 293 132 111 243 40b 12 164 230 
Friedberg 363 240 79 44 123 334 14 132 189 
Füssen 376 218 68 90 158 300 13 141 146 
Günzburg 369 228 86 55 141 340 13 160 167 
Illertissen 402 252 91 59 150 359 17 149 193 
Kaufbeuren 289 187 59 43 102 261 16 112 133 
Kempten ( All1säu) 412 253 97 62 159 385 24 169 192 
Krumbach (Schwaben) 215 123 33 59 92 167 5 65 97 
Lindau (Bodensee) 483 310 88 85 173 470 19 193 258 
Marktoberdorf 369 209 99 61 160 283 15 94 174 
Memmingen 480 270 120 90 210 414 20 167 227 
Mindelheim 390 217 88 85 173 308 16 144 148 
Neuburg a.d. Donau 303 182 56 65 121 233 16 102 115 
Neu-Ulm 404 225 110 69 179 304 12 148 144 
Nördlingen 197 126 34 37 71 196 12 96 88 
Schwabmünchen 319 199 58 62 120 290 12 118 160 
Sonthofen 486 285 114 87 201 401 15 191 195 
Wertingen 216 132 40 44 84 170 10 58. ~102 

Anmerkungen 1) bis 5) siehe Seite 49. 
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264 
145 
308 

90 
234 
270 
128 
179 
260 
122 
173 
237 
278 
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7 438 
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179 
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216 

69 

617 
265 
394 
320 
2tJ7 
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245 
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217 
292 
184 
278 
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160 



noch: I, Straßenverkehrsunfälle im Bundesgebiet und in Berlin (West) 1955 
noch: 11, Straßenverkehrsunfalle und Unfallopfer nach kleineren Verwal t_ungsbezirken 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer 
davon davon 

KreiAfreie Stadt mit mit nur Sachschaden Verletzte 

Landkreis 1) ins- Per- ins- Getö-gesamt so- von mehr von gesamt te-
Schwer- Leicht-

nen- als DII 200,- zu-
te 3) 

ver- ver- zu-
scha- und sammen letz- letz- sammen 
den 2) 

DII 200,- weniger te 4) te 5) 

noch: BAYERN 

noch: Reg,--Bez. Schwaben 

Reg.-Bez. Schwaben zusammen 12 768 7 053 2 621 3 094 5 715 9 621 389 • 4 158 5 074 9 232 
davon: 
Kreisfreie Städte 4 963 2 406 892 1 665 2 557 3 077 87 1 371 1 619 2 9.90 
Landkreise 7 805 4 647 1 729 1 429 3 158 6 544 302 2 787 3 455 6 242 

Bayern insgesamt 95 728 51 659 17 564 26 505 44 069 68 785 2 410 26 957 39 418 66 375 
davon: 
Kreisfreie Städte 45 842 22 781 7 570 15 491 23 061 28 674 688 10 886 17 100 27 986 
Landkreise 49 886 28 878 9 994 11 014 21 008 40 111 1 722 16 071 22 318 38 389 

B U N DE S GE B I E T 

~undesgebiet insgesamt 567 819 278 944 106 347 182 528 288 875 362 826 12 340 137 856 212 630 350 486 
davon: 
Kreisfreie Städte 290 831 130 007 49 731 111 093 160 824 162 002 4 Q68 55 732 102 202 157 934 
Landkreise 276 988 148 937 56 616 71 435 128 051 200 824 8 272 82 124 110 428 192 552 

B E R L I N ( W E S T ) 

Berlin (West) insgesamt 1 26 151 1 12 215 I 6 208 I 7 728 I 13 936 1 14 697 1 3111 4 9061 9 4801 14 386 

Arimerkungen 1) bis 5 )· siehe Seite 49. 



Stichtag 
unter 

6 

31.12.1953 2 231, 6 

31.12.1954 2 255, 1 

31.12.1955 2 268, 6 

2 
2 

II. Bevölkerung, Straßennetz, Kraftfahrzeugbestand 

1. Wohnbevolkerung des Bundesgebietes 
in 1 000 

Personen im Alter von •••••• bis unter •••••••••• 

mEinnliche 

6 bis 14 bis 25 bis 6 bis 60 und unter 
unter unter unter darüber 6 unter 

14 25 60 14 

918,8 4 358, 1 10 579,4 3 074, 5 2 116, 7 2 800,5 

806,9 4 493, 5 10 728,2 3 122,8 2 139,8 2 688, 7 

2 752 ,2 4 615,8 10 895,8 3 169,8 2 152, 1 2 -634, 2 

Jahren 

weibliche 

25 bis 14 bis 60 und unter unter darüber 25 60 

4 169, 7 13 019, 3 4 009,4 

4 304, 1 13 085,9 4 1)8,4 

4 406,0 13 158,0 4 265,8 

2. Länge der klassifizierten Straßen in den BundeslEindern und in Berlin (West) am 31.3.1955 

km 

Vom HaupttrB.ger der Straßen-1 von den ~~:1!:~P!!~::~1 ~=~e s;::e
13:e~1

) baulaat unterhaltene Strecken In der Gemeinden In der 

Ortsdurch- Baulast mit mehr 
Gesamte Ortsdurch- Baulast 

Straßenklasse Dritter als 9000 Dritter 
Freie fahrten al- zu- iiegendo bzw.6000 Straßen- Freie !ehrten al- zu- liegende 

Strecken sammen 18.nge Strecken ler Gall.ein- sammen bschni tte Einw.un- dsl 'IOn 9llO Abechnitte 
bzw.fiJJ:Junl terhaltene -.6000imd 
y,en,Einw. 1 1 Strecken "'8Zl. Einw. 

S chleawig-Holatein Hessen 

Bundesautobahn 

1 

64, 3 

11 

-

1 

64, 31 
-

1 

-

1 

64, 3 
386,01 

369,91 
386,01 -

Bundesstraße 1 064,8 194, 5 1 259, 3 3, 2 103, 7 1 366,2 1 916,0 2 285,9 3,4 
LSJ1dstraße I. Ordnung 2 211,8 489,0 2 700,8 6, 1 81,6 2 788,5 3 929,9 885,9 4 815,B 21, 3 
Landstraße II.Ordnung 1 739, 1 381, 7 2 120,8 2, 4 80, 7 2 203, 9 5 540, 9 1 172,9 6 713,8 9, 3 

zusammen 5 080,0 065, 2 6 145, 2 11, 7 266,0 6 422,9 11 772,8 2 !28,7 14 201,5 34,0 

Hamburg Rheinland-Pfalz 

Bundesautob!l.hn 

1 

15,0 

1 

-

1 

15,0 1 
-

1 

-

1 

15,0 
134,51 

- 1 

134,51 -
Bundesstraße 18,0 - 18,0 - 77 ,o 95,0 1 849,0 361,8 2 210,8 3,9 
Landstraße I. Ordnung 21,0 - 21,0 - 87,0 108,0 4 056,0 736,0 4 792,0 5, 5 
Landetraße II. Ordnung 33,0 - 33,0 - 59,0 92,0 4 225, 1 876,8 5 101, 9 9,0 

zusammen 87 ,o - 87,0 - 223,0 310,0 10 264,6 1 974,6 12 239,2 18,4 

Wohnbevölkerung 
ineg'esemt 

49 278,0 

49 763,4 
50 318,3 

von den 
Gemeinden 
mit mehr 
als 9000 Gesamte 
~zw.6000 Straßen-

inw.un- länge 

,ifr~~1:.· 

1 

-

1 

386,0 
232,6 2 521, 9 
213,8 5 050,9 
297 ,7 7 020,8 
744, 1 14 979,6 

1 

-

1 

134,5 
45,0 2 359, 7 

120,8 4 918,3 
68, 1 5 179,0 

333,9 12 591, 5 

Niedersachsen Baden-Württemberg 

Bundesautobahn 

t! 
309,8 

1 

-

IJ 
309,8 

1 

-

1 

- 1 309.s 298,41 
51i,2 I 298,41 -

1 

-

1 

298,4 
Bundesstraße 807, 1 208,8 015,9 8,4 284,4 4 308, 7 2 702, 1 3 213, 3 2,4 332, 3 3 548,0 
Landstraße I. Ordnung 868,2 1 351, 1 219,3 16, 1 222, 7. 8 458, 1 9 048, 1 1 697, 7 10 745,8 6,9 313, 7 11 066,4 
Landstraße II.Ordnung 996, 6 1 310,3 306, 9 17,8 276,0 9 600, 7 7 325, 4 1 308, 1 8 633, 5 13, 2 160,5 8 807,2 

zusammen 981, 7 2 870,2 851,9 42, 3 783, 1 22 677, 3 19 374,0 3 517 ,o 22 891,0 22, 5 806,5 23 720,0 

Bremen Bayern 

Bundesautobahn 

1 

23, 5 

1 

-

1 

23, 51 
-

1 

-

1 

23, 5 
581,81 

756,61 
581,81 -

1 

-

1 

581,B 
Bundesstra~e 16, 7 - 16,7 0,3 43,0 60,0 4 648, 7 5 405 ,3 3,5 364,5 5 773,3 
Landstraße I. Ordnung 22,8 - 22,ts 0,2 49,0 72,0 8 650,8 1 536,2 10 187,0 5,4 255, 1 10 447,5 
Landstraße II. Ordnung 53,6 - 53,6 0, 1 22,4 76, 1 8 489, 3 1 398,5 9 887 ,8 9,4 173,2 10 070,4 

zusammen 116, 6 - 116, 6 0,6 114,4 231, 6 22 370, 6 3 691, 3 26 061, 9 18, 3 792,8 26 873,0 

Nordrhein-Westfalen Bundesgebiet2 ) 

Bundesautobahn 

IJ 
361,4 

1 

-
1 361 ,41 

-

1 

- 361 ,4 
2 174, 71 - 12 174,71 

-

I! 
-

1 2 

174,7 
Bundesstraße 073,9 436,0 3 509, 9 12,2 814,4 

11~ 

336,5 19 096,3 2 838, 8 21 935, 1 37, 3 396, 9 24 369, 3 
Landstraße I. Ordnung 211, 9 

1 m:~ 9 446,8 25,6 1 018,5 490,9 43 020,5 7 930,8 50 951,3 87, 1 362,2 -n 400,6 
Landstraße II.Ordnung 644,9 5 257, 6 12, 1 973,8 243,5 40 047,9 7 061,0 47 108,9 73,3 111,4 293,6 

zueammen 292, 1 2 283, 6 18 575,7 49,9 2 806, 7 21 432, 3 104 339,4 17 830,6 122 170,0 197, 7 870,5 129 238,2 

Quelle; Bundesministerium tur Ve;rkehr 
1) Ftir Bundesautobahnen und Bundesetraßen; Bund, fur Landstraßen !.Ordnung; Land, :tur Landstraßen II.Ordnung: Kreis. - 2) Außerdem Berlin(Weet) 
200, g km, davon: Llinge der vom HaupttrB.ger der Straßenbaulast unterhaltenen Strecken, freie Strecken: Bundesautobahn 11, 9 km, Bundesstraßen 
14, 4 km; LB.nge der von der Gemeinde unt'erhal tenen Strecken: Bundesstraßen 90, 4 km, Landstraßen I. Ordnung 38, 2 km und Landstraßen II .Ordnung 
46,0 km. 

3. Bestand an Kraftfahrzeugen im Bundesgebiet 

Kraftrader 1 ) !r.iefer- und Le.etkraftfahrzeug1 
Personen- Kraft- zu-

mit einem Hubraum Kombi- omni'bueee m1. t einer Nutzlast laseungs- Sonder-

Stichtag 
nations- Ober- p:rlichtige kraft- Kraftfahrzeuge 

u.Kranken- fahr- insgesamt 

bis l 2;gn ccm 
zusammen lei tunge bis I von zueammen 

'°";~1Ilon2) zeuge 3) kraft- omnibuSSE 1 999 kg 2 000 und 
24 9 ccm und mehr wagen mehr kg . 

Bestand einschl. der als vorübergehend stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge 

1 .1, 1955 n 167 4811 17431412 341 79511512029, 24 865 1359 239 , 212 04} 

1 

571 282, 412 135 130 598 

1 
4 892 704 

1.7.1955 266 417 166 142 2 432 559 1 666 456 25 514 352 417 211 470 563 es1 463 147 32 610 5 184 173 
1.1.1956 266 715 155 248 2 421 963 1 816 895 25 775 352 677 216 215 568 892 501 125 34 077 5 368 727 

Bestand ohne die als vorüber.gehend stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge 

1.1.1955 n 530 1001 64 400 l 1 594 500

1

1 303 600 I 21 400 1300 100 1 173 100 

1 

473 2001 392 100 128 400 1 3 813 200 
1. 7, 1955 939 900 111 100 2 051 000 1 524 800 23 400 302 500 ,sn 100 482 600 444 700 30 700 4 557 200 
1.1.1956 576 400 60 1 00 1 636 500 1 623 600 22 200 304 100 183 400 487 500 479 900 32 100 4 281 800 

Quelle; Kraftfalirt-Bundesamt 
1) Einschl. Kraftroller u. Motorfebrrader, jedoch ohne Mopeds und sonstige Fahrräder mit Hilfsmotor, deren Bestand Mitte 1955 auf rund 1, 13 Mill. 
geschätzt wurde. - 2) Einechl. der in" der Landwirtechaft eingesetzten zulaesungspflichtigen Zugmaschinen. - 3) Einschl. Kraft~toffkesselwag:en. 
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III. Stra.Senverkehr:!1unf8.lle m1 t Personenschaden, Unfallopfer 

und Unfallursachen in einigen europ2liachen Landern und in den USA 1954 und 1955 

Unfalle - Unfallopfer - Unfa.llursl'lchen Bundes- Groß---- republik Schweden Dane- bri- Irland Belgien Frank- Luzem- Schweiz Italien JU!:O-Deutsch- mark reich burg slawien USA 
Jahr land tannien 

Unfalle nach den Unfallfolgen 

1954 
Un!S.lle mit Getdteten a - - - - - 764 - - - - - 31 100 

b - - - - - - 6 755 - - - - -C 11 070 899 609 261 - - 72 889 4 648 340 -Unfalle mit Verletzten 242 216 13 460 13 910 3 723 33 823 118 215 1 163 20 631 77 038 1 662 820 000 Unfalle mit Perl!lonenschaden ZUl!lammen 253 286 14 359 14 519 195 716 3 984 34 587 124 970 1 235 21 520 81 686 2 002 851 100 
1955 

Unfalle mit Getoteten . - - - - - 779 - - - - - 33 100 
b - - - - - - 7 554 - - - - -C 11 676 871 575 276 - - 54 932 5 369 502 -Unfh.lle mit Verletzten 267 268 14 228 14 443 

216 681 
4 065 38 365 132 678 1 377 21 464 85 322 2 403 880 000 

Unfalle m1 t Perl!!onenechaden zusammen 278 944 15 099 15 018 4 341 39 144 140 232 1 431 22 396 90 691 2 905 913 100 
a) Unfalle mit au.f der Stelle Getdteten. (Belgien) oder innerhalb 24 Stunden Geetorbenen (USA) .-b) Unfalle mit 
halb 3 Tagen Gel!!tOrbenen (l'rankreich). - c) Unfl!ll1 mit innerhalb 30 T9.&en Geetorbenen (U.brige Länder). 

inner-

Bei Unflallen getdtete und verletzte Perl!!onen 

G1t6tete 
1954 

l'ußgan&er d - - - - - 263 - - - - - 7 900 . - - - - - - 1 544 - - - - -
Fahrer und Mitfahrer von Fahru~en 1 ) 

! 3 489 196 145 2 226 103 - - 20 268 1 <t.28 157 
4002) d - - - - - 542 - - - - -. -

6893) 
-

2 2494) - - 5 828 -428 ) - - - -! 7 951 488 156 - - 657 3 782 257 
27 7005) Andere Pereonen d - - - - - 6 - - - - -. . - -576) 

-
535 7) 

- - 167 -139) - - - -! 209 3 8 - - 9 71 15 -Oetdtete Perl!!onen zueammen d - - - - - 811 - - - - - 36 000 . - - - - - - 7 539 - - - - -
! 11 649 942 636 5 010 267 - - 75 934 5 281 429 -

J.9~ßgl!.n«er d - - - - - 229 - - - - - 8 200 . - - - - - - 1 790 - - - - -
Fahrer und Mi tfe.hrer TOn Fahrzeugen 

1 
) 

! 3 608 249 156 2 287 85 - - 18 311 1 404 238 
4802) d - - - - - 590 - - - - -. -

5963) 
-

2 5934) 
- - 6 146 -308 ) 

- - - -! 8 518 447 187 - - 670 4 298 264 
29 6205) Andere Per!!lonen d - - - - - 9 - - - - -. - -

576) 
-

6467) - - 122 -119) - - - -
! 214 2 10 - - 11 50 54 -Getötete Pereonen ZUl!!8IlllDen d - - - - - 828 - - - - - 38 300 
e - - - - - - 8 058 - - - - -! 12 3-t.0 902 605 5 526 282 - - 59 992 5 752 556 -Verletzte 

1954 

r.:~:~g.:d )11 tfahrer TOll Fahrzeugen 1 
) 

61 470 2 54~ 2 672 ,~§ m4, 
1 242 6 881 25 540 2458 ) 5 057 22 497 608 150 000~ 251 126 13 913 13 707 3 408 35 998 126 577 ii~9) 

21 324 75 369 1 595 25 000 
Andere Pereonen 4 684 502 203 48 1731! 119 730 2 277 349 900 165 1 075 000 

Verletzte Peri,onen zul!!emmen 317 280 16 963 16 582 233 271 4 769 43 609 154 394 1 630 26 730 98 766 2 368 1 250 000 
1955 

j°J~:~g~d Jl1 tfahrer Ton ll'ahrzeugen 1 ) 
66 605 2 766 2 586 61 610 1 }73 7 505 27 994 m~; 5 267 2} 725 929 150 000~ 279 }14 14 747~ 14 531 1~§ ~6~tl 3 715 42 052 146 288 22 355 87 044 2 52} 30 000 

Andere Personen 4 567 537 44 112 800 2 047 921 129 768 248 1 170 00 
Verlet1:te Pereonen zuaammen 350 486 18 050 17 161 262 396 5 200 50 357 176 329 1 951 27 751 111 537 3 700 1 350 000 

d) Au:! d.er Stelle Getbtete (Belgien) oder innerhalb 2-4- Stunden Gel!!torbene 
(l'ra.n.k:reich). - f) Innerhalb 30 T~en Gestorbene (übrige Länder). 

(USA). - •) Innerhalb 3 Te,i:en Gl!!etorbene 

Ureachen von Unfällen mit Perl!lonenl!!chaden 

1954 
Ur•achen bei Pahrzeugt11hrern g - 11 523 - 2 572 - - - 52 872 1 }83 

h 243 059 - 122 777 - 104 908 2 07} 21 040 - -
Ursachen bei l'ulgän«ern g - 1 926 - 949 - - - 12 874 499 

h 51 183 - 50 427 - 13 898 178 } 325 - -
Andere Url!!aohen g - 1 070 - 463 - - - 15 940 -

h 71 }31 - 41 402 - 149 391 148 2 809 - 826 
Url!!achen 1:ueammen g - 14 519 - 3 984 - - - 81 686 

}2 708 h 365 573 - 214 606 - 268 197 2 399 27 174 -
1955 

8 802 Uraachen bei Pahr••u«ftihrern g - - 2 813 - - - - 97 572 2 082 
h 274 329 - 169 594 - 37 674 125 057 2 417 20 606 - -

Url!!achen bei Pu.Sgän&ern g - 980 - 1 013 
174 

- - 12 758 724 
h 55 095 - 51 866 - 6 012 14 231 3 576 - -

A:ndere Ureacben g - 1 235 - ,15 - - - - 29 424 973 
h 79 261 - 44 883 - 4 180 161 931 132 1 665 - -

Ursachen EUI!! mnmen g - 11 017 - 4 341 - - - 139 754 3 779 
h 408 685 - 266 343 - 47 866 301 162 2 780 25 847 - -
g) 1 Ursache je Unfall. - h) 1 oder mehrere Ursachen Je Unfall 

Quellen: Amtliche Statil!!tiken. 
1) Ohne :Pahrer und JUtfabrer Ton Ge.epannfabr•e11&en. - 2) Nur Fahrer u.nd Mitfahrer Ton Fahrradern (ohne Hilf1!!11.otor); Fahrer und Mitfahrer anderer Fahrseuge eind 
in der Zahl der "Anderen Personen" enthalten. - 3l Ohne Mitfahrer von Fahrrhdern mit und ohne Hilfl!!motor, die in der Zahl der ".lnderen Pereonen" enthalten l!!ind.-
4) Ohne Mitfahrer Ton Pahrradern (ohne Hilfsmotor und K.rattw5«en, die in der Zahl der 11 Al:lderen Personen" enthalten eind, jedoch •inl!!chl. der Führer TOD. Ge­;ya;:f~I.:,~S~· - 5) Vgl. Anm. 2. - 6) Vgl. Anm. 3. - 7) Vgl. Ami. 4. - 8) Nur FahrH11&führeri Mitfahrer aind in der Zahl der ".lnderen Personen" enthalten. -
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Der Verkehr in der Bundesrepublik Deutschland 
In dieser Serie sind die Veröffentlichungen auf dem Gebiet des Verkehrs 
zusammengefaßt. 

Reihe 1: Binnenschifahrt 
Fortsetzung der bisher monatlich erschienenen Arbeitsreihe V13 der „Statistischen Be­
richte"; außerdem Jahreshefte, die für 1948 bis 1956 in der Reihe „Statistik der Bundes­
republik Deutschland" (Band 7, 9, 67, 70, 87,113,143,165,193) veröffentlicht wurden. 

Reihe 2: Seeschifl'ahrt 
Fortsetzung der zuletzt halbJährllch erschienenen Arbeitsreihe V /9 der „Statistischen Be­
richte"; außerdem Jahreshefte, die für 1948 bis 1956 in der Reihe „Statistik der Bundes­
republik Deutschland" (Band 6, 8, 68, 76, 96, 121, 141, 162, 190) veröffentlicht wurden. 

Reihe 3: Luftverkehr 
Fortsetzung der bisher monatlich erschienenen Arbeitsreihe V/27 der „Statistischen Be­
richte"; dazu Jährlich -wie bisher- Je ein Heft mit Ergebnissen für das Sommerhalbjahr 
(April/September) und für das KalenderJahr. 

Reihe 4: Eisenbahnverkehr 
Fortsetzung der für 1950 bis 1955 Jährlich In der Reihe „Statistik der Bundesrepublik 
Deutschland" erschienenen Bände „Güterbewegung auf den Eisenbahnen" (Band 69, 77, 
95, 128, 168, 185). 

Reihe 5: Straßenverkehr 
Diese Reihe enthält Jahresangaben über die „Güterbewegung im grenzüberschreitenden 
Straßenverkehr mit Kraftfahrzeugen", bisher Arbeitsreihe V/35 der „Statistischen Be­
richte", und in mehrjährigen Abständen Ergebnisse der Statistik der „Güterbewegung Im 
Fernverkehr auf Straßen mit Lastkraftwagen". 

Reihe 6: Straßenverkehrsunfälle 
Fortsetzung der bisher monatlich erschienenen Arbeitsreihe V /11 der „Statistischen Be­
richte". Außerdem werden die Jahreshefte fortgesetzt, die in der Reihe „Statistik der Bun­
desrepublik Deutschland" (bisher: Band 135 für 1953 und 157 für 1954) veröffentlicht 
wurden. 

Reihe 7: Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Fortsetzung der bisher monatlich erschienenen Arbeitsreihe V/36 der „Statistischen Be­
richte". Die neue Reihe enthält auch Jahreshefte. 

Die bisherige Erscheinungsfolge wird beibehalten. Neben den Jahresheften 
mit den ausführlichen Ergebnissen erscheinen bei mehreren Reihen auch 
Hefte mit kürzer gefaßten vorläufigen Jahresergebnissen. Außerdem sind 
Hefte über Sonderfragen vorgesehen. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT. WIESBADEN 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GmbH. STUTTGART 
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